
Anzeigen:
Die Ispaltige ftlcingetle»drr deren Raum 10 SBfg., für au*»

wärt* 15 Bfg. Bei mihrmalfgrr Aufnahme Nachlaß.
Rellamenznl- 30 Psg„ für «tiSroärt« 50 Pfa. B-ilaa-naebüdr

per Lausrnd MI. S.50.
Fernsprech -Auschlntz Nr . 199.

1Wiesbadener Bezugspreis:
Monatlich 50 Pfg. Bringerlohn 10 Big., durch die Dost bezogen

«ierlcljöbrlich M!. I .Iö außer e -ft-lig-ld.
Per „ H-N?ral -/ln, -iger' ' erscheint täglich abenbr.

Sonntag » in zwei Ausgaben.
Unparteiische Zeitung . Neueste Nachrichten.

General
mit Beilage

Ammer
Arntsirlatl der Stadt Mies baden.

Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8.
Anzeigm-AnnahmeA-ienS ^d-- S S °nn,°gs.Au?gab-6i<8Uör nachmittags. Im Interesse einerg-di-g-n-nAussta.mn-,d-r Anzeigen Wirt
_ _ _ _ _ _ _ _ __ _ ä flen mo ä' 1(9f‘ emen Tag vorher auszugebel- -rur die Aiisnahine von Anzeigen an bestimmt vorgeschriebenen Tagen kann keine Bürgschakt übernommen werden»

Vier Freibeilagen:
«glich!Muttrstakkengs-Nr«tt „ KeierKnndon" . — Wöch-Ntlich: „ Der Landwirt»" . —

»P " Kumortst« und di- MuLrirten „ Keiter . NkStter" . *
Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener VerlagsauKaU

Emll Bommcrt in WteSbabe»

Nr. 273. Dienstag, den 22 . November 1904. 19. Jahrgang.

Die Einweihung des Denkmals
Friedrldis des Srohen in Wdftington.

Bei der Enthüllung des Denkmals für Friedrich - den
Großen in Washington waren am Samstag 20 000 Personen
anwesend , davon etwa 4000 aus den Tribünen . Ein seltsa¬
mer Anblick in Amerika waren die Uniformen , die vorherrsch¬
ten . Ganz Washington machte Festtag . Die Stadt war
großartig geschmückt mit deutschen und amerikanischen Far¬
ben sowie Transparenten , die Aussprüche Friedrichs aufwei¬
sen. Der Festakt währte drei Stunden , da ein umfangrei¬
ches Programm vorbereitet war . Die Szene der Denkmals¬
enthüllung war eine sehr eindrucksvolle . Generalmajor
Gillespie,  der die Zeremonien leitete , bot nach dem vom
Bischof Satterlee gesprochenen Gebet der Baronin Stern-
b e r g den Arm und führte sie zur Statue , die in deutsche
und amerikanische Flaggen gehüllt war . Die Baronin lüste
em Band und sofort fielen die Flaggen zurück, die Statue
den Blicken aller zeigend . Sofort ertönte ein von 20 Trom¬
petern gegebenes Signal . Alle zur Feier zugezogenen Regi-
mentskapellen intonirten die deutsche Nationalhymne , wo¬
raus Generalleutnant Löwenfeld  im Aufträge des Kai¬
sers die Statue dem deutschen Botschafter überwies , der hin¬
wiederum sie mit einer Ansprache an den Präsiderlten denr
amerikanischen Volke übergab . Der Botschafter führte u . A.
aus : „Herr Präsident ! Der herzliche, wahrhaft aufrichtige
Wlllkomniensgruß , der dem Prinzen Heinrich überall in den
Vereinigten Staaten während seines Besuches im Februar
1902 zutheil wurde , hat einen tiefen und dauernden Eindruck
aus den deutschen Kaiser und das deutsche Volk hinterlassen.
Die Bürger der Vereinigten Staaten zeigten deni Prinzen
die wahre Art der amerikanischen Gastfreundschaft , und wo
er erschien, erhielt er einen Gruß , der nicht nur von den Lip-
Pm kam sondern der einen wahren , vom Herzen koniinenden
Klang besaß . In den zahlreichen Ansprachen , mit denen der
Prmz beehrt wurde , trat immer wieder der Name Fried-
rrchs des Großen  hervor . . . Zu einer Zeit , als die
lunge Republik im Werden begriffen war , vielen Stürmen
und Gefahren trotzend , war es dieser furchtlose Hohenzol

r, der Vater Deutschlands , der den Grundstein legte , auf
welchem die Freundschaft der beiden Länder sicher ruhen
konnte Kaiser Wilhelm verfolgte mit lebhaftem Interesse
me Reise semes Bruders in Amerika und war tief gerührt
ourch die Bekundung unverhohlener Freundschaft und Zu-

lung , die jeden Schritt des Prinzen kennzeichnete , und

der nach Deutschland zurückkehrte als wahrer Dolmetsch des
wahren amerikanischen Geistes . Um diesen Besuch, der un¬
ter so glücklichen Auspizien beendet wurde , in blelbeiwer Er¬
innerung zu erhalten , berief Kaiser Wilhelm das Genie von
Deutschlands berühmten Bildhauern zur Schaffung eines
Standbildes seines Ahnen . . . . Möge der Geist dieses Hel¬
den die Männer , die die Stützen der zukünftigen Armee der
Vereinigten Staaten bilden sollen , mit den Eigenschaften
beseelen, die den eisernen Hohenzollern unter den Heerfüh¬
rern groß machten und die allein die Heere mächtig und un¬
besiegbar machen . Herr Präsident ! Auf Befehl des Deut¬
schen Kaisers habe ich die Ehre , Sie zu bitten , dieses Stand¬
bild entgegen zu nehmen als Zeichen der aufrichtigen
Freundschaft  Sr . Majestät und des deutschen Volkes
für das amerikanische Volk ." — Jetzt wurde die amerikanische
Nationalhymne gespielt , worauf R o o s e v e I t, General
C h a f f e e und der Botschafter Tower  Ansprachen hielteir
und der deutsch-lutherische Pastor Menzel  den Segen
sprach. Die Rede Noosevelts zeigte ihn als einen großen Be¬
wunderer Friedrichs ll . Der Präsident führte u . A. aus:
„Ich nehme das Standbild als ein Sinnbild der Bande der
Freundschaft und der Zuneigung , die , wie ich, vertraue , das
deutsche und das amerikanische Volk  immer
enger verknüpfen  werden . Zwischen beiden Nationen
besteht Blutsverwandtschaft . Wir Amerikaner sind gemisch¬
ten Ursprungs . In unseren Adern rinnt Mut vieler Völker
Europas . Unsere Nationalität befindet sich noch in der Ent¬
wickelung . Seit dem Anfang unserer Geschichte spielen die
Männer deutscher Abstammung eine hervorragende Rolle in
derselben . Unter den Führern des Revoluttonskrieges war
General Mühlenberg ein Amerikaner deutscher Abstammung.
Unter den Ausländern , die uns zu Hülfe kamen war einer
der hervorragendsten der Deutsche Steuben . Ein anderer
Mühlenberg war der erste Sprecher des Repräsentantenhau¬
ses und der Deutsche .Herkomer war im Revolutionskriege der
Sieger der Schlacht , welche der amerikanischen Sache das
Mohawkthal rettete . In unserer Volksgemeinschaft ist der
Deutsche ein unschätzbares Element.  Unter den
heutigen Festtheilnehmern , unter den anwesenden Offizieren
des Heeres und der Flotte sind viele .deutscher Abstammung
oder in Deutschland geboren . Der Zug unter der Na¬
tionen geht dahin , daß sie immer enger an einander geknüpft
werden , zum Guten wie zum Schlimmen , und daher wird
das Gedeihen der einen immer wichtiger für jede andere . Es
bildet für sie nicht eine Bedrohung , sondern eine Hoffnung.
Wir in Amerika , wo die Verschmelzung der Völkerschaften

Kleines Feuilleton.
Der gestörte Walzer . In einem Tanzlokal in der Gneisenauer-

ro « J uÂin schwebten am Samstag so erzählt die „Fr . d.
Pr . die Paare eben im schönsten Walzer dahin, als auf einmal
einer der Tänzer Halt gebot, seine Dame mit einer Verbeugung
verabschiedete, einen der Tänzer beim Wickel nahm und mehrere
-verren aufforderte, mit einigen anderen dasselbe zu thun . Der ver-
muffende Vorgang fand auf der nächsten Revierwache seine Fort-
Atzung. Vor acht Togen überfiejen halbwüchsige Burschen an der
Ecke der Schleiermacher. und Blücherstraße einen Mann und be-
raubten ihn seines Ringes und seiner Barschaft . Aus ihrer Be-
Ilhreibung erkannte die Kriminalpolizei in den Räubern Stamm-
gaste jenes Tanzbodens . Daraufhin mischte sich ein Kriminalkom¬
missar unter die Gäste, um sich seine Leute herauszusuchen. Rach-
vem das geschehen war , gab er seinen Beamten das Zeichen, und
>mn wurde die Rotte festgenommen und von Beamten des Re¬
viers nach der Wache gebracht. Die Verhafteten leugnen wur-
ven aber dem Untersuchungsrichter vorgeführt , weil ihnen durch

betheiligt s^ d^ ^ ^ sen wurde, daß sie an dem Straßenraub

In der Narkose geblieben. Aus Oldenburg , 19. November
wird uns geschrieben: Ein Landmann aus Rönnelsmoor wollte
wrzlich eine Kuh über Land transportiren . Das ungebärdige
-̂ Yier sprang plötzlich seinem Führer von hinten auf die Schul-
f!£ .“nb  lief so eine Zeitlang hinter ihm her, bis beide zu Boden
.urzten. Hierbei erlitt der Mann Verletzungen, die eine Opera-
wn nöthig machten. Trotzdem der operirende Arzt Noch einen

«vllegen hinzugezogen hatte und alle Vorsichtsmaßregeln getroffen
trat bei dem Patienten , der chloroformirt worden war,

me Viertelstunde nach der Entfernung des Chloroforms Athem-
^E »samuug und Pulslosigkeit ein. Trotz zweistündiger Wie-
^rvelebungsversuche konnte der Mann nicht mehr ins Leben zu-

agerufen werden. Die Aerzte nehmen einen Herzschlag als
Todesursache an und haben der Staatsanwaltschaft sofort An-
°nge gemacht.

ist Liebe? Die Frage ist gelöst — endlich, endlich nach
n>yrlausendelangem, vergeblichem Grübeln und nach zahlreichen
suchen einer erschöpfenden und zuverlässigen Definition hat
Ls!. c,n. Franzose, Gaston Dauville , der rathlosen Menschheit er-
«rmt indem er die Erlösung in der folgenden Erklärung bringt,

I "Die Liebe , sagt dieser moderne Philosoph , „ist eine emotive,
spezifische Entität , bestehend aus einer mehr oder weniger perma¬
nenten Variation des affektiven und mentrilen Zustandes eines
Subiekts , gelegentlich der Realisation (durchJnswerksetzuiig eines
spezialisirten Mentalvrozesses , einer exklusiven und bewußten
Systennsation seines Sexualinstinkts auf ein Individuum des
anderen Geschlechts. Gewöhnlich ist dieses Phänomen von einer
Exaltation des Wunsches begleitet ." — Wer es nun nicht weiß,
was Liebe ist, dem ist nicht zu helfen.
^ ^ Zwischen den Ballettdamen der Wiener Hofoper und dem
Fiskus ist ein Krieg ausgebrochen. In der letzten Zeit wurde eine
große Schar von weiblichen Mitgliedern des Hofopernballetts
zu.r Steuerbehörde vorgeladen . Die Beamten stellten mit den
^.anzermnen ein Verhör an, das den letzteren im weiteren Ver¬
laufe einigermaßen indiskret erschien. Die Balletteusen waren nicht
wenig überrascht, als die Steuerbeamten von ihnen genaue Auf-
klarung verlangten , wieso die Damen bei ihren geringen Gagen
verhaltmßmäßig thcure und elegant möblirte Wohnungen haben
könnten. Einige Beamte forderten eingehende Angaben über die
anderweitigen Einnahmequellen der Ballettdamen . Die Tänzer-
innen waren über dieses inquisitorische Borgehen nicht wenig
entrüstet und geriethen in noch größere Aufregung, als ihnen er-
öffnet wurde, daß von nun ab nicht mehr die Ziffern des amt¬
lichen Gagebogens der Hofoper , sondern das Vierfache ihrer Woh-
nungsmiethe als Grundlage der Steuerbemessung genommen
würde. Sie betrachten diesen Eingriff in ihr Privatleben als
eine Unzulässigkeit und Ungehörigkeit und beabsichtigen, gegen das
Vorgehen der Steuerbehörde Protest einznlegen. Bei den von
altersher guten Beziehungen der Diplomatie zum Hofopernballett
ist es wohl anzunehmen, daß rechtzeitig diplomatisches Eingrei-
fen ernste Verwickelungen beseitigen und eine friedliche Lösung
dieser kriegerischen Affaire herbeiführen wird.

Der falsche Kronprinz . Ueber einen spaßigen Vorfall wird
der „Köln. Ztg ." aus Belgrad geschrieben: In der Unteroffizier-
stvule zu Belgrad werden die Zöglinge gar strenge gehalten, was
Wunder , daß sie über die Stränge schlagen, wenn sie sich ein¬
mal frei fühlen. Zwei Busenfreunde in dieser Schule, die erst
kürzlich die erste Stufe auf der Leiter zum Generalsrang erreicht
hatten und das Kasernenleben gern einmal mit dem freieren Da-
sein in der übrigen Welt vertauschen wollten, verabredeten sich
den letzten Sonntag zu einem Ausflug nach dem Städtchen Obre-
nowatz zu benutzen. Die Arreststrafe , die ihrer hierfür harrte,
schien ihnen nicht schlimm und nur eine erwünschte weitere Ab-

zri einem Volk höchst wichtig ist, bemühen uns unaufhörlich,
uus das Gute jedes Stammes zu Nutze zu machen, mit der
Rassenfeindschaft und Glaubensseindschaft der verschiedenen
Stämnie aufzuräumen , und beides mit erstaunlichem Erfol¬
ge. Wie der Friede im Innern immer leichter wird , so wird
auch im Laufe der Zeit — das glatlbe ich fest — es nicht schwe¬
rer , sondern leichter werden , mit den anderen Völkern der
Erde in Fried e und Freundschaftzuleben ."

Der rulflfcĥjapanlfdie Krieg.
Die Fiage in Port Arthur.

Aus Petersburg wird dem B . L.Ä . gemeldet : Hier le-
oende nahe Verwandte des Generals Stöffel erhielten dieser
Tage einen Brief von ihm . Der General schreibt u . A. :
„Tie Garnison von Port Arthur ist noch 28 000 Mann stark,
die sämmtlich von wahrem Heldenmuth beseelt sind. Muni¬
tion und Proviant ist auf Monate hinaus vorhanden , frei»
lich junges Gemüse fehlt " , fügt der General scherzend hinzu«
„doch ist dieser Luxus wohl zu entbehren ". Stöffel ist über¬
zeugt , daß sich die Festung bis zur Ankunft der Ostseeflotte
halten kann . Aber selbst bei äußerster Gefahr könne von
Uel ergabe niemals die Rede sein , da alle in diesem Falle kalt¬
blütig den Tod vorziehen würden.

General Stössel meldet dem Zaren unterm 2. Novem¬
ber : Alle Sturmangriffe vom 25 . Oktober bis 2. November
wurden durch den Heldenmuth unserer Truppen abgeschla¬
gen . Ein furchtbarer Sturm fand am 30. Oktbr . statt . Aber
durch einen Bajonettangriff der Reserven und durch die
Tapferkeit der Schützen wurde der Feind überall zurückge-
schlagcu . An diesem Tage unternahmen die Japaner kei¬
nen Sturm mehr . — Eine große Menge Leichen der Japaner
konnten nicht sortgeschafft werden . Am 31. Oktober fanden
Zwei Sturmangriffe , um 4 Uhr und um 9 Uhr Nachmittags,
statt , doch wurde der Feind beide Male durch unsere Bajo»
nette und Pyroxiliubomben zum Rückzug gezwungen . Ge¬
neral Stössel nennt ferner eine Anzahl von Offizieren , die
sich besonders verdient gemacht haben , darunter die Generale
Kondratenko , Nikitin und Gorbatowski , ferner den Inge¬
nieur Grigorenko . Die Festung und die Forts werden , wie
General Stössel ferner meldet , unaufhörlich beschossen. Nach
der Abwehr der heftigen Sturmangriffe , die neun Tage dan»
erten , hat sich der Muth der Truppen bedeutend gehoben«
Die Thätigkeit des Aerztepersonals ist über alles Lob erha¬
ben . Die Verluste der Japaner sind sehr bedeutend , sie be^
tragen nach chinesischen Schätzung en 7000—10 000 Mann.

Wechslung im ewigen Einerlei des Dienstes ."Sll 'zögen̂ lsô s
Schon un nächsten Dorfe , wo sie beim Gastwirth einkehrten be^
gönnen die Abenteuer . Der Kellner brachte ihnen nicht nur den
bestellten türkischen Kaffee, sondern auch mit größter Diensffer.
Ngkeit und unter tiefen Verbeugungen das nationale „Slatko"
Man hielt dort den einen der beiden schneidigen Korporale für
den Kronprinzen Georg , dem er thatsächlich zum Verwechseln
ähnelt . Insgeheim befragt , betheuerte allerdings der andere daß
sein Kamerad nicht der Kronprinz sei, fand aber damit keinen
Glauben . In Obrenowatz wurden unsere Kriegsknechtealsbald
ebenfalls der Gegenstand ehrerbietigster Aufmerksamkeit Ihre
Ansprnchslongkeit hinsichtlich des Mittagsmahles und ihr freies
Benehmen im Gasthause wurden von den Neugierigen des Ortes
als demokratische, echt serbische Charaktereigenschaften des Kron-
p^ nzen aufgefaßt , der nach einer Zuflüsterung des übermüthigen
„Adjutanten un strengsten Inkognito zu reisen beliebte Als
die beiden hohen Gäste nachmittags von einem kurzen Spazier-
gange m das Gasthaus zurückkehrten, stellte sich ihnen bereits der
Bezirkshauptmann zur Verfügung und erbat sich die hohe Ehre
Seme Königliche Hoheit zu einem üppigen Mahle einzuladen'
Dabei ging es so hoch und feierlich her, wie es eben in dem glück-
lich überraschten Obrenowatz möglich war . Erst als in der Däm-
merung den beiden das Gewissen schlug und sie an den Heimweg
dachten, nahte das Verhängniß . Der Bezirkshauptmann glaubte
nicht zugeben zu dürfen , daß sein hoher Gast durch das seiner
Fürsorge anvertraute Gebiet , das nicht ganz frei von Räubern
ist, unbeschützt in die Residenz heimkehre. Auf eine telephonisch«
Bitte um eine entsprechende Anordnung bei der Belgrader Prä-
fektur erfuhr er aber zu seinem nicht geringen Schrecken, daß es
sich bei den vermeintlichen hohen Gästen nicht um des serbischen
Thrones Erben , sondern um einen gewöhnlichen Sterblichen
handle. Seine frühere Höflichkeit verwandte sich nunmehr in
ebenso große Rücksichtslosigkeit: ohne Seitengewehr wurden der
Mendovrmz und sein Adjutant schleunigst in die Belgrader Feste
abgeschoben. Wer die Zeche in Obrenowatz zu zahlen hat, darüber
mag der Bezirkshauptmann sich den Kopf zerbrechen: für den
Spott aber brauchen ! die Oirenowatzer nicht zu sorgen. Gogols
Revisor hat in Serbien in veränderter und verbesserter Auflage
eine Aufführung erlebt — Nach einer weiteren Meldung wur-

den die beiden jungen Leute zu je 25 Tagen Hast vernrtheilt Der
Kronprinz Georg , der für den Vorfall lebhaftes Jntereffe ' hegt
machte einen Ausflug nach Obrenowatz um sich dort bekannt zu
machen.



22. November 1904. Nr. 273.

Reuter meldet aus Shanghai , 19. November: Ein wü°
thender Angriff  auf Port Arthur wurde am 17. Novem¬
ber wieder unternommen und es heißt, die Japaner hätten
einige Minengänge  in wichtigen Stellungen besetzt.

Aus Tokio, 20. November, wird gemeldet: Es heißt, die
Japaner nahmen am Freitag durch erfolgreiche Minenar¬
beiten die K o n t r e - E s ka r p e des Forts L u n g s chu -
scha n.

Oie baltifche Flotte.
Aus Port Said , 20. November wird gemeldet: Die rus¬

sischen Panzechchiffe Syssol-Elyke und Novans , die Kreuzer
Svetlana und Almas , 7 Torpedobootszerstörer, 5 Dampfer
der Freiwilligenflotte sowie 4 Transportschiffe werden in der
Sudabai erwartet . Es sind die nöthigen Maßregeln getrof¬
fen, um den Schiffen die erforderliche Menge Kohlen und
Lebensmittel zuzustellen. Die frajnzösischjen Agenten der
Suezkanalgeseüschaft sind überzeugt, daß die Durchfahrt der
russischen Flotte durch den Kanal sich ruhig vollziehen wer¬
de und daß die Handelsschifffahrt in keiner Weise beeinträch¬
tigt r erden wird. Das Gericht von der Anwesenheit japa¬
nischer Geheimagenten wird dementirt.

flrfilleriekampf bei mukden.
Me Rufs. Tel .-Ag. meldet aus Mukden, 19. November:

Bei Tagesanbruch wurde auf dem russischen rechten Flügel
ein heftiger Artilleriekämpf eröffnet, der mehrere Stunden
hindurch unterhalten wurde. Mit Unterbrechung wurde so¬
dann das Feuer den ganzen Tag über fortgesetzt. Die Rus¬
sen erwarten einen allgemeinen Angriff seitens der Japaner.

Der Korrespondent der Birsch. Wjed. meldet aus Muk¬
den vom 18. Noveinber: Die Kanonade, über die ich gestern
telegraphirte entwickelte sich mit außerordentlicher Heftigkeit.
Die Batterien gaben Salven ab.

Derselbe Korrespondent meldet aus Mukden vom 19.
November Abends : Die in vergangener Nacht begonnene
heftige Kanonade  hat noch  n i cht a u f g eh ö r t . Die
Japaner griffen die vorgeschobenen Verschanzungen auf
dem Putilowhügel wiederum an, doch wurden die Angriffe
unter sehr großen Verlusten des Feindes zurückgeschlagen.
Man bemerkt auf dem rechten Flügel , daß die Japaner Be¬
festigungen und Truppenabtheilungen vorschieben, anschei¬
nend in der Absicht, am Schaho anzugreifen. Unsere Artil-
lerie zwang den Feind jum Rückzuge. Auf der Ostfront
rückte eine starke Abtheilung vor, um unsere Flanke zu umge¬
hen. Es ist noch nicht bekannt, ob es wirklich die Vorhut
einer ganzen Truppenadthcilung ist oder ob eine Kriegslist
vorliegt, welche die Japaner gewöhnlich anwenden in der
Hoffnung, daß wir unser Zentrum entblößen werden. In
der Armee herrscht die feste Ueberzeugung, daß wir Mukden
behaupten werden. Der Geist der Armee ist ausgezeichnet.

Oie Besatzung des cRaitoropuy»
flüchtete sich an Bord eines chinesischen Kreuzers, da der Be¬
fehlshaber der in den Hafen eingelaufenen japanischen Tor¬
pedoboote gedroht hatte, sie als Gefangene festzuhalten.

Kuropatkin
meldet dem Zaren unterm 17. November: Heute sind keine
Meldungen über Kämpfe eingelaufen. Am 16. und 17. No¬
vember besichügte ich unsere Stellungen und einige Truppen-
theile, die zum Theil nur 400 Schritte vom Feind entfernt
sind. Nachts herrscht über 10 Grad Kälte . Es siird Halb¬
pelze angekommen. Auch Nahrungsmittel sind genügend
vorhanden. Trotz des anstrengenden Dienstes sind die Trup¬
pen guten Muthes . Die Zahl der Erkrankungen ist gering,
meldet unterm 18. November denr Generalstab: Am 18. No¬
vember wurde eine Erkundung in der Richtung aus Mamy-
kay und Tsitaitse, zwei Dörfer , die auf dem rechten Ufer des
Hunho liegen, unternommen . Der Feind wurde trotz seiner
Gegenwehr aus beiden Dörfern verdrängt . Die Brücken
über den Hunho, das Dorf Mamykay und ein Theil des
Dorfes Tsitaitse siird verbrannt . Unsererseits sind zwei
Mann gefallen und fünf verwundet . — Am 17. November
zwangen die Japaner mit überlegenen Streitkräften eine
Kosakensotnie, die beim Dorfe Dapinduschan, 40 Werst südlich
von Sintsitin stand, zuin Rückzug.

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
Vom Kriegsschauplatz.

Mukden, 21. November. Der Stillstand  in den
Operationen dauert an , bedeutet aber vielleicht nur die Stil¬
le vor dem neuen Sturm . Beide Heere lästern auf Schuß¬
weite in der gewaltigen Front von 60 Kilometer Ausdehn¬
ung einander gegenüber. In der vordersten Linie stehen
sich die Truppen Tag und Nacht Gewehr im Arm in den Ver-
schanzungen gegenüber. Die Schwierigkeiten, Heizmaterial
i:nd Fourage zu beschaffen, wuchsen, da die Eisenbahn an¬
derweitig voll in Anspruch genommen ist. Bei den Japa¬
nern finden andauernd Truppenverstärkungen statt. Die
russischen Truppen ertragen die Strapazen des Winters mit
bewundernswerther Ausdauer . In Mukden sind die Ver¬
hältnisse ruhiger geworden. Die Chinesen gewinnen wieder
Vertrauen und eröffnen ihre Läden. Kuropatkin und
Skrydlow besuchten den General Mischtschenko. Hierbei
äußerte der Oberfeldherr, der ausgezeichnete Reiterführer
werde demnächst Gelegenheit haben, seine Eigenschaften noch
in größerem Maßstabe zu bewähren.

Tokio, 20. November. Eine Depesche aus dem mand¬
schurischen Hauptquartier vom gestrigen Nachmittag meldet:
Die Japaner beschossen eine feindliche Jnfanterieabtheilung,
die östlich von Reichjangtou mit Schanzarbeiten beschäftigt
war, und trieben auch in den Nachbardörfern liegende Fuß¬
truppen in die Fluch t. Sonst ist keine Veränderung ein-
gctrctcn.

polMcke Tages-Ueberllckt.
Wiesbaden , den 81. November.

Oer KaiFer
bot am 18. November an den Regenten des Fürstenthums
Lippe folgendes Telegramm gerichtet: Nachdem ztoischen den
Regierungen von Schaumburg -Lippe und Lippe ein Schieds
vertrag vereinbart worden ist und daraufhin der Bundesrath

Wiesbadener General-Anzeiger.

durch heutigen Beschluß die Rechtslage geklärt hat, habe ich
die Vereidigung der Truppen des Fürstenthums auf Ihre,
des Regenten, Person befohlen und setze Sie davon hiermit
in Kenntniß . (gez.) Wilhelm. I . R.

Eine Rede Bülows.
In Kiel fand Samstag Nachmittag im Beisein des Kai¬

sers auf der Germaniawerft der Stapellauf des Linienschif¬
fes „N." statt. Reichskanzler Graf Bülow  hielt folgende
Taufrede : „ Ew. Majestät , Ew. Kgl. Hoheit, Meine Herren!
Das Schiff, zu dessen Stapellauf wir versanrmclt sind, soll
den Namen unseres Vaterlandes tragen . Was sagt uns die¬
ser Nanrê Wie das Deutsche Reich? Wie soll es sein?
Sicher ruyend in der Eintracht der Fürsten und Stämme;
Kleinen und Großen,  das Matz ihres Rechtes nach
Gesetz und Verfassung verbürgend  leine deutliche An¬
spielung auf den Lippeschen Erbfolgestreit. D . Red.), hilf¬
reich den Schwachen, wachsende Wohlfahrt und Ordnung im
Innern , aller ehrlichen Arbeit freie Bahn , jeder Tüchtigkeit
ein herzliches Willkommen. So allein kann im Reich der
Boden bereitet werden für alle Werke des Friedens.  Sie
zu schirmen im Wettbewerb der Völker, dazu halten wir un¬
sere Waffen scharf. Ter Sohn seines schwachen Volkes ist
vom heimischen Stamme losgelöst, eii: in den Wind gefal¬
lenes Blatt . ' Wer von uns hinauszieht , um deutsche Kultur
und deutsche Arbeit in die Welt zu. tragen , soll eines festen
Rückhaltes in der Heimath sicher sein. Darum schaffen wir
uns unsere Flotte . Für niemanden aber ist unsere Seewehr
eine Herausforderung . Willig stehen wir in Rech und Glied
mit allen Freunden des Friedens , ohne zu vergessen, daß
nicht wir allein den Gang der Weltgeschichte bestimmen.
Stark im friedlichen Rathe der Völker, so wollen wir unser
Land blühen und gedeihen sehen. Dazu helfe uns auch
unser jüngstes Schiff, das Ew. Majestät jetzt taufen wollen."

Der Kaiser taufte das Schiff auf den Namen „Deustch-
lond". Der Staepllauf ging glatt von statten.

Ztaatsminiiter Or. fientig.
Der sachen-koburg-gothaische Staatsminister Dr . Heutig

ist, wie gemeldet, von seinem Amt zurückgetrcten. Dr . Heu¬
tig ist ein geborener Berliner . Im Jahre 1900 wurde er

zum Nachfolger des früheren Ministers von Stenge , zum
dirigirenden Staatsminister von Sachsen-Koburg-Gotha er¬
nannt.

Oer Reickstag
wird sich nach seinem Wiederzusammentritt voraussichtlich
zunächst mit dem neuen Handelsvertrag zu beschäftigen ha¬
ben. Wenigstens besteht in den maßgebenden Regierungs-
kreisen die Absicht, diesen sofort deniReichstag vorzulegen, un¬
bekümmert um den Ausgang der deutsch-österreichischen Ver¬
trags -Verhandlungen . In Anbetracht der mißlichen Finanz¬
lage wird der Reichstag wahrscheinlich auch- in.it Steuerfra¬
gen in umfassenderer Weife beschäftigt werden, als bis jetzt
vielfach angenommen worden ist.

Oie Verlobung des Srohberrogs von Kellen
die wir am Samstag als bevorstehend gemeldet haben, ist
heute erfolgt . Ein Telegramm meldet uns aus Darmstadt,
21. November. Das Großherzogliche Staatsministerium
giebt die Verlobung des Großherzogs von Hessen mit der
Prinzessin Eleonore von Solms -Hohensolms-Lich im Aufträ¬
ge des Grotzherzogs bekannt.

Der Großherzog war bereits gestern Nachmittag mit
Automobil, von einem Adjutanten begleitet, in Lich einge¬
troffen . Abends war daselbst im Schloß Tafel im engsten
Familienkreise. Dabei wurde beschlossen, die Verlobung
heute bekannt zu geben.

Oenianltratianen in Ungarn.
Ein Telegramm meldet uns aus Budapest, 21. No¬

vember: Anläßlich einer liberalen Versammlung fand vor
dem Redouten-Gebäude und im Saal selbst eine Demonstra¬
tion von Studenten und jungen Arbeitern statt . Als die
Mitglieder des liberalen Klubs erschienen, wurde Befehl ge¬
geben, den Platz zu räumen . Mehrere renitente Personen
wurden festgenommen und die Menge zerstreut. Bald aber
strömten die Demonstranten wieder zusamnien, unter lauten
Rufen : Abzug, Tisza ! Im Saale wurde die Ruhe oft
durch stürmische Zwischenrufeunterbrochen. Die Demonstra¬
tionen wurden auch nach der Versammlung fortgesetzt. Graf
Tisza  wurde bei seinem Erscheinen auf der Straße m i t
Schn e eb a ll e n beworfen. Ca. 600 Personen folgten dem
Ministerpräsidenten , welcher sich ins Teleki-Palais begab.
Vor diesem Gebäude fanden dann gleichfalls Demonstratio¬
nen statt. Die Polizei nahm einige Verhaftungen vor. Die
Menge johlte aber weiter und die Polizei sah sich schließlich
genöthigt, mit blanker Waffe einzuschreiten. Die Demon¬
stranten zogen nun , das Kossuth-Lied singend, durch die

’_ >_ 1». Jahrgang
Straßen der inneren Stadt , wurden jedoch von der Polizei
auch hier vertrieben. Im Ganzen wurden 40 Personen
festgenommen, die meisten aber nach Feststellung ihrer Per¬
sonalien wieder frei gelassen.

Studentenunruben in Kafafi.
Aus Kasan, 19. November, wird gemeldet: Während

einer Feier in der Universität unterbrach lötzlich ein Student
armenischer Herkunft die Rede des Professors Käpustin durch
den Ausruf : „Nicht das brauchen wir !" Hierauf trat eine
Gruppe von Studenten auf die Treppe hinaus , eutfaltetx
eine rothe Fahne und sang die Marseillaise. Ein Versuch,
zum Theater zu ziehen, mißlang . Berittene Schutzleute zer¬
streuten die Studenten , ohne jedoch Verhaftungen vorzuneh¬
men, und stellten die Ruhe wieder her. Am Abend fand in
einem Ofen iir der Garderobe der geistlichen Akademie eine
Pulverexplosion  statt ; Personen wurden nicht ver¬
letzt.

Oie zweite Friedensconferenz.
Es verlautet , falls alle Mächte den Vorschlag zu einer

zweiten Friedenskonferenz annehmen sollten, tritt dieselbe
doch voraussichtlichnicht vor dem Jahre 1906, und zwar
wahrscheinlich im Haag zusammen.

Oeutlcst-5üdweltakrikü:
Die neueste amtliche Verlustliste lautet : Am Typhus ge¬

storben: Sergeant Rudolf Kiefen, geboren 10. April 1875,
früher Feldartillerieregiment 3, am 30. Oktober in Grootfon-
tein ; Gefreiter Wilhelm Goller, geboren 6. Juli 1870, früher
7. bayerisches Infanterieregiment , am 16. November in
Windhuk; Gefreiter Wilhelm Bruns , geb. 16. Januar 1882,
früher Füsilierregiinent 37, am 24. Oktober in Epukiro;
Reiter Georg Vogt, geboren 22. Januar 1884, früher Feld-
artilleriercgiment 42, am 16. November in Otjimbinde . An
Herzschwäche gestorben: Reiter Wllhelni Ehmke, geboren 13.
August 1882, fricher Kürassierregiment 6, am 4. November
in Otjinamangvmbe infolge Hitzschlages. An Darmblutung
gestorben: Reiter August Woithe, geb. 17. Juni 1882, früher
Jnfauteriercginient 156, am 4. November bei Otjinaman-
gombe. — Gefallen : Gefreiter August Steinen , geb. 6. Ja¬
nuar 1880, früher 5. bayerisches Infanterieregiment , am 15.
November bei Okatambaku. — Vermißt : Reiter Bruno
Bruckmann, geb. 2. Juni 1881, früher Train -Bataillon 3,
seit 22. Oktober bei Owikokorero beim Einziehen der Vieh-
wache.

Deutfdiland.
* Berlin , 19. November. Der frühere Abgeordnete

Dr . H a m m a che r , der Senior der nationalliberalen Frak¬
tion, ist ernstlich erkrankt.

HusIaruT.
* Barcelona , 20. November. Eine der bei der Bom-

benexplosion am Donnerstag schwer verletzten Personen ist
gestern g e st o r b e n. In einer gestern von den Bürgern
der Stadt Unberufenen Versammlung wurden Maßregeln
zur Selbstvertheidigung beschlossen.

* Konstantinopel, 20. November. Laut einer amtlichen
Note an die deutsche Botschaft in der Angelegenheit des
Neberfalles auf den Missionsdirektor Eckard in Ursa wurde
der Major , unter dessen Augen Eckard mißhandelt worden
ist, ab ge setzt . Die schuldigen Soldaten wurden ins Ge-
fangniß gesetzt, um mit dem Major zusammen vor Gericht
gestellt zu weredn.

Raudmordvcrstich. Man meldet uns aus Berlin, 19. Novem¬
ber: Auf der Landstraße, die vom Bahnhof Strausberg nach Egers¬
dorf führt, ist an dem BauerngutsbesitzerGünzler aus Egers¬
dorf ein Raubmord-Versuch begangen worden. Der Thäter ist be¬
reits verhaftet. Das Opfer des Anschlages liegt schwer verletzt
im Krankenhause zu Strausberg darnieder.

Verhaftung eines Zweimillionendiebs. Ein Telegramm mel¬
det uns aus Paris , 21. Noveniber: Der aus Hohen-Limburg
nach Veruntreuung von mehr als 2 Millionen Ä.  flüchtige Kom¬
merzienrat!, Julius Ribbert ist gestern in Paris verhaftet wor¬
den. Ribbert, welcher hier unter falschem Namen lebte, wurde
in einer Theaterloge von früheren Geschästskollegen erkannt und
nach Theaterschluß in seiner Wohnung verhaftet. Das deutsche
Konsulat hat Schritte wegen Auslieferung des Verhafteten an
die deutschen Behörden gethan.

Hiis der Umgegend.
+ Bierstadt, 20. November. Am nächsten Freitag Nachmit¬

tag 4 Uhr vollzieht sich in der 3. Wahlklasse die Stichwahl
zur Gemeindevertretung zwischen den Herren Milchhändler
Bierbrauer und Ofensetzer Georg Schüller. Da sich, wie man
bestimmt hört, die beiden Parteien Landwirthe und Sozialdemo¬
kraten geeinigt haben, wird die Wahl des letzteren Herrn be¬
stimmt zu erwarten sein. — Herr Kaufmann Birk verkaufte
sein in der Blumcnstraße gelegenes Wohnhaus an Herrn Kauf¬
mann Schenk zum Preise von 24 500X Zum Preise von 24000X
ging das ebenfalls in der Vlumenstraße gelegene Haus mit
Bäckereieinrichtung des Herrn Bauunternehmers Ph . Schaft
an Herrn Bäckermeister Heinzmann über. — Nächsten Sonntag
hält der Gesangverein „Frohsinn"  eine Abenduntcrhaltung
ab. Hierbei werden außer Volksliedern auch einige schwierige
Chöre zum Vortrag kommen. Ofenbar sind den Besuchern die-
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ser Veranstaltung einige sehr genußreiche Stunden in Aussicht
gestellt. — Der Männergesangverein  wird sein Win¬
terkonzert zu Weihnachten halten . Beide Vereine stehen unter
vortrefflicher Leitung und ihre Leistungen sind durch erste Preise
und Ehrenpreise anerkannt . Der Männergesangverein wird im
nächsten Jahre wiederum einen Wettstreit besuchen.

. “J~ Kloppenheim, 20. November. Auch in diesem Winter
Bttb Hierselbst eine Fortbildungsschule  ins Leben ge¬
rufen werden. Der Schulbesuch soll jedoch in Zukunft obliga¬
torisch sein. Da neben Landwirthen auch eine ganze Anzahl
Lehrlinge die Schule besuchen müßte, sollen zwei Klassen einge¬
richtet werden und zwar derart , daß die eine Klasse für Land-
wirthe und die andere für Lehrlinge bestimmt sein soll. Den
Unterricht werden die Herren Lehrer Alberti und Reichart über¬
nehmen. Eine Anzahl Lehrlinge von hier besuchen den sonn¬
täglichen Zeichenunterricht in der Gewerbeschule zu Bierstadt . —
Unsere 3 Gesangvereine  rüsten sich zu ihren Winterkon¬
zerten. Alle drei Vereine sind in diesem Jahre preisgekrönt
worden und die Preislieder werden in den Programmen eine
hervorragende Stelle einnehmen. — Die Bauplätze  in un¬
serem Ort sind so im Preise gestiegen, daß fast gar keine Neu¬
bauten mehr ausgeführt werden . Die Folge davon ist, daß sehr
viele Arbeiter außerhalb Arbeit suchen, was dem Emporblühen
unseres Ortes hemmend im Wege steht. Sogar die hier etab-
lirte Ziegelei konnte wegen des theueren Geländes bisher nicht
vergröbert werden, was doch sicher vielen Arbeitern und dem
Orte zu Gute gekommen wäre . Auch der Zuzug hat nachgelas¬
sen und das ist sehr zu bedauern , indem steuerkräftige Bürger
unserem Orte nur von Nutzen sein können.

er. Wallau , 20. Nov . Am Freitag gab man dem allgemein
beliebten 64jährigen Mitbürger Georg Philipp Schleunes
das letzte Ehrengeleite zur Grabesruhe . Der Sarg war reich
mit Kränzen geschmückt. Neben den sehr vielen Leidtragenden,
Freunden und Verwandten ging der Gesangverein mit Fahne,
Sodann folgte der Kranken- und Sierbeverein , dessen Mitglied
der Verstorbene war . Bei letzter Vereinigung war er Mitgrün¬
der und stand seit Jahren an der Spitze des Vereins als Präsi-
dent. Herr Pfr . Jung hielt eine ergreifende Grabesrede und
der Gesangverein trug zwei Lieder vor . Im Namen des Kran¬
kenvereins legte Vorstandsmitglied Ph . Wink einen prächtigen
Kranz nieder . — Die hiesige Gemeindevertretung  geht
schon seit geraumer Zeit mit dem Plane um, eine Gemeindewaage
anzuschaffen.

mi. Wehen, 20. November. Wie bereits bekannt, wurde vor
etwa einer Woche eine in Beuerbach wohnende Frau,  welche
von Strinztrinitatis kam, in der Nähe der Hühnerkirche an ge¬
fallen  und mißhandelt . lieber diesen Fall kursiren z. Z . in
unserer Gegend die übertriebendsten Gerüchte, Welche jedoch den
Thatsachen nicht entsprechen. Wohl wurde die Frau überfallen
und ihr die Kleider zerrissen, vermuthlich veranlaßt durch den
ausgestandenen Schrecken wurde sie ohnmächtig, sodaß sie nach
Strinztrinitatis zurückgebracht werden mußte. Gestern nun hat
sich das hiesige Amtsgericht an Ort und Stelle begeben, um den
Thatbestand aufzunehmen. Die Frau , welche eine Schwester des
in Wiesbaden an dem Hotel zur Rose abgestürzten Tüncherge¬
hilfen ist, und dessen Begräbniß beigewohnt hatte, befindet sich
wohl. Von dem Thäter fehlt leider noch jede Spur . — Gestern
Nachmittag fand die diesjährige Pferdemu st erung  für
Wehen und Umgebung in der Hauptstraße statt . Vorgeführt
waren die Pferde , welche im Vorjahre als zu Kriegszwecken
tauglich erklärt wurden , während die gegentheiligen, sowie solche,
welche das vierte Lebensjahr noch nicht erreicht haben, oder von
Aerzten, der Post etc. in Anspruch genommen find von der Mu¬
sterung dispensirt sind. Vertreten waren Wehen mit 39, Neuhof
Mt 31, Orlen mit 20, Wingsbach mit 16 und Hambach mit 6,
smnmtlich sich in bester Verfassung befindlicher Thiere.

ar Seitzenhahn , 20. November . Die Vertreter der Gemein¬
den Bleidenstadt, Hettenhain , Wambach und unseres Ortes wa¬
ren dieser Tage hier versammelt um die Wahl - eines Gemeinde-
forsters für die obigen Ortschaften vorzunehmen . Es hatten sich
mehrere Herren um die Stellung beworben . Gewählt wurde
auf Empfehlung des Herrn Oberförsters zu Langenschwalbach,
nn Forstgehülfe vom „Forsthaus Erlenhof " mit Namen Füll.
Der neue Förster wird sein Amt am 1. Dezember 1904 antreten.

J . Ans dem Rheingau , 21. November . In Winkel  wur¬
de neuer Wein das Stück zu 1500 Ä abgesetzt.

I. Biebrich, 21. November . Die am gestrigen Abend in der
ev. Hauptkirche stattgefundene Todtenfeier  hatte sich eines
w zahlreichen Besuches zu erfreuen , daß das geräumige Gottes¬
haus bis auf das letzte Plätzchen besetzt war . Die 5 Chorvor-
trage des ev. Kirchengesangvereins waren dem ernsten Charak-
ter des Tages angepaßt und wurden sehr exakt vorgetragen . —
Trotz des ernsten Todtenfestes vermochten es einige Radau¬
bruder  nicht über sich zu bringen , einen Skandal in der
-ünesbadenerstraße zu inszeniren. Ein Nachtschutzmann verwies

zur Ruhe, worauf sie sich zurückzogen, im oberen Stadttheil
aber chr wüstes Treiben fortsetzten, sodaß der Polizeibeamte zum
»wetten Male einschreiten mußte. Hierbei fielen die Krakehler
über den Beamten plötzlich her, schlugen ihm den Helm vom
»opf und brachten ihm mehrere Verletzungen am Kopf und im
Geffcht der. Die rohen Patrone wurden aber ermittelt und wird
«och der Lohn für ihre heimtückische That nicht ausbleiben.

* Eltville , 20. November . Die Freiherrlich Langwerth v.
«tinmernsche Gutsverwaltung machte am Donnerstag Nach-
uiNtag „Schlüße der diesjährigen Lese. Aus diesem Anlaß ver-
«walteten Winzer und Winzerinnen einen imposanten Zug
4-oran schritt die Hattenheimer Feuerwehrkapelle . An der wehen,
oen Fahne sah man die Zahlen der Jahrgänge eingestickt, in
venm die Weinberge den süßen Lohn reichlich und gut spendeten.
Hoch auf dem Ladefaß thronte im weißen Kleid mit Blumen-
IPnnick die „Herbstbraut ". In dem Hofe der Gutsverwaltung
orachte Herr Rentmeister Kögler das Hoch auf die Gutsherr.

aus . Herr Baron Langwerth von Simmern dankte allen
n » t . atl faer  betheiligt hatten und zum Gelingen des Fe¬
lles beigetragen. In dem festlich geschmückten Kelterhaus wur-

alle Theilnehmer reichlich bewirthet . Gesang und Tanz
oerschönten die angenehmen Stunden , die sicher von allen nicht
vergessen werden. — Nächsten Dienstag , den 22. November, fin-
oet rm Stadtverordnetensaalc die Einführung und Verpflichtung
oes Herrn Dr . Keutner  als Bürgermeister der hiesigen Stadt-
?5" einde durch den König!. Herrn Landrath Wagner statt Im
Anschluß hieran findet im „Hotel Reisenbach" ein Festessen statt,
woran die Bürgerschaft zur Theilnahme cingelüden wird,

h. Rüdesheim, 20. November. In der vorgestrigen Stadt-
erortz ^ xtensitzung  fanden folgende 8 Punkte ihre Er-

Mung : lj Es wurde die Beschlußfassung betr . Genehmigung
Kanalisationsprojektes auf 8 Tage ausgesetzt. Während

^jer Zeit sollen die Pläne etc. zur Einsicht der Stadtverordne-
auf dem Rathhause offen liegen. 2)  In Uebereinstimmung

S1*. dem Anträge des Magistrats beschloß die Versammlung den
Mtrrtt der Gemeinde zum Verein für Nassauische Alterthums

WteStzavrner General-Nnzetger.
100 A  bewilligt . 4) Von der Herrichtung eines provisorischen
Bürgersteiges in der Rheinstraße soll mit Rücksicht auf die in¬
zwischen eingetroffene Genehmigung der Kanalisation bis auf
weiteres Abstand genommen werden . 5j Dem Anträge der
Reichsbank auf weitere miethfreie Ueberlaffung des alten Schul-
hauses an der Kellerstraße bis zur Fertigstellung eines eigenen
Geschäftsgebäudes wurde entsprochen. 6) Zur Errichtung eines
Traubenschützenhäuschens im „Berg " wurde das Anerbieten des
Eisenbahnfiskus auf Ueberlaffung eines Platzes in der Nähe der
Burg Ehrenfels unter den geltend gemachten Bedingungen ange¬
nommen. 7j Dem Anträge des Rheinischen Verkehrsvereins
entsprechend wurde die Eingabe an den Eisenbahnminister , welche
die Einlegung von Ferien -Sonderzügen aus dem Osten nach
dem Rhein bezweckt, von der Versammlung unterzeichnet. 8)
Die Veräußerung eines Theils des Gärtelweges an die Reichs¬
bank, soweit ersterer an das von der Reichsbank erworbene
Grundstück grenzt, wurde genehmigt und zwaö zum Preise von
200 A  pro Ruthe . Punkt 9 der Tagesordnung , Bericht des Fi¬
nanzausschusses betr . Einführung einer Gemeindegrundsteuer,
wurde vertagt.

8 Lorch, 21. November . Auch im hiesigen Orte hat die Pe¬
tition zur Hebung des Fremdenverkehrs  im Rhein¬
gaukreis aufgelegen. Der Fremdenverkehr ist besonders hier in
letzter Zeit ganz empfindlich zurückgegangen. Es sind theilweise
Ursachen, die auf Lorch selbst zurückzuführen sind. Die neu ge¬
schaffene Nheinanlage ist recht angenehm, aber nur fürs Auge.
Der Fremde sucht schattige Spaziergänge und lauschige Plätze
und gerade an diesen fehlt es hier . Mit wenig Geldmitteln wä¬
ren aber solche hier leicht anzulegen : der Schauerweg , ferner
ein Weg längs der Wisper von der „Vortheilerbrücke" bis zur
Hüttenmühle sim Kreislauf mit der Wisperstraße ) würde einen
herrlichen Spaziergang darstellen . Sodann der Weg von der
Hüttenmühle über Buchen und oben auf der Spitze am „Vor-
theil" ein Tempelchen errichtet , würde besonders schön wirken.
Ebenso ließ sich leicht in den kleinen Anlagen der „Vortheiler¬
brücke" ein permanenter Springbrunnen errichten usw. Nur das
herrliche Wisperthal kann der Anziehungspuntt für Fremde sein
und hier müssen daher Verbesserungen und Verschönerungen
vorgenommen werden. — Der langjährige Stadtrechner Herr
Ph . P e r a b o ist nach kurzem Kranksein im Alter von 67 Jah¬
ren verschieden. Der Verschiedene, der den Posten des Stadt¬
rechners 32 Jahre verwaltete , war auch ein langjähriger Ver¬
walter des gräfl , von Wallendorff 'schen Weingutes.

s. Braubach , 20. November . Ein frecher Diebstahl
wurde von einigen, bei der hiesigen Blei - und Silberhütte be-
schäftigten Arbeitern verübt . Vor einiger Zeit verkaufte vorge¬
nannte Firma einige Waggon altes Eisen an einen Händler in
Oberlahnstein . Das Material wurde hier vermögen und nach
dem festgestellten Gewicht bezahlt. Nach Eintreffen der Sendung
in Oberlahnstein ergab sich jedoch, daß beim nochmaligen Wiegen
des Eisens durch den Empfänger ungefähr 20 Centner im Werth
von 40 J . fehlten. Trotz der angestellten Nachforschungen konn¬
te nicht festgestellt werden, wo das Eisen geblieben war , bis nun
heute ein Zeuge des Diebstahls die begründeten Angaben machte,
daß beim Verladen am hiesigen Bahnhof das Eisen von den ge¬
nannten Hüttenarbeitern entwendet, zum Theil sofort an einen
hiesigen Kaufmann verkauft, zum Theil , vergraben worden sei,
was die sofort von den hiesigen Gendarmen angestellten Recher-
chen bestätigten. Die Leute wurden heute sofort entlassen und
haben wohl noch empfindliche Strafen zu gewärtigen . — Die
Zigeunerplage  macht sich in unserer Gegend wieder recht
bemerkbar. Eine größere Karawane , ungefähr 40 Personen,
hatte gestern oberhalb Dachsenhausen ihr Lager aufgeschlagen.
Während die Männer in den Wirthshäusern kneipten, durchzo-
gen die Frauen und Kinder bettelnd die umliegenden Ortschaften.
Erst durch energisches Einschreiten der Gendarmerie konnte die
Aande aus ihrem Lager vertrieben werden. — Für die hiesige
am 1. April 1905 freiwerdende Stadtrechner st eile  hatten
sich 21 Bewerber gemeldet. Die Stelle soll dem Vernehmen nach
einem hiesigen Beamten übertragen werden. — Zwecks Vergrö-
herung des Schulspielplatzes hat die Stadt das dem Zimmermei-
ster Wilh . Heiler gehörige in der Rathhaussttaße belegene
Wohnhaus nebst Grundstück zum Preise von 25000A  käuflich
erworben.

II. J«hra««v.
fall rechnen können , wenn auch auf der Jenseits der Ge-
schinock an solcher Kost fehlt . Wir sahen im Lause der Vorstell¬
ung allmak^ ch alle Uniformen aus dem Zufchauerraum ver¬
schwinden , obgleich die ganze Geschichte ja doch nur — in
Oesterreich spielt!

Herr B a r t a k gab den jungen Hickler recht sympathisch;
seine Frau , die zum Glück einen Schatz in der Kehle hat , den
sie ausmünzen kann , um den zum Krüppel geschlagenen Gat¬
ten zu ernähren ( o weise Vorsehung des Autors !) fand in
der Darstellung des Frl . Frey  wahre Herzenstöne . Herr
General Hickler, der fast nur mit Interjektionen seinen Part
bestreitet , ward von Herrn Rücker,  der auch für die Regie
gut gesorgt hatte , mit schlichter Einfachheit gespielt . Ein
philiströser Maler , der ziemlich zwecklos in dem Stück herum¬
wimmelt , gab Herrn Roberts  wenigstens in der Maske
Gelegenheit zu charakterisiren . Ein gemüthlicher österreichi¬
scher Leutnant , der vom Verfasser hübsch nach der Natur ge¬
zeichnet ist, fand in Herrn W i l h e l m y famose Vertretung.
Der Regimentsooerst und feine mit polnischem Accent ausge¬
stattete Frau wurden durch Herrn Kienscherf  und Frl.
Noorniann  ansprechend gegeben . Sch.

K urftaus.
Samstag , den 19. November 1904. 3. Cyklus-Konzcrt.
Herr Burmester,  der Solist des Abends, brachte uns

diesmal das Beethovensche Violinkonzert , das sich, je mehr es ge-
s ^ gehört wird , bei Spieler und Hörer immer mehr in
dem Rang des vollendetsten und idealsten Vorwurfs für die Kunst
des Geigers befestigt. Jeder Geiger wird es natürlich nach
semer Individualität spielen, und vielleicht der am besten, der
bei größter virtuoser Reife am wenigsten willkürliche
Individualität besitzt — wie eben Burmester . Sein Spiel ist
auf dem besten Wege klassisch zu werden, einige Weichlichkeiten
noch abgerechnet, und so kam auch der edle Gehalt, der Beetho-
venv Konzert bis in die stabilsten Theile der überlieferten Form
durchtränkt und verklärt , in Burmesters Spiel rein und abge-
klart zum Ausdruck. _Den gleichen Erfolg einer antioirtuosen,
sich m reizvollster Einfachheit und Vollendung gebenden Spiel¬
weise, erzielte Burmester mit seinen kleinen Solovorträgen . In
der Air von Bach, ohne welche die G-Saite von Burmesters ' Gu-
arnemus ja gar nicht zu denken ist, scheint die Seele dieses herr¬
lichen Instrumentes sich in ihrer unverhüllten Schönheit uns zu

| offenbaren . Man möchte König sein, um sich das alle Tage so
Vorspielen lassen zu können ! Zwei Menuette von Händel und
Mozart und die bekannte F -Dur -Gavotte von Padre Martini
ledes Stück in wärmster und graziösester Fassung gegeben, waren
für Re Hörer jedesmal ein Anlaß ihrer Freude über diese in
ihrer Schlichtheit so schöne Musik lebhaften Ausdruck zu geben
Und dem schließlichenDrängen desBeifalls nachgebend, strichHerr
Burmester noch einmal die Saiten und zeigte sich in einem auch
früher schon einmal zum Besten gegebenen Variattonenstück als

unglaubliche Hexenmeister auf seinem Jnsttument — daß
es nicht schließlich von selbst weiter spielte, war das einzige, was
man noch hätte als Ueberbietung erwartm können. — Herr
.Kapellmeister Lüstner  und das Kurorchester, denen zunächst
eme wahrhaft ideale Begleitung des Beethoven'schen Konzertes
nachzurühinen ist, brachten als Zwischennummer des Programms
m feinfühliger ftiliftiftf)ct Anpassung an bic ©oloöoxträgc uitb
ihre 17.- und 18. Jahrundertzahlen eine Ballet-Suite von Gre-
try in einer Mottl -schen Um- und Bearbeitung . Die pikant me-
lodlosen Stücke durch manchen Orchestrationswitz humorvoll
cmfgefrischt, fanden in ihrer vollendeten Ausführung durch das
Orchester unter Lüstners Leitung beim Publikum freundliche
Aufnahme und dürfen als lebhaft zu begrüßende Bereicherung
unserer an schlicht-gesunder Kost gegenwärtig gerade nicht über¬
reichenOrchesterlitteratur empfohlen werden. Die gerühmte
stilistlsche Anpassung versagte in dem heutigen Programm üb-
rigens bei der ersten und letzten Nummer : Liszts „Orpheus"
und Kriegs ' „Frühlingsouvertüre " paßten doch,gar nicht zu dem
ausgesprochen „historischen" Mitteltheil . Wann werden wir im
Kurhaus einmal ein nach modernen Anforderungen
stilistisch einheitlich  zusammengeftelltes Programm , hö-
ren ? Warum finden die „Kunstwerth "-Bestrebungcn an führen-
den Stellen so wenig Widerhall ? H. G. G

^nde und Geschichtsforschung. 3) Zur Beschaffung je einer
->>auchepumpe für den Bullenstall und das Försterhcms wurden

Kunft, [iifferatur und Wiffenfdiafi
Refidenz-Cheater.

Samstag , den 19. November , zum erstenmale : „Ein Du¬
ell ", Schauspiel in 3 Akten von Franz Wolfs. — Regie:
Herr Rücker.

Die jüngste Novität ist ein Stück von grober Zimmer¬
ung und aufdringlicher Tendenz . Der Verfasser will die
Duellmanie ad absurdum führen und vergreift sich dabei
gleich in die Voraussetzungen , die zum Zweikampf führen.
Eine solche Lappalie , wie der zwischen dem Bildhauer Hickler
und dem Oberleutnant Begner wegen einer künstlerischen'
Auffassung vom Zaune gebrochene Wortwechsel führt im Le-
ben wirklich nicht zum Duell . Nehmen wir aber die Voraus¬
setzung in gutem Glauben hin , dann ist der Konflikt logisch
entwickelt. Das Duell findet statt , obgleich Hickler von der
Unsinnigkeit des Zweikampfes überzeugt ist. Aber er schlägt
sich aus kindlichem Pflichtgefühl , weil sein Vater unglück¬
licherweise Landesvertheidigungsmiirister ist und im Parla¬
ment den Oppositionsparteien gegenüber das Duell mit glü¬
hender Beredtsamkeit vertheidigt hat . Der Vater müßte nach
den starren Regeln des militärischen Reglements seinen Ab¬
schied nehmen , wenn ihn der Sohn desavouirte . Hickler du-
ellirt sich also und wird am Arm verwundet . Seine Hand ist
verloren ; der junge Künstler , der vor einer glänzenden
Laufbahn stand , ist vernichtet . Das ist Wolffs Anklage ge¬
gen den Duellzwcmg , die er niit ähnlichen Waffen verficht,
wie Bertha von Suttner ihre Anklage gegen den Krieg . Der
alte General Hickler fordert von dem Sohn , der auch Reserve-
offizier ist. Respekt vor dem bunten Rock — die Frau des
Bildhauers ruft chm zu : „Vor allem Respekt vor dem Rock,
in dem er sein Brot verdient !" Man sieht : volksthümliche
Ideen , die in bürgerlichen Kreisen aus Verftändniß und Bei-

RingkirÄen-Cstor.
Der Ringkirchen -Chor veranstaltete am Todtensonntag zur

Feier seines zehnjährigen Bestehens eine Aufführung geistlicher
Musik, der ein interessantes und abwechselungsreichesProgramm
unterlegt war . Der Chor war dabei unter elf Nummern fünf¬
mal vertreten und löste seine theilweise recht schwierigen Aufga¬
ben unter der Leitung seines Dirigenten C. A. C l a as mit lo-
benswerthem Streben nach glücklichem Gelingen. Vermehrte
Pracffion beim Absetzen und gleichmäßigere Durchbildung der
Aussprache dürfte in Zukunft noch angestrebt werden Der Chor
verfügt über sehr gutes Material , unter welchem sich besonders
die Frauenstimmen in dem vierstimmigen Psalm von Schubert
sehr bewährten und auch die Solistimmcn in dem IM . Psalm
von Mendelssohn in ihren zwar kleinen aber sehr schön gelüsten
Aufgaben auszeichneten . Herr Claas , der „mit sehr merklichem
Eifer " (O. D .j dirigirte , darf mit den Leistungen seines Chores
im Ganzen wohl zufrieden sein. Technische Einzelheiten dürsten
anfechtbar sein, z. B . die Bindung a-ve-e statt a-ave in dem Mo-
zart 'schen „Ave verum ", das überhaupt nicht so glücklich gelang
wie zu wünschen gewesen wäre . — Unter den solistischen Vorträ-
gen verdient zunächst Erwähnung die Arie : „Weinet nicht über

| die Todten " von Grabert , welche Frl . Chelius  mit kräftiger
Stimme und ebenso kräftigem Tremoliren zum Vorttag brachte;
die obligate Violinbegleitung bei diesem Stück spielte Frl . Hertha
Arndt  bei großer Reinheit und gesangvollem schönen Ton mit
inniger musikalischer Erfassung und Anschmiegung. Herr Kgl.
Kammermusiker C. Backhaus  verschönte das Programm durch
einige mit künstlerischer Vollendung vorgettagene Cellostücke, un-
ter welchen das beliebte „Kol Nidrei " von Bruch und die Ueber-

>ttagung des „Ave Maria " von Schubert sich besonders durch
| klangvolle Tonentfaltung und warmen Vortrag auszeichneten.

Herr Organist S cha u ß hatte als Eingangsnummer , der dü-
steren Stimmung des Tages entsprechend, das vorzugsweise piano
gehaltene Choralvorspiel „Befiehl Du Deine Wege" voik̂ Piutti
gewählt, dessen Eindruck leider durch die rücksichtslose Störung
vieler zu spät kommender Besucher beeinträchtigt wurde. Ebenso
rücksichtslos und störend war das Benehmen derjenigen, die sich
schon im Verlauf der letzten Nummer nach dem Ausgang dräng¬
ten. Das Spangenberg ' s che Conservatoriums-
Orchester  machte sich neben der Begleitung einiger Chor?
auch mit dem wohlgelungenen Vortrag zweier kleiner Streichs
orchesternummern lobenswerth verdient . In den zahlreichen Or-
gclbegleitungen zeigte Herr Schauß seine rühmlichst bekannte
Registtirkunst ~
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# Saugers Kunstsalon. In unserer Besprechung vom 19.
November ist statt des Namens Trainer richtig : Treuner zu le¬
sen, was wir auf Wunsch richtig stellen.

-st- Hans vün tzöpsen f . Der Schriftsteller Hans v. Hop¬
fen ist Samstag Mittag in seiner Wohnung in Großlichterfelde

bei Berlin gestorben. Hopsen ist 69 Jahre alt geworden. Er war
als Novellist , Romanschriftsteller , Dramatiker , Essayist und Ly¬
riker hervorgetreten.

* Wiesbaden , 21. November U04
r . Eisenbahnpersonalien . Stativnsassistent Valentin  in

Rüdesheim ist zum Stationseinnehmer , Stationsdiätar Engel
in Erbach jRheingauj zum Stationsassistenten und Schaffner
Thielmann  in Oberlahnstein ist zum Zugführer befördert
worden . — Pensionirt wurde der Lokomotivführer Heinrich
Ekert  in Mainz!

* Von Curve nach Wiesbaden -West. Der Minister der öf¬
fentlichen Arbeiten macht im Amtsblatt der Königlichen Re¬
gierung bekannt : Auf Grund des Paragr . 74 der Betriebsord¬
nung für die Haupteisenbahnen Deutschlands ist mit Zustimmung
des Reichs-Eisenbahn-Amtes die Anwendung der Bahnordnung
für die Nebeneisenbahnen Deutschlands auf die Eisenbahn von
Curve nach Wiesbaden -West jGüterbahnhofj vom Tage der Er¬
öffnung des Betriebes ab von mir genehmigt worden. Tie nach
Paragraph 43 dieser Bahnordnung zur Aufrechterhaltung der
Ordnung innerhalb des Bahngebietes und bei der Beförderung
von Personen und Sachen in Ergänzung des Paragraphen 44
der Bahnordnung zu erlassenden Anordnungen der Bahnver¬
waltung werden durch Aushang in den Warteräumen nach Maß¬
gabe des Paragr . 46 der Bahnordnung bekannt gemacht werden.

r . Zur Orientirnng der Fahrgäste auf der Reise wurden in
den Wagenabtheilungen von Schnell - und Personenzügen „Land¬
karten" angebracht , worauf sämmtliche Bahnlinien der preußisch»
hessischen Staats -Eisenbahn Süd -West ausgenommen sind. Die
Landkarten sind als praktische Neuerung gut ausgearbeitet.

r . Neuer Lokalzug. Auf vielfache Petitionen von Interes¬
senten über den Mangel eines Lokalzuges, ist von dem heutigen
Tage ab um 5 Uhr 09 Min . Nachmittags ein Personenzug mit
1.—4. Klasse ab Wiesbaden Taunusbahn eingelegt worden , wel¬
cher um 5 Uhr 24 Min . in äuftel eintrifft und keine direkte
Verbindung nach Frankfurt hat, nur einen Lokalzüg zwischen
beiden Stationen ersetzt.

* Kgl. Schauspiele . Die für Mittwoch 23. November ange¬
kündigte Vorstellung „F i d e l i o" findet nicht im Abonnement
D, sondern im Abonnement C statt und die Vorstellung am
Donnerstag , 24. November „Cavalleria rustiexna " nicht im
Abonnement C sondern Abonnement D.

* Refidenztheater . Heute Montag findet die dritte Aufführ¬
ung des Schauspiels „Ein Duell " von Franz Wolfs statt . „Five
o'elock" von Jaeoby und Lippschitz wird morgen, Dienstag,
wiederholt . Am nächsten Samstag , 26. November findet der
zweite Abend des Cyklus „Ein Jahrhundert deutschen Schau¬
spiels" statt mit Jffland 's ländlichem Sittengemälde „Die Jä¬
ger".

* Kunstsalon Banger sTannnsstraße 6). Die Ausstellung der
Völkerschen Malschule ist nur noch heute zu besichtigen. Dienstag
wird das große Gemälde Arnold Böcklins „Malerei und Dich¬
tung" zu welchem noch das Original „Venus Anadyomene" so-
wie sämmtliche ca. 200 Reproduktionen nach den Werken dieses
Meister kommen, ausgestellt werden.

* Sonnen -, Licht - und Luftbad.  Man schreibt
uns : Wer hat wohl nicht schon eines schönen Sonntages ge¬
dacht : Ach! könntest du doch die lästigen Kleider abwerfen
und dich in Licht und Sonne baden . Wie mancher , der von
Berlin , Leipzig , Magdeburg oder sonst woher kam. lvo ein
solches Sonnenbad besteht , vermißte in Wiesbaden diese
Einrichtung . Manchmal half er sich wohl dadurch , daß er
nach Biebrich fuhr und dort in irgend einer Badeanstalt ein
Sonnenbad nahm . Aber durch die Umstände und Zeitver-
säumniß , die ein solches Sonnenbad verursacht , wurde es
dem Betreffenden bald leid , die Sache oft zu genießen , und
so ließ er es . Da Wiesbaden nun bestrebt ist, in gesundheit-
licher Beziehung jeder anderen Stadt voran zu sein , lvozu es
ja auch als Kur - und Badestadt ersten Ranges verpflichtet ist,
haben sich schon eine größere Anzahl Herren und Damen,
welche den Segen von Lust - und Sonnenbädern am eigenen
Körper erprobt haben , zusammen gefunden , um hier ein
Lichtlust -, Sonnen , und Sportbad zu gründen . Den Be¬
mühungen ist es gelungen , Herrn Redakteur Gustav Möckel
aus Berlin für einen Lichtbildervortrag zu gewinnen . Un¬
ter dem Titel : Naktgymnastik als Grundlage zukünftiger
Körperkultur , wird Herr Möckel die Ideen einer gesunden
Körperpflege vor Augen führen . Der Vortrag findet am
Freitag , den 26 . November 1904, in der Aula der höheren
Töchterschule am Markt,Abends 8 Uhr bei freiem Entree
statt.

Wiesbadener General-Mnzetger«
* Gestorben ist der nahezu 85 Jahre alte Rentner Sani¬

tätsrath Dr . Wilhelm Schultz , wohnhaft Adelheidstrabe 19.
* Wahl zur Ortskrankenkasse.  BekannUich

findet ain nächsten Freitäg und Sonntag die Wahl der Ver¬
treter für die hiesige Ortskrankenkasse statt . Aus diesem
Grunde fand aus Veranlassung des Gewerkschastskartells
am Samstag Abend im Konkordiasaale eine öffentliche Ver-
saminlung der Krankenkassenmitglieder statt , die von ca. 300
Personen besucht war . Der Vorsitzende des Gewerkschasts-
lärtells , Herr Hensler,  eröffnete die Versammlung , in¬
dem er darauf hinwies , daß auch die christlichen Gewerkschaf¬
ten dieses Jahr wieder den Versuch machen wollten , die Leit¬
ung der Ortstrankenkasse in ihre Hände zu bekommen.
Hierauf nahm der ' zweite Vorsitzende der Ortskrankenkasse,
Herr Gerhard,  das Wort und erstattete über die Thätig»
keit der Kasse und ihres Vorstandes einen kurzen Bericht . Er
betonte , bei den Wahlen für die Kasse handele es sich nicht
um politische Dinge , sondern der Kampf spiele sich auf so¬
zialpolitischem Gebiete ab . Die jetzige Leitung der hiesigen
Ortskrankenkasse sei seit 6 Jahren in Händen der freien Ge¬
werkschaften und daß innerhalb dieses Zeitraums vieles nn
Interesse der Mitglieder zu deren Nutzen geschaffen worden
sei, das sei bekannt . Redner ging eingehend auf die einzel - ,
nett Neuerungen der Kasse ein . Besonders hob er hervor,
daß es gerade die jetzige Verwaltung ist, die es verstanden,
die gesetzlichen Bestimmuitgen betreffs des Reservefonds
durchzuführen und damit mit der Aufsichtsbehörde Konflikte
vermieden habe . Er erinnert ferner an die freie Aerztewahl,
Krankengeld usw. Daß auch für die Zukunft noch manche
Verbesserungen eingeführt werden müßten , davon sei man
überzeugt . Eine Diskussion entspann sich nicht . Es wur¬
den nunmehr Namen der einzelnen Vertreter für die Wahl
bekannt gegeben.

* 2. Volks-Unterhaltiingsabend . Am Sonntag , dem Todten-
fest, veranstaltete der Volksbildungsverein seinen zweiten Volks-
nnterhaltungsabend in der Turnhalle an der Hellinundstraße.
Der Bedeutung des Tages Rechnung tragend , war das Programm
zusammengesetzt: Herbststimmung war der Titel des Abends. Er¬
öffnet wurden die Vorträge durch den evangelischen Kirchenge-
sangverein unter Leitung seines Dirigenten Herrn Lehrer C.
Hofheinz mit dem Kreutzerschen Chor „Schon die Abendglocken
klingen". Der Verein brachte ferner noch zu Gehör den Gartz-
schen Chor „Wie sie so sanft ruhn " und den so ergreifenden
Abt 'schen Chor „Ueber den Sternen ". Sämmtliche Vorträge
fanden eine exakte Wiedergabe ; besonders sei die reine Jntona-
tion und die deutliche Aussprache des Chores hervorgehoben.
Lebhaften Beifall zollte man den Vorträgen . Frau Elisabeth
Z i m m e r - G l ö ckn e r ist den Wiesbadenern als eine gute
Sopranistin bekannt, die stets ein dankbares Publikum finden
wird . Ihre Liedervorträge gestern Abend wurden denn auch
stürmisch applaudirt . Besonders gefielen „Ihr lichten Sterne"
von Curschmann und das nie seine Wirkung verfehlende Men-
delssohn-Bartholdyfche „Es ist bestimmt in Gottes Rath ". Auch
die beiden Schubertfchen Lieder „Wanderers Nachtlied" und
„Wanderers Nachtgebet" wurden dankbar ausgenommen. Einen
seltenen Kunstgenuß bot die „Vereinigung für Blasinstrumente
des städt. Kurorchesters " bestehend aus den Herren Schwartze
sOboej, Franze sClarinettej , Kraft sHornj und Wemheuer lFa-
gottj , während der Klavierpart in Händen des Herrn Kammer¬
musikers Walter Fischer lag . Die Künstler brachten das Beetho-
ven'schc Quintett zu Gehör . Der spontane Beifall war ein wohl¬
verdienter . Ebenso reichen Beifall fand die Wiedergabe der
Saint -Saen 'schen Caprice sur des Airs danois et russes für Kla¬
vier , Flöte , Oboe und Klarinette op. 79 durch die Herrn Fischer,
Danneberg (Flötest Schwartze und Franze . Fräulein Käthe
G o t h e, ein gern gesehener Gast bei diesen Abenden, rezitirte
„Des Bettlers Kind" und die Wallfahrt nach Kevelaer . Sie riß
die Zuhörer zu rauschenden Beifallsbezeugungen hin, sodaß sie
sich noch zu einer Zugabe in bayerischem Dialekt „Das Gebet"
entschließen mußte.

* Füns-Nhr-Thce. Zu dem nächsten Mittwoch, 23. November
in den Räumen des Kaiserhofs stattfindendcn Fünf -Uhr-Thee zum
Besten der Zwecke des Vaterländischen Frauenvereins , wie zur
Beschaffung von Liebesgaben für unsere in Südwestafrika im
Felde stehenden Soldaten sind Eintrittskarten zu 3A  einschl.
Thee und so weiter im Vorverkauf  erhältlich bei
Aug . Engel , Taunusstraße 12 und Wilhelmstr . 2, H. W. Erkel,
Wilhelmstraße 54, I . Hertz, Langgasse 20- 22, Jurany u. Hensel,
Wilhelmstrabe 28, Moritz u. Münzel , Wilhelmstraße 52, Unver-
zagt, Webergasse 6, Weber u. Co., Wilhelmstrabe 4, im „Kaiser-
Hof" und „Parkhotel ". An der Kasse findet der Kartenverkauf
von 4 Uhr ab statt. Der Besuch der Veranstaltung erfolgt gegen
Abgabe der Eintrittskarten und ist mit keinerlei weiteren Aus¬
gaben verbunden.

r . Zwei Missethäter wurden auf frischer That ertappt , als sie
auf der Rheinbahnstrecke die Fcnsterriemen in den Wagxtiabthei-
lungen durchzuschneiden versuchten. Ein Zugbeamter brachte die
Burschen zur Anzeige.

k. Karambolage . Infolge des dichten Nebels stießen am
Samstag Abend an dem Eisenbahn-Uebergang vor Kastel ein von
Amöneburg kommendes Biersuhrwerk mit einem von der Stra¬
ßenbrücke kommenden Straßenbahnwagen zusammen. Der An-
prall war so heftig, daß die Glasfenster am Führerstand vollstän¬
dig zertrümmert wurden : auch der Bierwagen hatte eine zer¬
brochene Deichsel aufzuweisen. Beide Fahrzeuge konnten trotz der
Beschädigungen ihre Fahrt fortsetzen.

fs. Die wilde Jagd entwickelte sich heute Mittag über Schloß-
platz, Ellenbogengasse, Neugasse, indem ein Schutzmann hinter
einem Menschen herrannte , der in einem Hotel an der Wilhelm-
straße sich etwas zu Schulden kommen ließ. Ecke der Friedr,ich-
straße wurde der Mann gestellt und d-̂ un geschlossen abgeführt.
Viel Publikum hatte den Wettlauf von Anfang bis Ende mitge-
macht.

* Einbruch . In der Nacht zum Sonntag werden zwei Per¬
sonen von einem Wächter der Wach- und Schließgesellschaft er-
tappt , als dieselben den Schaukasten eines Bäckermeisters an der
Kirchgasse erbrachen. Der Wächter konnte die Einbrecher unter
Mithilfe eines Sicherheitsbeamten der Polizei übergeben.

* Klapperstorch — der böse. Gestern früh gegen 7 Uhr
wurde die Sanitätswache nach der Schwalbacherstraße gerufen.
Dort lag in der Nähe der Artilleriekaserne ein Dienstmädchen
in Kindesnöthen . Das Mädchen schenkte einem kräftigen Jungen
das Leben. Die Sanitätswache brachte die Kranke nach dem
Krankenhause.

* Für Pferdcbesttzer. Um den bei dem jetzigen Witterungs-
Wechsel täglich vorkommenden „Nierenschlägen" bei Pferden vor-
zubeugen, empfiehlt es sich, die Ställe des Morgens , ehe die
Pferde zur Arbeit verwendet werden, zu öffnen, damit sich die
Thiere im Stalle schon abkühlen, und nicht plötzlich an die kalte
Luft kommen.

iS. Jahrgang.

* Grundstücks-Versteigerungen . Heute Vormittag fand auf
dem Rathhause die Versteigerung des Grundstücks Ecke der Bü-
dingstraße und Webergasse statt . Der Platz ist 2 ar 30 qm. groß
und war mit 25000 Jt oder 2800 A  pro Ruthe taxirt . Gesteigert
wurde das Grundstück bis auf 4400 A  pro Ruthe von Herrn
Schreinermeister Karl Roßbach. — Auf die Nothwendigkeit
der Versteigerung dieses Grundstücks war bekanntlich in einer
der letzten Stadtverordnetensitzungen hingewiesen worden . —

Weiter wurde ein an der Mühlgaffe gelegener städtischer Bau¬
platz im Flächenraum von 1 ar 43 qm. versteigert . Tax - und
Steigpreis belief sich auf 4000 A  pro Ruthe . Steigerer war
Herr Hans Hermann K a r st e n s.

fs. Die Vereidigung der neu eingestellten Rekruten fand
heute Morgen im Exerzierhause der neuen Kaserne an der
Schiersteinerstraße statt. Das innere stes Hauses war in schönster
Weise geschmückt. Den Altar und die Kaiserbüste umgaben Pal-
men und Blattpflanzen . Gegen halb 10 Uhr rückt ebie kombinirte
Fahnenkompagnie unter dem Befehl der Herrn Hauptmann v.
Rettberg mit dem Feldzeichen der Garnison an, währenddem hat¬
ten die Rekruten in einem offenen Viereck im Exerzierhause Auf¬
stellung genommen. Gleich darauf erschien die Prinzessin Fried¬
rich Karl von .Hessen in Begleitung ihrer Hofdame, um der fei-
erlichen Handlung ihres Regiments beizuwohnen. Die Vereidig¬
ung nahm der Regimentsadjutant Herr Leutnant Kriegs-
heim  vor . Die Artillerie leistete den Eid auf die Laffette d«
Kanonen , während die Infanterie auf die Fahne schwört. Die
einzelnen Kontingente wurden getrennt vereidigt . Nach der
Vereidigung hielt Herr Oberst v. Jaeoby  eine Ansprache an
die Rekruten , die in ein Hoch auf den Kaiser ausklang . Ein
kleiner Imbiß im Stasino schloß sich der Feier an . Gegen 11 Uhr
fuhr die Prinzessin nach Frankfurt zurück und begab sich von da
nach Homburg , woselbst heute Nachmittag die Vereidigung des
3. Bataillons des Regiments Nr . 80 stattfinden soll. An der Ver-
eidigung nahmen ca. 620 Mann der hiesigen Garnison theil . An-
läßlich der Vereidigung trugen die Kasernen Flaggenschmuck, der
äußere Dienst für die gesammte Mannschaft fällt aus.

* Durch eine Verwechselung entstand in der Nacht zum Sonn¬
tag gegen 3 Uhr in einem Hause in der hinteren Wellritzstraße
eine furchtbare Skandalscene. Zwei Hausbewohner , welche um
jene Zeit in etwas benebeltem Zustande das Haus betraten , hiel¬
ten sich gegenseitig für fremde nicht ins Haus gehörige Personen.
Unter dem Schutze der Dunkelheit wurden beide in ihrer Ansicht
immer überzeugender und jeder verbuchte von seinem Hausrecht
Gebrauch zu machen und einer wollte den anderen rauswerfen.
Es entspann sich nun eine große Schlägerei und nicht nur die
Hausbewohner , sondern auch die Nachbarsleute eilten aus ihren
Betten , um nach der Ursache zu hören . In dem Hause selbst
bildeten sich zwei Parteien , beiderlei Geschlecht, welche nun ge¬
genseitig auf sich losschlugen. Selbst das Eingreifen der uner¬
schrockenen Hausbesitzerin vermochte nicht den Kämpf zu beenden
und als man nun aus einigen Fenstern laut um Hilfe rief , er-
schienen auf dem Kampfplatz vier Schutzleute, welche alsbald die
Feinseligkeiten einstellten. Die Parteien zogen sich zurück, um
nach der Kampfesarbeit zu ruhen.

* Walhallatheater . Morgen bringen die Gäste im Walhalla¬
theater Anzengrubers „Pfarrer von Kirchseld", ausgestattet mit
Original -Costümen und Dekoration . Es ist selbstverständlich, daß
diese oberbayerische Bauerntruppe täglich ein volles .Haus zu
verzeichnen hat . Die Truppe ist allen anderen derartigen Un¬
ternehmungen weit voran , da sie ihren Hauptwerth auf Anzen¬
gruberstücke legt und die Feinheiten der Dichtung durch die
wackeren Oberbayern so recht zur Geltung kommen. Herr und
Frau Direktor Denggl wurden vom Kaiser durch Ehrengeschenke
ausgezeichnet.

* Von Krämpfen befallen wurde heute Vormittag gegen 9
Uhr auf dem Warmen Damm der Taglöhner Georg Zimmer
aus der Schachtstraße. Von der herbeigerufenen Sanitätswache
wurde er nach dem städtischen Strankenhause transportirt.

* Hanau , 20. November. E r s cho ss e n hat sich in der
hiesigen Kaserne der aus Wiesbaden gebürtige Ulan Gl . Das
Motiv zur That .ist unbekannt.

Ztrakkammer-Zitzung vom 21. November 1904,
Betrug.

Dem Kaufmann Georg Müder  von Hepp .mheim , zuletzt
hier  wohnend , wird zur Last gelegt , hier zwei Personen im
strafverschärfenden Rückfalle betrogen und eineit Kaufmann
bestohlen zu haben . Der Angeklagte hat 2 Grünkram - resp.
Butter - und Eier -Läden aus den Namen ' seiner Söhne be»
trieben , die Geschäfte verkauft , dabei angegeben , eine Durch»
schnittseinnahme von 60—80 resp . 50—60 Jl  zu haben . Er
soll insofern dabei die Käufer betrogen haben , als die Durch-
fchnittseinnahme in der That nur Jt  45 resp . Jt  44 betrug.
Moder erzählt , in Worms sei ihm einmal sein Geschäft in die
Luft geilogeu . Er habe damals keikte Entschädigung erhal¬
ten , sei in Konkurs gerathen und habe deshalb auf seinen
Namen ein Geschäft nicht mehr führen können . Seine Söb»
r.e seien von ihm nur vorgeschoben gewesen. Geld hätten sie
selbst nicht gehabt , sondern ihre Stiefmutter habe das Geld
vergeschossen. — Die Bücher waren durchaus schlecht geführt.
Manche Tage fehlten ganz . Rasuren fanden sich in unzäh¬
ligen Posten vor . Einige der Rasuren setzten augenscheinltch
die Einnahmen gegen die ursprünglichen Eintragungen zu¬
rück. — Die Bücher wurden den Käufern der Geschäfte vorge¬
legt . Der Stauspreis mit Geschäftseinrichtung und Maaren-

-vorräthen belief sich in dem einen Falle auf Jt  1000 , in dem
anderen ans Jt  1750 . Der Diebstahl wird darin gesehen,
daß Möder einen Briefkasten , den er mit verkauft , wieder an
sich genommeit habe . Im klebrigen wollen die Käufer noch
weit niedrigere Durchschnitts -Einnahmen erzielt haben als
in den Büchern nachgewiesen wurde . Das Urtheil steht noch
aus.

Runder Tisch Muckerhöhle. Die protestantische Kiräi
Deutschlands feiert am letzten Sonntage des Kirchenjahres et
Todtenfest.
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Zur Verlobung des Grob Herzogs.
Darmstadt . 21 . November . Ein Extrablatt der „D.

Ztg ." meldet : „Das nachstehende Telegrainm Seiner König¬
lichen Hoheit des Großherzogs bringe ich hiermit srendigen
Herzens zur Kenntniß des Hessenlandes . (gez.) Roth.
Staatsminister.

L i ch, 21. November 1904 . Ich habe mich mit der
Prinzessin Eleonore  zu Solms -Lich verlobt und bitte
Sie , dies zur Kenntniß meines vielgeliebten Landes zu
bringen . Ernst Ludwig ."

Ein gefährlicher Schütze. *
Gießen , 21. Nov . Der G . A. meldet aus Wallen¬

rod  bei Alsfeld : Am Samstag hat der Landwirth S . in Als¬
feld mit einem Jagdgewehr aus seinem Fenster auf den mit
ihm in einem Prozeß verwickelten Bürger Z . geschossen und
ihn lebensgefährlich an der linken Schulter verletzt . Vorher
hatte er bereits auf die Schwägerin des Z . geschossen, aber
der Schuß ging fehl . Er schoß ferner auf vier weitere Bür¬
ger . Seit Samstag hält sich der Attentäter wohlbewaffnet
in seinem Hause und es ist bisher noch nicht gelungen , ihn zu
verhaften.

Pasiau , 21. November . Die „Donauztg ." meldet aus
Straubing : Ein gräßlicher Raubmord wurde am Samstag
Abend hier verübt . Der Buchhalter des Reiffeisen -Vereins
Nürnberg , Franz M a g e s aus Geiselhöring , wurde im
Gasthaus zum Münchner Hof mit durchschnittener Kehle
und eingeschlagenem Lchädel vorgefunden . Geraubt wur¬
den etwa 3000 dt.  Als der That verdächtig Wurde der Rei¬
fende und Versicherungsagent Pfreundtner  mit seiner
Frau im Mathäuser Bräu in München f e st g e n o m m e n.

Massenverhaftung :n Warschau.
Wien , 21. November . Wie Lemberger Polenblätter

aus Warschau melden verhaftete  dort die Polizei neuer¬
dings 2 53 sungeLeute.  Die Leichen der bei den letzten
Ruhestörungen getöteten Personen wurden in aller Stille be¬
stattet . Neue Straßendemonstrationen werden angekün¬
digt , daher wurde die Gendarmerie verstärkt.

Grubenunglück.
Budapest , 21 . November . In dem Bergwerke von Za-

nocza fiel infolge Unterwaschung eine Bergwand ein , wobei
9Bergleute getötet  und 11 schwer verletzt wurden.

Politische Mefferasfaire.
Brünn , 21. November . Zwischen italienischen und deut -.

scheu Betonarbeitern kam es zu einer großen Schlägerei , wo¬
bei Deutsche durch M e s s e r st i che schwer verletzt wurden.

Rothschildsche Spende.
Paris , 21. November . Die Firma Rothschild ließ

100000 Francs für die Armen  vertheilen.
Parteitag der schweizerischen Sozialdemokraten.

Zürich , 21. November . Gestern trat hier der Parteitag
der schweizerischen sozialistischen Partei zusammen . Er
nahm ein neues detaillirtes Parteiprogramm mit Anlehn¬
ung an das deutsche Programm an . Heute fanden die De¬
batten über die Verweigerung des Militärdienstes bei
Truppenaufgeboten in Streitfällen statt.

Rebellen.
Madrid , 21. November . Nach einer Meldung des Jm-

Parcial ans Maulla , steht die gesammte Insel Sa mar ei
in vollem Aufruhr . Die Rebellen haben alle Küstenorte nie¬
dergebrannt . Die Anierikaner rüsten eine Abtheilung aus,
um den Aufruhr zu unterdrücken.

Studentenkundgebungen.
Rom , 21 . November . Auch gestern veranstalteten die

Studenten , denen sich mancherlei anderes Publikum ange¬
schlossen hatte , Kundgebungen auf dein Monte Pincio wie
auf der Piazza Colonna . Militär hinderte die lärmenden
Demonstranten zur österreichischen Botschaft vorzudringen
und trieb sie auseinander . Der Seccolo räth den österreichi¬
schen Italienern , sich mit der angebotenen Universität in Ro-
veredo zufrieden zu geben.

Wiederaufnahmeverfahren.
Rom , 21 . November . In Bologna wurde die Wieder-

aufnahme des Verfahrens gegen das Hauptmanns -Ehepaar
Viola B a t t i st a angeordnet , weil eine Frau gehört haben
will , wie der Hauptnwnn seiner Gattin ihr Derhältniß zu
seinem Burschen vorwarf , worauf diese erwiderte : Schweig,
Mörder!

Oer ruffirdi-japanirdie Krieg.
Port Arthur.

Tokio , 21 . Noveniber . Trotz der Erfolge beim Fort
Sungschunschan  konnte das Fort selbst von den Japa¬
nern nicht erobert werden.

London , 21, November . Der „Standard " meldet aus
Shanghai von gestern : Ein aus Tschifu eingetroffener Dam¬
pfer berichtet , daß mit den: Torpedoboolszerstöver „R a st o -
ropny"  zusammen drei andere Zerstörer aus Port Ar¬
thur  ausgebrochen seien . Zwei von diesen wurde :: von
den Japanern angehalten , während der dritte entkam . —
Von Port Arthur wird ferner berichtet , daß die Japaner am
17. d. M . Minen sprengten , durch welche die Flankendeckung¬
en von Erlungtschan und Tschungtschun 'zerstört wurden.
Viele russische Maschinengeschütze auf der Brüstung wurden
dabei außer Gefecht gesetzt.

Die Armee Kuropatkin.
Petersburg , 21 . November . Die jüngsten Angriffe der

Armee Kurokis  sind als Versuche anzusehen , den rus¬
sischen Flügel zu umgehen . Man glaubt , daß die heftige Ka¬
nonade , welche gestern begonnen hat , eine große Schlacht
einleitet.

Angriff gegen Jffchan in Sicht.
Tschifu , 2l . November . Nach Meldung von Chinesen

aus Talny erwartet man einen großen Angriff gegen
Jtfchan  für den 24 . d. M . Verstärkungstruppen treffen
täglich ein . Am 14. November langten 50 Geschütze an,
welche angeblich den Russen abgenonnnen wurden . Ebenso
trafen 150 Gefangene , darunter 3 Offiziere , ein . 5 große
Belagerungsgeschütze , aus Japan kommend , wurde :/ ge¬
landet.

Abberusene Militärattaches.
Mulden , 21 . November . Die beiden amerikanischen

Militär -Attaches wurden abberufen.  Der spanische ist
bereits abgegangen.

Elektro-NotationÄwuck uno Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer- für
den übrigen Theil und Inserate Carl Röstel,  beide zu

Wiesbaden.

der Weltausstellung in St . Louis erhielten

TROPON o OO
MALZTROPON

EISENTROPON
die allerhöchste Auszeichnung, den

GRAND PRIX
als einzige von allen Nähr- und Kräftigungsmitteln

der Welt . 1576170

Rosig angehaucht,
X. Myrrholinslfe . M3f95

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Weilburg a . d. Lahn.

Voraussichtliche Witterung für Dienstag , den
22. November:

Schwachwindig , vorwiegend wolkig , trübe , ein wenig kälter , stellenweise,
besonders im nördlichen Gebiet geringe Niederschläge , teilweise geringer

Schnee.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten , welche an der
Epxedition des „ Wiesbadener General - Anzeiger"
Mauritiusstraße 8, tä gli ch angeschlagen werden.

Gaben für Kohlen für verschäuite Arme
sind bis jetzt eingegangen : Von Herrn Stadtverordneten
Dr . Dreher 20 M ., von Eduard Fraund Wwe . 3 M ., von
Ungenannt 3 M ., von Herrn Rentner Philipp Eckhardt
5 M ., von dem Westlichen Bezirksverein 50 M ., durch
Herrn Schiedsmann Stefan Hoffmann aus einem schieds-
männischen Vergleiche 3 M ., worüber mit der Bitte um
weitere Gaben dankend quittirt wird.

Wiesbaden , den 18 . November 1904.
513 Der Magistrat . — Armen -Verwaltung . *

Tod der Kaiserin von Koera.
Söul , 21 . November . Die Kaiserin von Korea

>si gestorben.
Strafexpediti « »

Kairo , 21. Noveritber . (Reuter .) Ein englischer Ma-
ivr ist am 10. Oktober mit 15 Offizieren , 369 Mann und 3
Geschützen von Elobeid nach Rahad aufgebrochen , um den
H ä u p t l i n g v o :: K i t r a zu züchtigen,  der einen
dou dein Gonverneur von Kordofan ernannten . Häuptling
abgesetzt batte . Die Expedition nahm am 14. Oktober Ki-
tca ein . Mittlerweile hatten sich zwei andere Häuptlinge er-
bvb, n, deren Sitze ebenfalls geiioinmen wurden ; die Hüupt-
i 'nge ergaben sich. Weitere Unruhen werden nicht erwartet.

Feuersbrunst.
Rewyork , 21. November . Gestern brach in einem drei¬

stöckigen Lagerbaus in Brooklyn Feuer  aus , welches sich
wer Häusern mittheilte . Die Insassen der letzteren vier
Hänser haben sich wahrscheinlich alle gerettet . In den, erste
!Leu  fand die Feuerwehr 12 Leiche n . Der Tod war durch
Erstickung eingetreten . Die Häuser waren meist von italie-
inschcn Arbeitern bewohnt.

Dampfer gestrandet.
Newyork , 21 . November . (Reuter .) Der Dampfer

-Sicilia Prince ", mit 612 Passagieren von Neapel , Paler¬
mo und Marseille an Bord , ist eine Meile östlich von der
-tettungsstation Long -Bcoch in der Nähe der Feuerinsel ge-

randet . Ein Schleppdampser ist dort eingetroffen , um zu
Ersuchen , bei Hochwasser den Dampfer abzuschleppeu . Der
Dampfer befindet sich in günstiger Lage ; die See ist ruhig.

Auszug aus oe« Civilstands -Negistern der Stadt
Wiesbaden vom 21 . November 1904.

Geboren:  Am 21 . November dem Kaufmann Karl
Fleischer e. S ., Kurt Heinrich . — Am 19. November dem
Maurer Johann Ganz e. S ., Johannes . — Am 19. Noveni¬
ber dem Taglöhner Karl Laibachs e. S ., Paul . — An: 16.
November dem Dekorationsnwlergehülsen Julius Henne¬
mann e. T ., Lydia Berta Paula . — An: 18. November dem
Heizer Johann Wittmer e, T ., Luise . — Am 16. November
dem Schuhnmcher Bernhard Dieterich e. S ., Robert Franz . —
Am 18. November dem Communalstäudischen Wcgewürter
Karl Wilhelmi e. S ., Friedrich . — Am 15. November dem
Kaufmann Oskar Müller e. T ., Gertrud.

Aufgeboten:  Antiquar Josef Wagner hier mit Li¬
na Matthes hier . — Schneider Heinrich Pastorek hier mit
Marie Stoiber hier . — Buchhändler Heinrich Gieß hier mit
Elisabeth Groß hier . — Lackirergehülfe Karl Schäfer - hier
mit Eva Gotthardt hier . — Dachdeckergeselle Heinrich Stro¬
bel zu Höchst a . M . mit Pauline Heitmann hier.

Gestorben:  Am 16. November : Rentner Johann
Deckers, 77 I . Student Erich Rudolph , 22 I . — An: 17.
November : Kgl . Kammerherc a . D . Alexander Baron von
Schulte , 83 I . — 18. Noveniber : Privatier Georg Ritsert,
64 I . Pauline geb. Kunz , Ehefrau des Backwaarenhändlers
Wilheln : Klein , 47 I . Cäcilie geb. Schohe , Ehefrau des
Schmieds Lorenz Kilb , 48 I . Susanne , T . des Spenglers
Ernst Krafthöse, - 9 I . Krankenpflegerin Klara Ahner , 40
I . Major a . D . Max Sing , 45 I . Maria geb. Fella,,,
Wittwe des Koloniebesitzers Jakob Rheingantz , 76 I . Ka 1 »

19. Jahr,an ».

tharine geb. Wüst , Ehefrau des Monteurs Heinrich Schmidt.
34 I . Privatier Benjamin Peatree , 87 I . Karotine
geb. Hosmann , Ehefrau des Fuhrmanns Edmund Ort , 26 I.
Karl S . des Schlossergehülfen Mar Keimling , 2 I . — 19
November : Gertrud , T . des Güterbodenarbeiters Johann
Kupitz , 9 I . — Karl , S . des Gastwirths Franz Daniel , 9 I.
Anna , T . des Jnstallateurgehülfen Andreas Koller , 2 M.
Maurergehülfe Kondrad Mehl , 72 I . Privatiere Elisabeth
Nering -Bögel , 59 I . — 20 . November : Christine geb. Bon :-
badier , Ehefrau des Maurers Wilheln : Dencker aus Ram-
bach, 40 I . Fuhrmann Jakob Eifer aus Kiedrich, 22 I.
Luise , T . des Heizers Johann Wittmer , 2 Tg . Wilhelm , S.
des- Grundgräbers .Karl Kuhmann , 6 M . — 21. November:
Friedrich , S . des Dachdeckers Friedrich Lotz, 4 M . Emil,
S . des Drechslerineisters Wilhelm -Ost , 3 I . Rentner Dr!
med . Sanitätsrath Wilhelm Schultz, 84 I.

Kgl. Standesamt.

Bekanntmachung.
, Dienstag » den 22 . November er. , mittags 13

Uhr, ^ versteigere ich im Bersteigernngslokal . Kirchgasse 23.
3 Pmnoch 1 Flügel , 1 Büffet , 3 Veetikows. 1 Spiegel -'
schrank, 1 Cilinderbüreau , j Vogclständcr , 1 Svpha , 2
Schreibtische , 1 gr . Uhr , 2 Nähmaschinen , 1 Wagen , 1
Doppelsch .-Wagen , l Pferd,

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung . 608
Wiesbaden , den 21 . November 1901.

Ellert,
Gerichtsvollzieher.

w alhalla - Theater,
Gastspiel des

®6cc6flijcci((fien Lauem-Walas.
Direktion : M Dengg ans Schliersce
Dienstag , den, 22 . November 1904.

Zum I . Male:

Der Pfarrer von Kirchfeld
Volksstück mit Gesang und Tanz in 5 Aufzügen von Lndw.

Anzengruber.
Graf Peter von Finsterberg Joses tzrank
Lux, dessen Revierjäger Georg Späth
Hell , Pfarrer von Kirchfeld Fritz . Grüner
Brigitte , seine Haushälterin Therese Renner
Vetter , Pfarrer von St . Jakob in der

Einöd Veri Niedermeier
Anna Birkmeher , ein Dirndl aus

St . Jakob
Michel Berndorfer
Thalmüllcr -Loisl
Bernbrunner -Franzerl
Der Schulmeister von Alt -Oetting
Der Wirth von der Wegscheid
Sein Weib
Hansl , beider Sohr:
Der Wurzel -Sepp
Ein alter Bauer

Anna .Dengg
Georg Kundert
Wolsg. Schwager
Babette Kramer
Georg Vogelfang
Georg Renner
Cenzi Bauer-
Pauli Kien:
Michael Dengg
Hans Katschun
Georg SollingerEin junger Bauer ^ uuu.y«

Landleute aus Alt -Oetting und Kirchfeld, Kranzeljungsern,
Musikanten.

Zwischen dem 2. u . 3. Akt größere Pause.
In den Zwischenakten Zither -Vorträge des Virtuosen -Terzetts.

Schuhplattler Tänze

Für Krautleute.
vut gearbeitete lLSbel,

weift Handarbeit , wegen Er¬
sparnis) der hohen Laden-
miethe sehr billig zu ver¬
kaufen : Vollst. Beilen 60—150
SR., V -ttst . 12 - 50 M .. Kleidcrschr.
(mit Aufsatz »21 — 70 M .. Spiegel-
schränke 80 — 90 M .. Verrikow»
(polirt ) 34 — 60 M „ Kommoden
20 - 34 M „ Küchenschr . 28 — 38M ..
Sprungr . 18 — 25 Dt ., Matr . in
Seegras , Wolle , Afrik und Haar
40 — 60 M .. Teckbertei , 12 — 30M,
Sopbas , Divans , Ottomanen 20
bis 75 M „ Waschkommode » 21 bis
60 M, , Sopha - und Auszugtische
15 — 25 M ., Küchen - u . Zimmer-
tische 6 — 10 M ., Stühle 3 — 8 M .,
Sopha - u . Pfcilerspiegel 5 — 50 Dt.
u. s. w. Große Lagerräume.
Eigene Werkst . Frauken-
straffe 19 . Aus Wunsch Z,h-
lung » Erleichterung . 4826

45Mk.

Erste , älteste , grösste , verbreitetste,
NÄÄ -Grossfirma

M. Jacobsolm,
' Berlin , N. 24, Llnienslr . 128,

Lieferant von Posi - , Preuss.
Staats - u . Reichs-
eisenbahn -Beamten-

h Vereinen , Lehrer - ,
Militär -, Kriegerver¬
einen ganz Deutsch,
lands versendet die
neuestedtsche .hoch-

Larmige Singer - Nah¬
maschine Krone f. a.

» \ Arten Schneiderei 40, 45, 48,
50 Mk. , 4 wöchentl . Probe-
zeit , BJahre Garantie,Wasch -,
Rollmangel , neueste Kohlen-
Helzolen ohne Abzugsrohre,
garantiert geruchlos , gering.

-- Kohlenverbrauch . Heizen,
Kochen , Braten , f. alle Zwecke ver.
wendbar,brennend transportb . Enorm
billig . Kataloue , Anerkennung gratis.
Maschinen Überall zu besichtigen.

k 60 % Ersparniss.

fitlfl 1 * k ®lutfiou. Niemann,
«7 **" Hamburg , RcntzeNIr. 40.

505/719

c » !

Ärztlich empfohlen.
Preise stehen auf den Etiketten.

Flasche Mk. l. 90, 2.50, 3._ 3 50, 4.- 5.-
Cognac zuckerfrei Flasche Mk . 3 .—

Vorziiorlich für Genesende und Znckerkranke.
Niederlagen durch Placate kenntlich. I
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Ausgabestellen
der

„WiesblidkilkrGkilcrlil-Anjkigkr"
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Monatlicher Abonnementsprris 50 Pf.
Eine Extragebühr bei den Filialen wird nicht erhoben.

Probeuummernwerden auf Wunsch einige Tage gratis verabfolgt.

Adelheidstratze— Ecke Moritzstraße bei F. A. Müller,  Colo-
nialwaaren- und Delikatessenhandlung.

Adlerstraße — Ecke Hirschgrabenbei A. Schüler,  Colornas-
waarenhandlung.

Adlerstraße — bei Schott,  Colonialwaarerchandlung.
Adlerstraße 55 — bei Müller,  Colonialwaarenhandlung.
Albrechtstratze 27 — Roth  Colonialwaarenhandlung.
Akdrechtstraßie— Ecke Nicolasstraße bei Georg Müller,  Co¬

lonialwaarenhandlung.
Bertramstraße, Ecke Zinunermannstraße bei I . P . Bausch

Kolonialwaarenhandlung. J
Bleichstraße Ecke Helenenstraße bei Ka r che r, Butter- und

Eiergeschäft.
Bleichstraße— Ecke Hellmundstraße bei I . Hube  r, Colonial¬

waarenhandlung.
Bleichstraße 2V — bei Scherf,  Colonialwaarenhandlung.
Eltvillerstraße 19—21 — M. Schwarz.
Erbacherstraße 2, Ecke Walluserstraße — I . Frey,  Colonial

waarenhandlung.
Jrankenstraste 22 — bei Carl Krieger,  Colonialwaaren¬

handlung.
Feldstrabe 10, Philipp Riehl,  Colonialwaarengeschäft.

Gneisenaustraste 10 — Hofacker,  Colonialwaarenhandlung.
Goldgaffe— Ecke Mrtzgergasse bei Ph. Sättig,  Colonial-
Goethestraße Ecke Oranienstraße L i es e r, Colonialwaaren»

Handlung.
Hasengarten, bei Joh . Kraus  sFriedrichshallej Mainzer Land¬

straße 2.„
waarenhandlung.

Heleneustraße1 — Ecke Bleichstraße, Ka r che r , Butter- und
Eiergeschäft.

Heleueustraße 18 — bei M . N o n n e n m a che r, Colonial¬
waarenhandlung.

Hellmundstraße— Ecke Bleichstraße bei I . Hube  r, Colonial¬
waarenhandlung.

Hirschgraben 22 — bei Pierre,  Schreibm .-Hdlg.
Hirschgrabrn — Ecke Adlerstraße bei A. Schüler,  Colonial¬

waarenhandlung.
Jahnstraße 7 — Barnscheid,  Colonialwaarenhandlung.
Jahnstraße 40 — bei I . Frischke,  Colonialwaarenhandlung.
Jahnstraße — Ecke Wörthstraße bei Gebr. Dorn,  Colonial¬

waarenhandlung.
Klarenthalcrstraße3. Karl La b a ch, Colonialwaarenhandlung.
Lehrstraße — Ecke Steingasse bei Louis Löffler,  Cistonial-

waarenhandlung.
Ludwigstraße 4 — bei W. Dienstbach,  Colonialwaaren¬

handlung.
Luiscnstraße— Ecke Schwaibacherstraßebei I . Frey,  Colo-

nialwaarenhandlung.
Mainzer Landstraße 2 (für Hasengartenj bei Joh. Kraus

(Friedrichshallej.
Maiuzerlandstraße, (Arbeiter - Kolonie!, Phil . Ehrengardt

Colonialwaarenhandlung.
Mrtzgergasie — Ecke Goldgasse bei PH. Sättig,  Colonial¬

waarenhandlung.
Moritzstraße Ecke Adelhaidstraße bei F. A. Mülle  r, Colonial¬

waaren- und Delikatessenhandlung.
Moritzstraße 48 — Fuchs , Colonialwaarenhandlung.
Nerostraße Ecke. Querstraße Mich el , Papierhandlung.
Nerostraße — Ecke Nöderstraße bei C. H. Wald,  Colonial¬

waarenhandlung.
Nettelbeüstraße11 — Meier,  Colonialwaarenhandlung.
Nicoiasstraße — Ecke Albrechtstraße bei Gg. Müller,  Colo¬

nialwaarenhandlung. ,
Oranienstraße 60 — W. B e r n h a r d, Colonialwaarenhandlung.
Oranienstraße — Ecke Göthestraße, L i e se r , Colonialwaaren¬

handlung.
Querstraße 3 — Ecke Nerostraße, Michel,  Papierhandlung.
Rauenthalerstraße 4 — Scholz,  Colonialwaarenhandlung.
Rheiustraße 87, Ecke Wörthstraße. Hermann Würtz Colonial¬

waaren- und Drogenhandlung.
Rödcrstraße 3 — bei Schiefer st ein,  Colonialwaarenhand¬

lung.
Rödrrstraße 7 — bei H. Z b o r a l s ki, Colonialwaarenhandl.
Rödcrstraßd — Ecke Nerostraße bei C. H. Wald,  Colonial¬

waarenhandlung.
Röderstraßc 29 — Starck,  Colonialwaarenhandlung.
Saalgaffe — Ecke Webergasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Schachtstrabe 10, Josef Köhler,  Colonialwaarenhandlung.
Schachtstraße 17 — bei H. Schott,  Colonialwaarenhandlung.
Schachtstraße 30 — bei Ehr. Peupelmann  Wwe., Colonial-

waarenhandlung.
Schwalbacherstraße— Ecke Luisenstraße bei I . Frey,  Colo¬

nialwaarenhandlung.
Schwalbacherstraße 77 — bei Frl . Heinz,  Colonialwaarenhdlg.
Steiugaffe 29 — bei Wich. Kautz , Colonialwaarenhandlung.
Steingasse — Ecke Lchrstraße bei Louis Löffler,  Colonial¬

waarenhandlung.
Walramstratze — Ecke Bleichstraße bei Scherf,  Colonial¬

waarenhandlung.
Wvlramstraße 25, — Schuhmacher,  Kolonialwaarenhandlg.
Webcrgasse — Ecke Saalgasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Wrstendstraße 36 — Adam D on e cker.
Wörthstraße — Ecke Jahnstraße bei Gebr. Dorn,  Colonial¬

waarenhandlung.
Wörthstraße Ecke Rheinstraße, Herm. Würtz Colonialwaaren-

und Drogenhandlung.
Aorkstraße8 — Ohlenmacher,  Colonialwaarenhandlung.
Ziwmermannstraß« - Ecke Bertramstraße bei I . P . Baus  ch,

Colonialwaarenhandlung.

Mobiliar-
Versteigerung.

Heute , Dienstag, den 58» . November, Vor-
a „ ttags 9 % und Nachmittags 587* Uhr beg'rrenö,
versteigere ich wegen Wegzugs der Fra « M . tzrtrikty
tm Hause

ÄlflpMjj?7 p.
nachverzeichnete gebrauchte Mobiliar -Gegenstände:

4 vollständige Betten, 5 1- und zweithürige Kleider-
schranke, Kommoden, Console, Waschkommodenu. Nacht¬
tische, Sophas , runde, ovale und viereckige Tische, Stühle
aller Art, gr. Ausziehtisch, Deckbetten und Kissen, ver¬
schiedene Spiegel, Bilder, Etageren, Vorhänge, Por¬
tieren, Rouleaux, große Partie Weißzeug als Tisch¬
wäsche, Servietten , Tafeltücher, großer Restaurations¬
schrank, große Kochtöpfe, Küchen- nnd Kochgeschirr, Glas,
Porzellan, Einmachfässer, 2 Fässer eingemachte Bohnen
und viele hier nicht benannte Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung. Besichtigung 2
Stunden vor Beginn der Auktion.

Georg Jäger,
Auktionator und Taxato «^

Schwalbachcrstr. 27 , 1
Versteigerungen werden unter eoulailten Bedingungen

stets über nommen._ 606
Bekanntmachung.

Dienstag , den 582. November , Mittags 12 Uhr,
werden in dem Versteigerungslokal Kirchgasse 23 :

1 Pianino , 1 Divan , 1 Vertikow, 1 Ausziehtisch,
1 Büffet, 1 Nachttisch, 1 Goldspiegel, 1 Kleiderschrank,
1 Spiegelschrank, 1 Waschkommode, 1 Cylinderbureau,
1 Sopha , 4 compl. Betten, 1 Schreibtisch. 1 Bade¬
wanne, 1 Lüster mit Zuglampe, 1 Kaffcnschrank, 2
Thürportieren , 2 Fensterportieren, 2 Stores , 2 Rouleaux,
4 Stück schwarzen Kammgarnstoff

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 21. November 1904. bU7

SaSm , Gerichtsvollzieher

«Jltidifir . 12, 3., Zimmer, sep.,
V WocheM. 3.50, möbl. Mails.
M. 2.50. zu verm._ 603

«Seiirilkter
Wollhandschnh

(grau, kl. Nr.) am Samstag Abend
verloren. Abzugeben gegen Be¬
lohnung Webergasse 37, 2., I. 604

sL>n Bcrtikow 20 Alk., ein-
iS lhür Schrank 10 Alk., Kom¬
mode 10 M„ Tische3 u. 4 M..

Metzgergasse 2 « .

iUaokunteuidit
nach bewährter Methode bis zur

Concertreife erlheilt

Frmi Riesv. Trzaska
(Schüleim von Dr . Jfeitzel
u. Prof . Lamond ) in Wies¬
baden, oder in ihrer Mainzer
Wohnung Leibniziiraße 17, wohin
Anirageu erbeten._ 265
U£ iuc anst. Frau sucht Monatr-

stelle2 Std. morg. Oranicn-
straße 56, Hlh,, 1. St., l. 595

MMmaMchmintt
(hell), sür Mark 250 empfiehltMöbel -liaser

Georg Itütosamen,
_ Karlstraße 5.-_600

Verloren
am1.1. Nov., zw. 12 und 1 Uhr
mittags von Ecke Friedrichstraße,
Neugaffe, Mufeumstraße, Mainzer,
straße ein schw rzes Porte¬
monnaie mit ca. 40 M. Inhalt.
Gegen den Finderlohn abzugeben
Mai nzerstraße 19._ 599
^LLiSmarckring 38, Hth., 2. Ei.,

r„ erhall anst. junger Mann
schöner Logis. 610

GartkigrilililW.
Nähe Exerzierplatz ist ein ca. 8b
Ruthen großer Gartengrundstück
mit Waffer und einem Zaun ver¬
sehen preiswert unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen. Näher.
Luremburqstr9, Part. 611

Karren -Fuhrleute
gesucht Riederbergschule. 615

Gotthardt.
$IÄäfd )t z. Bügeln wird äugen.

Luisenstr. 31, 8, St . 605

MännrrAsql
Dotzhelmerstraste 55,

empfiehlt fein gespaltenes trockenes
Kiefcrii-Aiizündeholzä SackM. 1.,
Buchen-Scheitholzä Ltr. M. 1.70
frei ins Haus.
Teppiche werde« gründlich

geklopft und gereinigt.
Bestellungen an Hausvater Müller,
erbeten. 611

Im  Pmchand
heller Herren-Winter-Anzug, Arb.-
Hemden. Hüte, Stiefelf. gr. Kind,
Kindertisch, Bankn. Stuhl rc. bill.
zu verk. Moritzstr. 21, 1,, 1. 590

G »! Ml - Ziamer
von besserem Herrn zu miethen
gesucht. Off. u L' . K . 593
an die Expedition dieser Blattes
erbeten. 593
O -ox zugelaufen. Schwaloacher-
iV straße 45, Hth, 2 Tr. 579
«Ai Ibrectjftr. 32, Hth., P. oder
^  1 . Ct., 3 Zim., Küche und
Zubeh., fof. od. spät, zu verm.
Näh. dort im Bureau, Bdh., P.
oder1. Et. 587
LrjAä,chez. Bügelu wird äugen.

Hclenenllr. 13, 2., l. 583
6UÜ0, 20,000 u. 10,000 Mk.

auf gute2. Hypoth. zu vergeben.
Off. erb. sub H. S. a d. Exp.

d. Bl. il6^
^Kleines, schönes Haus mil Ge-

sch äst — Garten— bill. zu
verk. Näh bei H. Scheurck»
Biebrich. Wilbelmstr 24. 2. 263
^ ^ elenenstr. 13, i ., 1., sch. müvl.

Zim. an dess, Herrn oder
Frl. zu verm. 586
^Bâ ellritzstraße 31, eins. möbl.
-̂ 4? Mans. zu verm. 557
^ ^ odistr. 3 ist ein Zimmer und

Küche aus sofort zu verm.
Nah Bdd„ Part. 566
Cj;it einem guten Ort, 5 Kilo-
i\ J meter von hier, wo kein
Bäcker und kein Metzger , habe
ich ein hierzu geeigneter Haus
sür 9000 Mk. feil. — 571

Fink, Adolfstr. 10.
^hdarstr. 18, 2. St , Wohnung
-44 u. 3 Zim,, Balk., Mans.
und Zubeh. auf gl. od. später zu
verm Näh. Part. 580
«ttittwer » Direktor, Anfang

50, mit sicherem Einkommen
und Vermögen, Freidenker, absolut
vorurteiiSsrei, wünscht sich mit fein
gebildetem, unabhängigem Fräulein
oder Mtlwe baldigst zu verhei»
raten. Größeres Vermögen er-
wünscht, wird jedoch sichergestellt.
Nur aufrichtig gemeinte Angebote
mit ausführlichen Angaben der
Verhältnisse unter gegenseitiger
Versicherung der Verschwiegendeit
werden berücksichtigt. Gewerbs¬
mäßige Verminlung». Anonymer
verbeten. Angeboteu. Beifügung
der Photographie, welche um¬
gehend zurückgesandt wird, unter
O. 1t. 3110 an die Expedition
d. Bl. 260
LDarlnr. 7, 1. El ., 4 Zimmer,
«4 Küche, Keller, Mans. u, s. w,,
vom1, Jan . 1905 zu verm. Näh.
Karlstr 7, 2. 614
Ä>>äharbeiten, sowie dar AuSbeff.

v. Kleidernu. Wäsche wird
billig besorgt BiSmarckring 38,
Hth., 2., r. 609

f>öiiiglitteO MWele.
Dienstag, den 33 November 1904.

11. Vorstellung 270. Vorstellung. Abonnement B.
Ein Sonimernachlstramn.

Dramatisches Gedicht van Shakespeare in 3 Akten. Ouvertüre nnd die
zum Stück gehörige Musik von Mcndelssohn-Bartboldy.

_In neuer Bearbeirung kür die diesige Kgl. Bühne

Residenz »Theater.
Direktion: Dr. phil. H. Rauch.

Dienstag , de« SS. November 1904.
78. Abonnements-Vorstellung. Abonnementr-BilletS gültig.

Zum 10. Male:
Novität .. Fi .V © o ’elock . Novität.

Schwank in 3 Akten von Wilh. Jacoby und Arth. Lippschitz.
In Scene gesetzt von Dr. Herm. Rauch.

Adolf.Mackeldey, Rentner.
Mathilde seine Frau . . . . . .

) seine Töchter . . . .Franzchen, ) 1 * , - - - -
Mathäus Mackeldey, Landrichtera. D., sein Bruder
Ilse, d sscn Tochter . . . . . .
Hedda Alelchers, eine junge Witwe, Adolf'- Nichte
Ferdinand Hummel. Journalist . . . .
Paul Böttcher, Direktor eine- Konservatoriums.
Bickerle, Pauls Onkel. . . . .
Baron von Rehburg . .
Müllerini, Opernsänger . . . . .
Schneibler, ehemaliger Censurbcamter.
Finke, Violionlehrer . . . . .
Adele, Konservatoristin . . . ' «
Moldenhauer, Klavierhändler . , . >
Schm dt, Hausverwalter . . . T
Frau Mauke, HaiiSbälterin bei Böttcher . .
Minchen, deren Tochter . . . . .
Heberlein, Restaurateur , . . . i
Fritz, Kellner.
Minna, Dienstmädchen bei Adolf Mackeldey.
Der Portier vom . König von Serbien" . . „ —„ -
Ein Mohr . Emil Kneib.

Minchen's Freundinnen. Mitglieder eines HornquartettS.
Der 1. Akt spielt in Schlachtcnsee bei Berlin. Der 2. in Berlin in

Böttchers Konservatorium. Der 3. Akt bei Adolf Mackeldey.
Nach dem1. u. 2. Akte findet eine größere Pause statt.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem3. Glockenzeichen.

Kaffenöfsnunq6'/, Uhr. — Anfang7 Uhr. — Tnd. 9'/. Uhr.
Mittwoch , den 33 . November 1904.

79. Abonnements-Vorstellung. Abonnements-BilletS gültig
Novität . Kater  Lampe.  Novus «.

Komödie in 4 Allen von Emil Roscnow.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Gustav Schultz«.
Clara Krause.
Bertha Blanden.
Hermine Bachmann
Otto Kienscherf.
Else Noorman.
Margarethe Frey.
Heinz Hetebrügge.
Hans Wilhelmy.
Theo Obrt.
Reinhold Hager.
Georg Rücker.
Arthur Roberts.
Rudolf Bartak.
Wally Wagen« .
Alduin Unger,
Friedrich Degener.
Sofie Schenk.
Sibylla Rieger.
Max Ludwig.
Friedr. Koppmann.
Minna Agte.
Franz Queiß.

Kurhaus zu Wiesbaden .
Dienstag , den 22. November 1904,Abonnements-Konzerte

des
städtischen Kur - Orchesters

Nachm. 4 Uhr:
unter Leitung seines Kapellmeisters Königl. Musikdirektors

Herrn LOUIS LÜSTNER.
1. Ouvertüre zu »Der Nabob “ . . . . Halevy.
2. Notturno , . J » Voigt.
3. „Trau - schau - wem“, Walzer aus „Wald¬

meister “ . . . . . . . Job . Strauss.
4. Balletmusik zu Calderon’s „Ueber allen

Zauber Lieber “ . . . . . . Lassen.
5. Ouvertüre zu „Das Nachtlager in Granada “ . Kreutzer.
6. Liebesliedchen . W. Taubert.
7. Fantasie aus „Die Hochzeit des Figaro “ . ! Mozart.
8. Marche tartare . Ganne.

Abends 8 Uhr:
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. *. d. VOORT.

1. Unter der Friedenssonne , Marsch . . . . F . v. Blon.
2. Ouvertüre zur Operette „Pariser Leben “ . Offenbach.
3. Bella-Polka Mazurka . . Waldteufel.
4. Paraphrase über das Gebet aus Weber ’s

„Freischütz “ . l -ur-
5. Carlotta -Walzer . Millöcker.
6. Ouvertüre zu „Buy Blas“ . . . . . Mendelssohn.
7. Weihnachtsglocken aus „Der Kinder Christ¬

abend “ . . Gade.
8. Fantasie

Konzerthaus „Drei Könige “ , Marktstr . 2Ö.
Jeden Abend : KOSfZESJT der Egerländer Samen«

Kapelle. Anfang 8 Uhr._ 9783
Schwalbacherstr

37.Zum Storchen,
Henk Jicnjlij. Metzelstippe,
wozu freundlichst einladet 613

L . Klendoef.

lucker— chne MGag — Caffce.
22 Pf. Fst. GrieSraffinade, Würfelz. Pfd. 24 Pf. 121|270 “
60 „ (gebr. Caffce per Pfd. 80 Pi., 1.00, 1.20 bis 1.80 M.

(Zu jedem'/, Pfd. Cafsee= */, Würfelz. für 10 Pf.)
Preise bei Abnahme von 10 Pfd.

ReiS 11 Pf., Gerste 13, Gries 15. Weizenmehl 14 Pf. Riesen-
erbsen 12 Ps., Suppen- u. Geinüsenudeln 20 Pf.. Haferflocken
u. Hafergrütze 18 Pf., Bohnen 13 Pf., Linsen 14 Pf., Seife
20 Pf., Soda 85 Pf , Schmierseife 16 Pf.. Petrol. Ltr. 1b Ps.
Mef. 125. 1. Schaab, Grabentlr. 3.
Bauernkäse, 10 St . 25 Pf., Bair. Schwcizerk. Pfd 60 Pf.

_ Häringe, Sardinen 'h  Pfd . 10 Pf. Rollmöpse,

sie halte« And- fstininde
find die großen Feinde der AtiuungSorganc, Husten, Heiserkeit,
Asthma, Atemnot, Luftröbrenkatarrh, Bronchialkatarrb, Rachen¬
katarrh, Brustbeklemmungen, Kehlkopfleiden. Lungenspitzen-
affektioneu sind in der Regel die unangenehmen und oft be¬
drohlichen Folgeerscheinungen eingetretener Erkältungen. Wer
leicht zu Erkältungen neigt, sollte durch den bekannten uud be¬
liebten Naturkränterthee „Poltzpec" rechtzeitig für die
Stärkung und Kräftigung seiner Atmungsorgane sorgen und
dadurch möglichen Erkrankungen Vorbeugen, denn Krankheiten
verhüten ist viel leichter als Krankheiten heilen. Polypec ist allein
echt zu beziehen in Packctenk Mk. 1.— von der Polypec-Besell-
fchaftm. b. H. in Lewe, Etat. Kl. Mahner(Kr». EoSlar)' 686,9b
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Jköeifcslaiiimcis
dcrBuchbinderf . Wiesbadcn-

nub Umgegend
befindet sich 6755

GcülklndkbadgliAe « 6.
Geöffnet Abends von 6'/2—7*/2

li Sonntags von II —12 Ufir.

Dkl IrllCitölllflrlli Weibliche Personen.
Em tülht. HlMSMijhtjjknWiesbadener

„GkNkllil-Anzeiger"
wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Mauritius-
straße8 angeschlagen. Von 4 '/, Uhr
Nachmittags an wird der Arbeils-
niarkl k o st e n l o S in unserer
Expedition verabiolgt._

Hotel--Herrslhlists
Pkksoul

aller Branche«
findet stets gute und beste Stellen
in ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) bei höchste,» Gehalt durch
das

Internationale
Central Placirungs

Bureau
Wallrabeiistein

24 Lauggasse 24,
vis-a-vis dein Tagblatt-Berlag,

Telefon 2555,
Erstes». ältestes Bureau

am Plaste
(gegründet 1870).

Institut ersten Ranges.
Frau Liua Wallrabensteiu,

geb. r örner,
Stellenvermiktlcrin. 6285

Stellen-Gesuche.
er Atetlung sucht

verlange die
„Deutsche Vakanzcn-
Post " Estliuge « a. R.

883/345

Aünnlielle Personen.

ÄKTllOüeiiikr
gesucht 6eh ». IZörner . 431

Eine »,

KaschenKapsel-
Werkmeister

sucht
A. Masek

in Kattau.
Tüchtiger, uadtkundiger

Führknecht
ges.
576

Ed . Wevgandt,
Kirchaasse 34.

wird gesucht.
Näh. Nerostr. 11a.

356

Sichere Exisienz
bietet sich durch llcbernahme eines
gutgehenden Coloniatwarenaeschüjts
verbunden mit Kartoffel-, Obst» u.
Gemüsehandlung. Preis 3000 Ml.
Offerten unter 4 . W . 400 a.
d. Exp. d. Bl 400

Lehrling
gesucht in 461
Mollath 'S Central -Saatstellc

Wiesbaden, Marktstraße 13.

Lchlosserlehrling
auf sofort od. später ges. Blücher
flraße 17._183

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Ahtheilung für Männer:

Arbeit finden:
Buchbinder
Küfer
Schneidera. Woche
Bau-Schreiner
Stuhluiacher
Schuhmacher
jg. Landwirthschaftl. Arbeiter

Arbeit «neben:
Herrschafts-Gärtner
Mal r
Mechaniker
Monteur
Maschinist

( 5/ei,er
Tapezierer
Bnreaugebülfi
Binlaffierer
Kutscher
Herrschaftskutschcr
Taglöbner
Kranleuwärter

F^ in Lehrmädchen ges. 57d
”  Drudenftr / 6, 1. St.

frljtffiiulfiii
aus guter Familie verlangt sofort

Adolf Aufrecht,
460 Langaasse 32

Mädchen
jeden Standes, welche sich auf einige
Wochen oder Monate zurückziebcn
wollen, finden gute und freundliche
Aufnahme unter größter Ver¬
schwiegenheit bei Helene Hart¬
man «, Hechtsheini b. Mainz,
Michelsgasse9. Dieselbe sorgt auch
für gute Unterkunft von Pflege¬
kindern_ 252
Lehrmädchen ges. M. Knöpel,
^  Schneiderin, Aorkstr. 3, 92-0

Gksucht ein Wältthk»
von 15 Jahren für den ganzen
Tag Hirfchgrabe» 5, 1., r . 458

Mißliches tzeiA|
u. Stellennachweis,

Westcndstr. 20, 1, beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit aure Stellen angeivieien.

Arbeitsnachweis
für Pranen

bn Rathhaus Wiesbaden,
Unentgeltliche Stellen-VermitteluNG,

Te.ephon 8377.
Grlffiiet dir 7 Uhr SlbenbO.

Adtdsilunx I.
für  Dienstboten und

Arbeiterinnen,
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Kückennlädchen.

B. Wasch-. Puy - li. Monatsfrauen
Näherinnen, Büglerinnen un»
Lausmäochenu Taglöbnerinne»

Gut eiiipsobteue Mädchen erpalten
sofort Stellen.

Ahtheilunx II.
A.für höhere Berufsarton:

Kinde.sräuiein- u. »Wärterinnen
Stützen, Hausbälterinnen, ftj.
Bvniien, Jungfern,
Gesellschafterinnen.
Erziebermnen. Coiuvtoristinnn,,
Berliiuserinnen. Lehriiiädchen,
Sprachlehrrrinnen.

R. für sämmtliohes Rvtel-
personai , sowie für

Pensionen, auch auswärt»:
Hotel- u. Nestaurationsköäniincn,
Zimmermädchen, Waichmädchen.
Beschließerinnenu. Haushälter¬
innen. Koch-, Büffel- u. Servil -
sräulcin«

C. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung fett 3 ärztl Vereine.

Tic Adressen der frei geuieldcieii
ärztl. emvsohlcnen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dor' zu erfahren.
HÄSäherm sucht Besch, auch zum
i ' l  Ausb. u Abänd, auch sür
Geschäft. Hellmlindstr. 50. P . 53l

Tiicht. Büglerin
nimmt noch Kunden an außer
dem Hause, 556

Näh. Dotzheimcrstr. 94, P .. i.

Rchilllugsflklltt Heuss
zu Wiesbaden, Hcrniannstr . 17

empfiehlt sich zur
Ausstellung von Pormund-
scliafts - u. sonst . Rechnungen,
Slusstellung von AcrmögenS-
Berzcichnisseii und Nachlafi-
Iuveiitiiren , Anfertigung v.
Teilungs -Plänen , stieklama-
tioncu u. schristl . Arbeiten,
gestützt ans langjährige, prallische
Ersahiungen u. Kenntnis der ge,
fgbl. Bestiiiimiingen._ 6074

Verkäufer
Sieisender.Decorateur.Expedient,
Lagerist,Abthe!lungschef,welcher
durch die Annonce Stellung sucht,
beachte, daß seine Anzeige nur
dann Erfolg erwarten läßt,wenn
dieselbe,zweckmäßig abgefaßt und
ausgestatlet, in dem richtigen
Blatte Veröffentlichung findet.
Praktische Insertions-Vorschläge
bereitwilligst durch die Amionosn-
Expedition Daube&Co. m.b. H.,
Eentralbureau: Frankfurta. M-

• 0
Todes-Anzeige.

Brosae - Fapbon f
rrin Gold, Kupfer, Silber,
Citron, Orange, Grüngold, f ) i

I Rotgold , Blattsilber, J
/ Transvergold, Doppelgold, f,
' Citron- und Orangegol-i- ^ -

Schlagmetall, Alu- _
i äh  mlnlumichlag und w/\
l ächte französ. jn v  *

. © Mlxtlon
O & O.

kaufen Sie stets am vorteilhaftestenbei
August Rörlg & Cie .,

Falbwarengeschäft, Marktstrasse 6,
en gros & en detail.

Telepbonruf No. 2500.
Faurikation und Lager:

Westendstrasse 7.
Telefon 3350. 9477

SohraibaiaschiBaB•Schule
* — System Remington

| Tag- und Abendkurse
Kostenloser

Stellennachweis.
* HeiiiricliLeiciier

Luiscnplatz la.

Verkauf von Srfireibniaschine«
nur eistklassiger Systeme zu

Original-Preisen.
Heinrich 4 -eicher,

Üuiienvlntz 1a. 2914
Prima gelben Kies

für Garten- u. Weganlagen nn^
entaeltlich. 597

Näh. Hochstraße8_
(Alriiuer Taschen - Tivan,
vv großes, ichönes Sosa, neu
bezogen, 35 M., sof. zu verkaufen ,
Naueuthalerstr. 6, Part . 582 >

Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Mittheilung, dass
unser innigstgeliebter Sohn, Bruder und Eukel,

Kartellen,
nach kurzem aber schwerenm Leiden sanft entschlafen ist.

Wiesbaden , den 19. November 1904.
Um stilles Beileid bitten

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Franz Daniel.

Die Beerdigung findet statt : Dienstag , den 22. November er., Vor¬
mittags 11 Uhr, von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus. 584

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlichster Teilnahme an dem uns

so schwer betroffenen Verluste meines so plötzlich dahingeschie¬
denen lieben Mannes , unseres guten Vaters , Grossvaters , Schwieger¬
vaters , Bruders , Schwagers , Onkels , des

Schmiedemeisters Gr©OFg Ritsort,
für das zahlreiche Geleite zu seiner letzten Ruhestätte , sowie den
vielen Blumenspendern , ganz besonders der Schmiede -Innung und
lür die trostvollen Worte ihres Herrn Vorsitzenden unseren innigsten
Dank . 581

Wiesbaden , den 21. November 1904.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Todes-Arrzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige

Nachricht, daß meine liebe Frau , unsere gute Mutter

irau Marie Ikrliom
geb Dauer.

nach kurzem Leiden heute Nacht 3 Uhr im 53. Lebensjahre
sanft entschlafen ist.

Um stilles Beileid bitten
Die trauernden Hinterbliebene « :

Dotzheim , den 20. November 1904. 592D

Die Beerdigung findet Dienstag, den 22. Nov., Nach¬
mittags 3 Uhr, vom Trauerhause, Obergassc 71, aus statt.

vanksagung.
Für die vielen Beweis« überaus herzlicher Theil-

nuhme an dem uns so schwer betroffenen Verluste unseres
einzigen lieben Kindes sagen wir Allen unseren auf¬
richtigen Dank.

Insbesondere danken wir dem verehrl. Gesangverein
„Union" sür den erhebenden Grabgesang, dem Herrn
Pfarrer Lieber für die trostreichen Worte am Grabe,
sowie für die zahlreichen Blumenspenden und Leichen¬
bekleidung. 589

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Wilhelm Stritter , Maschinenmeister, und Frau,
geb. Wörner.

Wiesbaden, den 21. November 1904. 569
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Tel. 199.

Wiesbadener

General -Hnzeicjer.

Km 'lüglmg 8-IMut
Gehr , üeufgehauer,

Telephon 411 , 8 Mauritiusstratze 8.
Großes Lager in allen Arten von Holz - und Metall-

Särgen , sowie coinplettc Ausstattungen zu reell
vlligen Preisen . Transporte mit privatem Leichen¬

wagen . 9707

Ogi. fr. M bahr. UMpftli, | .St. 3.50.
Telefon « 671 . Nerostr . 28.

Bestellungen per Karte werden promt besorgt. 570

Möbel u. Betten KÄ*
haben. 907 A. Leicher . Lldelbeidstrasie 46.

Lehmann:  Was hast du denn
da für eine schöne Uhr?

Müller:  Es ist eine hochfeine
echt silberne Remontoir -Uhr mit
Qoldverzierung u. feinem Sewei-

| zerwerk-
L eli mann;  Die hat sicher)

| schwer Geld gekostet ?
Müller:  Diese grossartige Uhr )

kostet mich keinen Pfennig.
Schreibe nur an das Pforzheimer
Goldwaren- und Uhrenhaus A.
F, Brenner , Pforzheim und du
wirst die gleiche Uhr bekommen,
ohne einen Pfennig dafür auszu-
geh-m. _ 259 |

Eine echt 80/!«» silberne Remontoir-Uhr
erhält Jedermann als Prämie

der 9 meiner Schmuokwaren zum billigen Preise von Mk, 1.85 per Stück verkauft oder
selbst kauft.

Senden Sie nur 20 Pfg. für Porto mit der Mitteilung , dass Sie die Schmuckgegen¬
stände innerhalb 14 Tagen bezahlen oder franko zurückschicken werden und ich lasse
Ihnen das Sortiment , bestehend aus Ketten für Herren und Damen, Broschen, Nadeln,
Manschettenknöpfen etc. gleich augehen.

Nach Einsendung des Betrages von Mk. 16.65 nebst Porto erhalten Sie sofort ohne
jede weitere Nachzahlung volls tändig kostenlos "
eine echt 800/00, silberne Xteiiioiitoir -Uhr mit ge «ctz ). Stempel und

echtem Schweizer -Werk
(Garantie ), 1 Tag gehend, für Herren oder Damen oder auf Wunsch auch eine andere
wertvolle Prämie , wie echt goldene Ringe, Broschen etc . etc . Falls sie nicht alle 9 Stück
behalten sollten , so erhalten Sie trotzdem ein schönes Geschenk.
Sf'hlniTPt dP R wMlP f̂lr  überaus grossartige und tadellose Ausführung der Geschenke
DUinapl Uö UuVV&lSu hieten die täglich ein laufenden Dank - und Anerkennungschreiben.

- :— Prospekte  gratis und franko au Diensten ! :—  -
A. F. Dreimcr,Pforzheimer Goldwaren- u.Uhrenhaus, Pforzheim T.105.

Beste und billigste Bezugs quelle für
Uhren , Kegiuatcure , täoldwnren, ' Uhi -Ketteu etc.

Reichhaltiger Katalog gratis und franko!  Vertreter an allen Plätzen gesucht.
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MAGGP Erzeugnisse:
Mau achte genau auf den Namen „MAGGI “ .
931/213

MABflP Würze MAGGI*
gibtschwachmSuppen, Saucen
Gemüsenu. s. w. augenblick¬
lich ein unvergleichlich

»seines Aroma.
Sehr ausgiebig : deshalb sparsam

verwenden

Schutzmarke
Kreuz¬
stern

geben in kürzester Zeit, nur mit
Wasser gekocht, vorzügliche, kräftige
Suppen.

Ein Würfel für 2 gute Teller IS Pfg.

IW 1 Bouillon-Kapseln
1 Tasse Fleischbrühe für 5 Pfg.

1 Taffe Kraftbrühe für 7%  Pfg.

b " Kapseln zu 10 bezw. IS Pfg.
für je S getrennte Portionen.

Heute

Dienstag
Grosser

Extra-Verkauf

bei

> (iuipiilieim & Marx,
0 in Wiesbaden.
J Marktstrasse 14 am Schlossplatz
^ Wachstuch -Schoner mit Inschrift
0  Heute 2 St. 50 Pf.
^ Seheuertüchep prima 2 St. 50 Pf.
0  Blaue Küehen - Schürzen 1 Meter 50 Pf.0 Kinder-Schürzen, rosa Streifen, 2 St. 50 Pf.
% Biber -Reste, zweiseitig, 2 Mtr. 50 Pf.0  Teller-Mützen 2 St. 50 Pf.
> Graues Taillenfutter,Köper, 2Mtr. 50 Pf.Kinder -Taschentücher 6 St. 50 Pf.
^ Loden zu Kleidern Mtr. 50 Pf.
^ Gestrickte Kinder -Röckchen St. 50 Pf.0 Schürzenreste, ca. 120 cm. breit, Mtr. 50 Pf.
> Küchen-Handtücher 2St. 50 Pf,Servietten 3 St. 50 Pf.
^ Kommode -Decken 1 St. 50 Pf.
0  Feine breite Gardinen - Reste St . 50 Pf.>0 Hemden-Biber-Reste per Meter zu 50 Pf.Rotes Feder -Leinen 80 cm breit Mtr. 50 Pf.

Bettfedern , halbweiss Pfd . 50 Pf.
Läuferstoffe 2 Mtr. 50 Pf.

0  Weisser Damast zu Bezügen Mtr . 50 Pf.
^ Flock -Pique , schwere Qual. Mtr. 50 Pf.
^ Halbleinen zu Bettüchern , 180 cm. breit,0  heute Mtr. 50 Pf
% Velour zu Blousen, extra schwer,
0  heute Mtr. 50 Pf.
^ Einschlag -Decken St. 50 Pf.0 Feinste Stickereien, Stückä41/* Mtr. 50 Pf.0  Weisse Rouleaux-Stoffe, 100 cm. breit,
H 9906 Mtr. 50 Pf.

c
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c
c
(
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c
c
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Bekanntmachung.
Dienstag » den 22 November IS04 , mittags 12 Uhr, ver«

steigere ich im Versteigerungslokal, Bleichstraße5 hier, zwangsweise
gegen Barzahlung: 691

S Sessel.
Meyer , Gerichtsvollzieher.

Bekannfmadiung.
Dienstag , den 22 . Nov . er., Mittags 12 Uhr, versteigere

ich im Pfandlokale hicrselbst, Kirchgasse 23 r
1 Büffet, I Verticow, 1 Divan, 1 Consolspiegcl, 1 Bücher- und
1 Weißzeugschrank und dergl. mehr

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.
Wiesbaden , den 21. November 1904 COl

Qalonske , tzerichistiel lkikhkr. L A.

KA Kl>HIeil-b'l>usu»i4!ilft«ll- kA
Friedrich Zander,

Louisenstraste 24 , Wiesbaden , Fernsprecher 2352,
Billigster Verba « !' sömmtlicher Kohlensortcn, ColS rc. von nur
wirklich erstklassigen Nnhr -Lyudikatö -Zcchen unter Garantie
sür Qualität und reelle Ansbereitung.

Rubr -Antbracit -Zcche vorzüglichste Kohle
sür Dauerbrandöfen(nur 2°/0 Asche». 3135

Brenn - nnd Anziindeholz.
Freivank.

Dien Stag,  morgens 8 Uhr, Mindern erthige«
Fleisch nnes Ochsen(45 Pf.) und einer Kuh (40 Pf.).

Wiederverkäufern(Fleischhändlern, Metzgern, Wurstbereiiern, Wirthen
nnd Kostgebern) ist der Erwerb von Freibankfleisch verboten,

Etädt . Echlachthof -Verwaltung.

Grosse Trendel

SÄ , — 6 la$*ßbri$tbautt?schmuck—
nur bessere Sachen- hauptsächlichunübertroffene Neuheiten der herrltchsten
mit verschiedenartigemSilberd >aht und effectvollen Garnituren umsponnene»
Fantasicsachen in denkbar feinsten, männiafattiacn AuSführuriäi
Luitschiffc mit tkhcnillc. Eier mit Silber,uirlaiibcn, (iisbull
Blumen und ff. Malerei, WcihnachtSmiinncr, »rippe mit Icluskinb

len als:
en mit

«anmspitze mit » omctenschwcis , WcihnachtScugcl , Weintrauben,
illcvfcl, Birnen nnd sonstige ArüÄtc rc. Nur große ins Auge fallende
und den Baum wirltich füllende Verzierungen. Diese Sortimente aus so¬
lidestem Material hergeitcllt und jahrelang wieder brauchbar, offerieren wir
zu folgenden Spoltp«eisen:

Halbsvrtiment mit 8» Stück nur großen Sachen Mark 3.—,
«anzsortiment - no - nur großen Sachen Mark 6.—

franco, inclusive soigsiiltiger Verpackung in Hoizkiste.
Thiele & Greiner , Hoflieferanten , Lauscha (S .-M .)
«llcrhiichttc Ancrlcnnun » Ihrer Mas. der Kaiserin und Königin , wie
Ihrer « gl . Hob. »er Frau Kroiiprinzesffn von Schweben «. Norwegen.

Langjährige , ständige Lieferung an de» Kaiserl. Hof.
Größtes Versandhaus der Branche mil eigener Postpaketabfcrriaung.
Von den maiseiihast einaegangenen Dankschreiben nur das folgende:

Angelockt durch' eine hohe Stückzahl, hatte ich bereits anderweitig ein
Sortiment Glas -Christbaumschmuck bezogen, in welchem nichts wie kleine
ein>eln gczähiie Perlen und einige Cartons Glaskugeln gewesen. Ich war
damit nicht zufrieden. Ihr Sortiment dagegen zum gleichen Preis hat
Aussehenerregt und betreffs seiner Pracht . Retchlialtigkeitund Preiswürdig-
keit meinen vollsten Beifall gesunden. Ich danke Ihnen sür Ihre reelle
Lieferung und werde Sic überall welterempschien.

«ez. Friedr . August Knorr , Markneukirchen.

Heute Abend:

Probe
Der Vorstand. _

wozu freiindl. einladet

Restauration
zum„Eisernen Kanzler“. 1

Ä Metzelsuppe,
de' Ang . Mack , BiSmarckring 11.

wô u

Dienstag Abend:

Metzelfuppe.
wozu freundlichst einladet 585

_ Karl Hartmann , Adlerstr. 20.
RestaurationÄ. Petry,

Marktstraffe 8 . Ecke Mauergasse.
Dienstag:

Metzelsuppe . 574
Restaurationz. Anker,

Helenenstr . 5 . 564

Ä,  Metzelsuppe,
freundlichst einladet_ C . Rainspergcr.

Die Fritz Schulz jun . Akt .-Ses .,
Leipzig

alleiniger Fabrikant des

Giobus-Putz-Extraci
erhielt anf der

WffiBtausstelluug St . Louis 1904
de « Grand Prix

die httchate Auszeichnung in der
Branche . 701/95

Heute Dienstag , den 22. November
Fortsetzung

iler Mmmsalltur-, Aeiß- untf Kolb
wmen-Aerjielaemng

im Versteigerungs-Lokal

Bleichstraise 5
im Aufträge der Frau Anna Frank u. des Herrn ©. Meilinger
hier. Es ladet ergebenst ein 567

Wilhelm Rasters Nachf.,
6sorg 0harl88̂ ,

Auktionator und Taxator.
148. Uebernahme von Versteigerungen jeder Art unter coulanten

Bedingungen. _ 567

Emaille Firmenschilder
liefert in jeder Größe als Spezialität 3803

Wiesbadener Emaillier-Werk,SSK»

■&

Kunltlerifche

Mllmackts- D
<30 Gefdienke.
Die h-roorragendften Lagerbcstände

der Firma P r o s - ss o r

Ludwig von  Köhler
KunstgewerblicheAnstalt '

WieSBHDen, mauritiuslfr. 8
werden zur Weihnachtssaison unter
dem reellen Werthe dem verkaufe
au-gesetzt und ist kunstsinnigen Herr¬
schaften Gelegenheit geboten, werth»
-oll- Gemälde u . Porträts

In vel und gquarell
Mrignale von Professor Ludwig von
Rößler), ferner

Bilder - u. 5pi egelrahmen
in künstlerischer Ausführung, modern
und antik, nach eigenen Entwürfen,
sehr prei - werth zu erwerben.

Zur Besichtigung der tm Laden de»
Herrn 8 . v. Santen , M-uritiusstr . «
auSgesiellten Muster wird ergebenst
eing claden.

Keiper’s Kaffee -Mischungen

empfiehlt

J . C. Mel per , Kirchgasse 52.
wmmmxiBKga  Telephon 114 . mdim

Der berühmte
Cresnndheits *Tabak , sowie Kownocr der Firma I . Gold
färb, Pr . Stargard , ferner Fabrikate der Firmen Latzbckk, Gcbr-
Bernard ete. Zu habe» im Spezial -Iieschttlt 369

Theodor Rudolph,
Wiesbaden , Adolfstr . L_

Flügel, Fianino, Harmonium
von höchster Vollkommenheit in Konstruktion und

Haltbarkeit.
UebertrockcneTonsülle und geschmackvolle Ausstattung in
allen Stil - unp Holzarten, sowie Ausführungen in mo¬
dernster Richtung nach Entwürfen hervorragender Künstler.

Halte mich speziell empfohlen für
Brautausstattungen und neueste Hotel-

Eiuriclitungen.
Staunend billige Preise. Günstige Zahlungsbedingungen.

E . Urbas , Wiesbaden.
Schwalbacherstr . 3 . Telefon 549.

Reparaturen »nd Slimmungen werden von einem
gevrüstcil Techniker auSgeführt.

Eigene Reparatur -Werkstätte, 9434

Kischens Kaffee- und Speisehaus,
größtes am Platze,

Friedrichstrastc 83 , unterhalb der Kirchgaffe,
direkt neben dem Fricdrichsbof. x

Mittagstisch 60 und 80 Pf.. Abendessen von 30 Pf. an
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WWzeAtM!
Infolge billigen Ankaufs von

400 Ctr . fräuz . Koch - und
Tgfkliipfeln sind wir in der
Lage , zu Spottpreisen zu verkaufen
und zwar 17

1« p »i>]tt 30 M
per Ctr . Mk . 2 50.

^ehrüder Rattemer,
Luxemourgstr . 5 , Schicrstcinerstr . 1,

Rheinstr . 73 , Adolfstr . 1.

Pinlf thflttaffd!
Magnum -bonum , gelte englische
und Mauskartoffeln empfiehlt
billigst 9728

W. fiohmann,
Telefon 564. _ Sedanstraße 3.

Kartoffeln
für den Wintcrbcdarf.

Magnum bouum , gelbe eug-
sische und Maus -Kartoffeln
liefert billigst frei ins HauS . 397

W . Holtmann,
Telefon 564 . S -danstr 3.

Eier. Eier. L
Ganz frische und sehr schmackhaste
Trinkeier (gestempelt) billig zu
haben beiH . 8a » I , Neugassc 22,
Pt . Bitte überzeugen Sie sich.

Weinfässer,
frisch geleert , in allen Größen zu
haben . Albrechtstr . 32 . 9768

HibrMhsk
unentgeltlich zu haben 9652

Oranieuslraft - 21 .

Anzündeholz,
f . gespalten , ü Ctr . 2 .20 M .,

Brennholz
ä Ctr 1 .30 M 7586

liefern frei ins Haus

Gebr. Neugebaiier,
Dampf - Schreinerei,

Schwalbacherstr . 22 . Tel . 4117

Keller-,Kan- u.
Dopptlpilmpen

leihweise zu haben 8054

WellriWaße 11.
Pferdekrippen

und Ranfen
sind zu haben 9504

Luisenstrasre 41.

Rosen,
sowie alle anderen Zierpflanzen
zur Ausschmückung der Gärten
empfiehlt in kräftiger Ware zu
billigen Preisen

Reinh. Grüllich,
Baum u. Rosenschulen,

Wer -Wtllllf ön Ug.
Katalog gratis u . franko . 240

Trammge
liefert zu bekannt billigen Preisen

Franz Oerlach §
Schwalbacherftratze 19  ^

Sckmerzloses Ovrlochnechen gratis

Cäochäpfcl . p. Pfd . v. 5 Pfg.
N an Walramstr 19 , Ecke Well»
ritzstraße. _396e ogl. Bor! freig.Nchn. v.

3°/. M . 2 echte KiclerRauch-
Ale, ca 45 — 50 Brarhr . u. mari-
nirte ! 1 Ds , Oelsard . ' /« Pfd . Lachs
u . 30 Goldspbükl . F,scherci -Exp.
<§ . Degcuer , Ewinemünde.

1458/64

Siedrohre
zur Umzäunung und

Heizungsrohre
zu haben 9506
_Lnisenftratze 41.

Türschließer
aller Systeme werden prompt repa;
riert , sowie neue unter Garantie
geliefert H . Schäfer , Rhein-
strotze 22 . 78

w. Glas , Marmor-
Wllilllkt Alabast ., sow. Kunst-
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfest u . im Wasser haltb .) 4138

Uhlman « , Luiscnplatz 2

l *fan @s
in neuester kreuzseitiger
Risen -Konstruktion und■ nobler Tonfülle.

Erstklass . Fab - ™“
rikate Garantie .Tausch.
Bequeme Zahlweise.

Miete . 9585

F . König ;,
Bismarckring 4.

Conditorei-
6HK108 Geschäft

Ernst Seufer,
62 « irchgasse 62 , Seitenbau,

empfiehlt für Wicdervrrkäufcr

alle Arik» ßiuinuaateii.
Torten stets vorräthig . 9648

Spielwaren
(Konkursmasse ! , als Kaufläden,
Festungen,Pferd -Nölle, Eisenbahnen
auf Schienen , Schaukelpferde , Pup¬
penwagen , u . s. w. werden zu jcd.
annehmbaren Preise , so lange Vor¬
rath reicht , ausverkaust . Wellritz-
straße 47 , Laden. _472

Haarketten
werden geflochten und mit
Goldbeschlag versehen. 9972

Fr . Seeihach,
Ki >chgasse 32.

Lieferant des Beamtenvereins.

Haararbeiten.
Großes Lager fert . Zöpfe , Unter¬
lagen , Scheitel , zu billigen

Preisen . 9899
• Puppenperüeken

in jeder Ausführung von 1 M . an.
Sämintliche Haararbeiten werden
schnellstens angeferti .it , ausgekämmie

Haare auf 'Wunsch verwendet.
14 . Cödlg , Friseur,

Bleichsiratzc , Ecke Helenenstratze.

Knarlieüell
werden geflochten und mit und
ohnc tSoidbeschlag versehen , von
3 Mark an.

Willi . Sulzbacli,

Kerren-Anpige
nach Maaß , in cleg. Ausführung,
zu billigsten Preisen . 6489
Th . Flechsel . Jahnstr. 12 , Pt.

Feinste Referenzen ._

Möbel
Betten . Spiegel , Bilder

und Polfterwareu,
einfach und hochelegant , kaukt man
am besten und billigsten bei

Eli. 8eiv 6l,
1 » Bieichstratzc 1 » .

Alltestes Möbelgeschäft d. Westends.
Bitte genau aus Firma u . Nr.
10 zu achten. _ 300

Absallholz
ü Karre » Mk . 3.50 zu haben bei
A . Bock , Zimmergcsch. ».Säge¬
werk , Aarl ' r . 8 u . Lahnstr . 22 . 443

Grfkin. Hkldk
sind billig zu haben 9504

Luisenstrahe 41.

Jlntfuür,
25 St. von neuem bedeut ., sehr
chancenreichcn Unternebm..umst
sehr vorthcrlh ., abzugeben. Näb.
d . Erped . d. Bl . unter Chiffre P.
8 . 236. _ 236
«7uÄ über die Eile , wo znviei
0 Kinderseg . l ' /zMk . Nachn . Wo

§!«l-Ljra «e»-n̂ "M,.

Ehem.W>isihll»stl>It
0. E. Matter,

37 Kirchgasse 37
Annahmestellen:

Nerostraße 27 , Webergasse 45/47,
empstehlt sich im Reiniac » von
Hcrrengarderoben , Balltoi-
lettcn , Uniformen , Sammct-
gardcrob , Teppichen ,Läufern

« . s. w.
Anzug chem . reinig . üM . S .30
Jaqnctt od . Saeco . „ 1.50
Hose .. „ " SV
Weste „ 0 .50

Kleinere Reparaturen au den
Kleidern kostenlos . 9476

Damengarderoben billigst.

Herren -Paletots
nach Maatz . Prima Stoffe . Beste
Verarbeitung . Billigste Preise.
Feinste Referenzen zur Verfügung.
Cdr . Flechsel , Jahnstr. 12. P.
6538

Wie Be . ined . Hair vom

SS1 Asthma
sich selbst und diele hunderte Patien¬
ten heilte , lehrt uncntgerlich dessen
Schrift . Cnntage & Co - ,
Leipzig 1577 )70

Kartendeuterin,
berühmte , sicheres Eintreffen jeder
Anoclegcnheit . 120

tz au tXd ' gd ' Wut 1..
stietieweckstr . 7, 2. (Ecke Aorkstr .) .

Ofensetzer  Bctnlick-
Eleonorenstr . 6 . 9098

Pyrerrslogin
Langgasse 5,  1 ., r . , im Bdh . 392

aS ( S,tti «n stndNl jederzeit
diskr . Aufnahme.

K . Mondrion . Hebamme,
Walramstr . 27 . 6680

w . Häusl , erzog . Dame
UkttUl ü3 3 , Perm . 120 000
M . , m . fol. Herrn (a oh . Berm .)
Gefl . Off . u . „Weihnachtswunsch"
Berlin 8 . 0 . 16 . 2091116

(£Sud )i: noch einige Kunden zum
Frisieren . Bestell , per Post,

karte werden vünktlid ) bef . 9755
M . Becht . Werderkir . 6 , 3 St.

O^ riseuse sucht nod ) einige Kuu
den Niederwaldstr . 7 , Hths ..

2 . St . 143

Herrenwäsche
zum Bügel » wird angenommen
Seerobenitr . 28 , Hth ., 2 . St . 65

rA » ,twe s Wäsd )e z. Wasche, ^ u.
gjfr  Linsbeffern in kl. Partien.
Bismarckring 36 < Htb -, 3 ., r . 299

Lväsche zum Büselu
wird angenommen Scharnhorst¬
straß - 16 , Hth ., 1 ., l , Weis . 404

ul ; acbettcn werden bei bin.
Berechnung schön u . schnell

angesertigt , Hüte von 50 Psg . an
schön garnirt 7114

Kirchhofgasse 2 , 3 . St ., l.

^Hlrbeiterwusche wird ange-
nommen Oranienstratze 26,

Hth . . 2 . St . r ., b. Spabn . 6995
»Hg lle Arten Zithern werden ge-
**  stimmt. St. 60 Pf . Westend-
straße 15 , 3 . links . 255

Auskunft über rechtsgultlge

Wschließiiilgtii
in

erteilen 8 . Arnheim & Co . ,
Reisebureau 8 . Hamburg . 226

Umzüge
über Land u . in der Stadt , sowi-
Möbeltrausporte jeder Art be¬
sorgt billig und pünktlich per
Möbelwagen o. Rolle 9283

H . Bernhardt,
Schiersteinerstr . 11 , M ., 1., l.

2 Arbeiter
können noch guten MittagSt -sch
erhalten 4365

Elarentbalerstr . 3 , P.

iKrötzeres
Drreinslokal

mit Klavier

für einige Abende frei . 8397

Zum „Blücher",
Blücherstr . 6.

!̂ eppiche, Lumpen , Papier , Me-
lalle k. Fuchs , Hasengartei , 5,

Bitte Best . p . Postkarte . 9536

iwrama
Nheiustrahe 37 ,

unterhalb des Luisenplatzes

12 « Liter Vollmilch
täglich zu kaufen gesucht . 417

Offerten unter Ci . J . 417
an die Exped . d. Bl. _

Gangbare Wirtschaft
zu mieten oder zu kaufen gesucht.
Offerten unter 4, . 360 an die
Exped des Generalanz ._ 489

Zede Woche
zwei neue Reisen.

Ausgestellt vom 20 . — 26 .Nov .1904,
Serie I : '

Das Niesengebirge
mit der

Hochwaffer -Katastrvphe im
Aupatbale.
Serie II:

NOM (VII . Cyclus.
Täglich geöffnet von morgens 10

bis abends 10 Uhr . 602.
Eine Reise 30 , beide Reisen 45 Pfg

Schüler 15 u 25 Psg.
Abonnement.

£Jye Billa Heinrichsberg 4 , selch
H Institut Wolfs , mit 14
Ziw ., mit allem Comf . d. Neuzeit,
Centralyeizung : c. eingerichtet , ist
aus sofort oder später zu vermieten
oder zu verkaufen . Näh . Elisa
bcthenstr . 27 , P . 7633

Alerenommirte
Schweinemctzgerei

sofort zu velbn. oder zu verkaufen.
Näheres Heilig Grabgaffe Nr . 10,
Mainz. _ 518

HerrWIi. Billa,
Biebrichcrstraße 23/25, zu
verkaufen. 93 fJ -Ruthen, 16
Zimmer, 2 Treppenhäuser,
allem Comfort der Neuzeit,
Ecutralheizung, clektr. Licht,
Stallung p. p. Auch für 2
Familien passend. Näheres
Fritz Möller, Rüdeshcimer-
straße 3 P . oder durch jeden
Agenten. 8699

Gin Hans
mit Tborfabrt und grotze Werk¬
stätte für jeden Geschäftsbetrieb ge¬
eignet . preiswert zu verkaufen.
Näberes 3 . Eckl . Walram-
straffe 35 , P. _9732

Gin Haus
mit gutgehender Schweinemetzgerei
wegzugshalber zu verk. Näh . bei

Joh . Eckl,
9731 Walramstratze 35 , P

Federrollen
eine neue , 35 — 40 Ctr . Tragkraft,
vcrsch. gebr . v. 15 — 70 Ctr . Tragkr . ,
eine ki. Rolle für Esel oder Pony,
auch als Handrolle billig zu
Dotzheimerstr . 101a_

W

Goldgaffe 8.

Fä ^ ebr . Federroll
Tragsähigleit

Oranienstratze 34.

2 gebrauchte , gut erhalienc

Milchwagen,

Pk . Brand , Wagenfabr .,
Moritzstratze 50 . _

billig zu verkaufen.
306 Herrnmühlgasse 5.

^ccumulaioren
werden geladen n . repar ., sow . v
einige Are . bist , zu verk . 12

E . Stösser , Mechaniker,
Teleson 2213 . Hermaiinstr . lt

ZMÄWi » Wkle
für 100 u . 250 Flaschen , sc
Schrank f. 150 Fl . w . Plaj
zu vk. Schwalbacherstr . 39.

Eiumachfässer,
Waschbütten , Fuder - und Stückfa'
büttcn billig zu verkaufen 4c
_
(» eilt schöner Gasofen , Kami

sonn , mit Kup sermuschel , ft

Htb .< 1 . St ., l.

b. z. vk. Wellritzstr . 28 , 1. 9711

Eisschrank,

Kühler.
FTKevroV« D-
billig zu
Lingohr

8»!«»ililmliltlie>»ritzt»»l>
einige Ladcuthcken bill . D
strotze 12 , Htb , bei Späth.

Drnrkkarrnche » ,
schönes , mit Federn und Kasten
billigst abzugcben . 406

Dodbeunerstr . 105.

Kriegslin - iiiiii

verlaufen . Wiederbrin er od. Nach¬
weiser 10 Mark Belohnung.

Carl Klapper,
| 659 Waltllmstr . 13.

Kanarien -Edelroller,
alle Touren durchschlagend , sowie

| Weibckien u . Bogelhecken zu verk.
Kl . Schwalbacherstr . 6 , 2 . Stock,
Reichert . 9979

Ranarien - Edelrote,
Stamm Seifert , billig zu ver¬
kaufen Kaiser Friedrich -Ring 2,

I Gei ' elbardt . 10004
I tvanarien Eüetroller u . Weivdien

sind abzugeven Neugaffe 12,
I Stb . , bei H . Achter . 148

<̂ uue Kanarienhähne ( Stamm
fy ©eifert ) bill zu vk. Schwai-
bacherstr . 43 , H ., 1. , Klärner . 342

«iK ^ cgen Geschästsveräuder-
^4 ? UUg verkaufe ich sehr billig
gr . u . kl. Hecken, GesangSschrank
und Kasten , 30 Einsatzdauer , gute
Hähne und Weibchen . Riehlstr . 2,
1. St ., l. 537

Kanarienhähne,
(Skiroller , StslimLeijert
billig zu verkausen Karlstraße 6,

I Hlb . , Part . 511
(Krtgenheitsknuf.

A . Plutie amrrit . Seim
neu , feinstes Fabrikat , wird zu
EiukaufSpreisen abg . Aorkstr.
15 , H. ,P . Sonst . Oesen kill . 360

Gut erh. LH-uiktlpserd
I zu verk . Blücherstr . 16 , 3. . r . 520

Schaukelpferve
(Konkursmasse ) werden zu jedem
annehmbaren Preise ausverkaust.

| Wellritzstraße 47 , Laden . 154

tjituöcrtmuldjcu zum Hoch u.
»)%• Niedersiellen , fast neu , 10 M >.
grünes Ballkieid , 2 mal getragen,
mtl . Fig ., 10 M . zu verk. Röder-
straße 6 , Hth . , 2 . St . 530

^Qin zweischl . Bett 20 M ., Wasch-
kommode 25 , und Nachtichr.

4 M . Die Möbel sind gut erbalt.
I Platterstr . 58 . 3 . E . Stiefvater . 500

Neuer Taschen -Divan
für 52 , Ottomane , neu , für 20 M.
zu verk . Rauenthalerstr . 6 , P ., r,

| ii . d. R 8683

Fenster u . Fenslerläde » ,
sowie Zimmerthüre»

sind zu verkausen 6194
I Feldstraße 1.

erchöne eis. Betlst . mit , ast neuer
Q  Piairatze für 10 Mk., Deckbett
6 M . Kiffen 2 M .. kl. Plüschsessel
5 M „ Regulator 8 M .. Bück>er-
schrank 20 Mk ., fast neu . 2tür.
Kleiderschrank und Spiegel umst.
sof. zu verk. Röderstratze 25 , Htb . ,

I 1. St . , l. 535

^L > ickwurz , sowie Spreu avzug.
I Dotzheimerstr . 105 . 4o7

Äulj und Kohlen der besten
I ^ « Zechen . Brikets 12 St . 10 Pf.
I Fr . Walter , Hirschgraben 18a . 496

Zu verkaufen:
- ein Phonograph mit 12
\ Walzen (moderne Saufen),
e eine kleine gut erhaltene

BrodmaschineetnLkinder-
. stühlchen , ein Papagei-

käsig , ein kleiner Pogel-
käsig . Näh. in der Exped.

; I ds . Blattes . 0854

Ein Fahrrad
~ billig zu verkauf . Bismarckring !0
t I Part., l. 53
1 I / «vetr . Herren -Kl ., schw. Gehrock-
>. >rlr Anz . s. gr . Figur zu verk.
0 J Bismarckring 36 , H .< 3 ., r . 295

I CLLule (Serge mit Kasten und
9 1 Bogen für 15 Mk. zu verk.
- Westendstr . 15 , 3 . l. 253
1 1 (Sclegeuheitskauf

Rußb . pol . n . lack. Betten mit
' I Haar -, Wall - u . Seegrasmatratzen,
1 I Bertikows , Kleider - u . Küchenschr.
1‘ I Kameltaschensophas, Zimmer- und
>. I Kücheniische , Pfeilcrspiegel , Wasch-

I kommoden , einzelne Sprungrahmen,
4 Mairatzen u . Strohsäcke , Servier-

tische, versch. Stühle und Spiegel,
1 I Paneelbretter , 1 Damenschreibtisch
1 I etc. sind wegen Platzmangel spottb.
- zu verk . Näheres Wellritzstr . 44,IHth.,Part. 6022
'• I Posten Ileberzieberu.Jop»
«l I pen v . 4 M . an , Knaben - u.
4 Schulhosen v. 7b Ps . an , gesütt.
,t I Knaben,oppcn v. 2,30 M . an . g.
t,  1 Mannshosenv. 2.50M. an, Hem-
j , I den und Kittel staunend billig.
9 £ Metzqergaffe 2 . 129

H I k̂ fast neue sehr guie Federbetten,
0 B Plüm . u . Kiff . bill . zu verk.
t- I Müllerstr . 4 , 3. St . 10031

Hausfrauen!
i

Jlü I

kaufet

Bettfedern,
Barchent, fertige

Betten 866i
nur im

Wiesbädenar
Bettfedernliaus|

Mauergasse 15.
Einziges Spezialgeschäft

am Platze . •
Streng reellste u . billigste

Bezugsquelle,
Einfällen der Bettfedern

im Beisein des Käufers.
Billiger u . besser als jede

Coricurrenz.
Brautleute erhalten beim |
Einkauf ihrer Betten eine!

Kaffeeservice gratis.

Bauplätze
420

(3, ' , .
(antik ) als Büffet oder Weiß-

zcugschrank zu benutzen , billig sof.
umständehalber zu ocrt2 395

Röücrstr . 25 . Hth .. 1 . St ., l.

’/Äut erh. Damen -Rad zu lausen
vV gcs. Hartingstr . 11 , 2. St .,

435

Eine vollständige

LrdeiieinrWWg
für Colonialhandung zu verkaufen
Elkvillerstr . 14 . Mtlb ., 1 St . 558

Backsteine 428
bist , abzugeb . 1 Tausend 5 Mark.
Wagen Bruchst . 2.50 M . am alten

Klcidcrschränke . Kücheuichränke,
Tische , Stühle , BerlikowS , Spiegel
äuß . b. z. vk. Schnlg . 4 . Sb .r . 10005
/Lin gut erh . Fahrrad z. verk.
li ' 9755 Werderstr . 6 , 3 . St.

schwarzes krcuzsaitiges
Piano

billig zu verkauken Eltville , Mübl-
straße 6 . P , l_ 9969

erhaltenes , wenig gebraucht.
Pianino zu verk. Adelheid-

str aße 52 , P. _ 9925
Photvgr . Apparat,

Deutschland , 13X18 , wenig gebr .,
preisw . zu verk. Schützcnstratze bei
Stock . Anzus . mittags v. 12 bis 2
Uhr ._ 438

Mehrere

Winter -Paletots
b z. vk. Friedrichstr . 46 , Lad . 436

A « %m

nnH mehrere Piatmtoä,
wenig gespielt , billig zu verlausen

E . Urbas zun . ,
9999 3 Schwalbackerktratze 3.

Eine Partie
guter Zigarren

werden zu Mk . 2 .80 u . Mk . 3 .80
per 100 St ., verlauft bei 431

J. € . Roth,
Wilbelmsiraße 54 , Hotel Block.

Meider -Bästen
i. a.Ro Bahnbofstr . 6 , H., 2 . , r . 177

Uvdvrmorg«» Ziehung!

Beliebteste Lotterie
der Herbstsaison
2 . Lotterie

zu Oberdollendorf ln>

Zlebengebikge
4800 Gewinne zusammen

(auf 20 Lose ein Gewinn)

i 60000  M . l
Hauptgewinnwerb M.

15000
5000
3000

» 2000 etc
Doppellase(2No.) 3 bst. IPort«u;Llit*
Einzallosa1.60 „ | ^ ^*>'

etiterzldebit:
$ . P . »an Perlstein es ««

H Ilse * gcg. Blutstock.
man . Hamburg.
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Wiesbadener Wohnungs-tinzeiger
des

Wiesbadener Generalanzeigers.

firner Wohnungs*Anzeiger erscheint3-mal wöchentlich in einer
*■* Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem
jedem Interessenten in unserer Expedition gratis verabkolgt. essä
Billighe und errolgreichffe Selegenheit zur Permiefhung von Seschäits»
bokalitäfen, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. csss«

I

«W

L is-Amu Lion&CieM
Frirdrichstras ?« II . ♦ Tetefo « 708 365

Kostenfreie Beschaffung von MietH- und Kausobjekten aller Art,

I Vermielbungen.

Willjelmstr . 18,

Bel -Etage , Ecke Luiscnstraße,
bochlicrrschaftlichcWohn¬
ung von 9 Zimmern und
Salons mit reichem Zubehör
und allem Comfort, Lift rc.
wer 1. April 1905 zu vermiet.
Besichiiguiiii zwischen3 und 4
llh- Näheres Bureau Hotel
Melrovole. 488

fifitjrt |lU,flniilöuiiflI,
ist eine hvchherrschaflliche Hoch¬
parterre-Wohnung, bestehend aus
7 resp. 8 Zimmern, Badezim-
nier, Küche, Zubehör u. schön.
Garten, gleich oder später zu ver-
mieten. 9469

7  Zimmer.

Adolfstraße 10,
2- «. 3. Et., je 7 Zimmer, Küche,
2 Keller, 2 Mansarden u. Bade-
zimmer aus sofort od. später zu
verm. Eigene elekir. Centrale im
Hauie. 4063

Näb Part , daselbst.
aiser-Friedrich-Rinq 65 sind

w»" hochherrschaftl. Wohnungen,
7 Zim., 1 Garderobezim., Central-
bcizungu. reich!. Zubeh. sos. zu
verm. Näh. daselbst u Kaiscr-
Friedrich-Ning 74, 3. 6631

l̂ aunusstr. 1. Berliner Hof, 3.
^ Etage, links, best, aus 7 Zim.,
Kucpe, Speisekam. Bade-Einricht.,
üblich. Zubeh., p. sofort z. verm
In besichtigen 11—12, 3 - 6 Uhr.
Näh. doris. od. bei Herrn Ca,rl
J*hilippi , Dambachthal 12, 1.
Stock. 3294

0 Zimmer.

sLnijerstr. 37, 1., 5—6 Zimmer.
'3 ' Balkons, Garten, reich!. Zu¬
behör sos. ob später zu vm. 3856
/Luiserstr. 37, 1. Hi., 5—6 Zim.,
^3/ drei Balkons. Garten, reich!,
jubchör sos. o. sp. zu vm. Näh.
Pari., l. 168

aiscr-Friedr.-Ring 60 sind im
1. u. 2 Stock je 5—6 Zim,

Bad 2 Balkons, elektr. Licht rc.
au, gleich oder später zu verm.
Näh. , r. 1102

^I ^ oritzstraße 31, 1. Et., schöne
Wohnung von 6 Zimmern,

Gallon, 2 Man arden, 1 Kam., 2
Kellern, Mitbenutz. v. Waschk. u.
Trockenspeicher, per 1. April 1905
preiswert zu verm. Gr. tust. Hof,
kein Hlhs. vorhanden. Näh. beim
Eigentümer Part . 497

^uxemburgplatz 3, hochherrsch.
^ Wohnung mit allein Comfort
per Neuzeit, 6 iiieinandcrgehende
Zroßc Zimmer, großes Badezim.,
8 Mansardzimnier, 3 Balkons,
Echicbelhür, Parquet re. Näh. im
vaule, St . 5603

^tjikilkelldorffstraße 4,
°Ul Ring , 6-Zinimer-Wohnung,

Et., seine ruh. Lage, per sosort
äl1 verm. 9676

5 Zimmer.

3 Kisinarckling3
(ft die Bellctagp von 5 respt. 6
Zimmern mit allem Comfort der
Neuzeit entsprechend weg. Wegz.
des Herrn Geh. Reg. lltath
» «I»i» »«It , per 1. April (auch
früher) zu verm. 9588

« » detheidstraße IS . Süds.,
ist die Wohnung von 5 ger.

Zimmern nebst reicht. Zubehör
(2. E'age) zu verui. Auskunft im
1. Stock. 9934

ClllttutllalerßlHe 2,
bei der Ringkirche, nahe Haltestelle
der elektr. Bahn (kein Laden und
kein Hinterh.) sind herrsch. Wohn.
Part ., 1., 2. u. 3. Et., best, aus
je 5 ger. Zim., Bad, Erk.-Balko»e,
Küchem.Gasderd, a. Kochh. angebr,
Speisek., Kohlcnaufz, elektr. Licht,
Leucht- u. Kochgas, 2 Mans., 2Kell.
o. Preise v. 1150—1400 Mk. gleich
zd. spät, zu verm. Näh.das. '9862
sQrbacherstr. 2 Ecke Wallulersir.,

eine Herrschaft!. 5.Zimmer-
Wohnung (2. Etage), eine 8 oder
2X4 -Zimmer-Wohn. (1. Etage),
comfortabel, billigst zu vermieten
Näh. das. Part . 5605
^Llistav -Adolfstr. 9, eine schöne

Wohnung, 5 Zimmer mit
Balkon, Mansarde, 2 Keller, aus
sofort an ruh. Leute zu ver¬
mieten. Preis 750 Mk. Näheres
im Laden. 5343
^mclstraße 44, Ecke Albrecht- u.
vl - Lupeinburgstr., 1, Et., 4 od.
auch 5 Zimmerw. mit Zubeh. per
1. Nov. ivcnt. auch früh, zu verm.
Näb. Part . b. Mugcle. 4246
Ljuxemburgstr. 9 ist in der 3. Et
^ eine herrschaftl. Wohnung mit
5 Zim. u. reich!. Zubeh. m. allem
Comfort der Neuzeit aus est. per
sos. od. 1. Jan . z. verm, Näb. p.
rechts bei Martin Lemv. 6922
Ĥ ranicustr . 24 , Vrdh. 3,

5-Zimuier-Wohn. mit Zubeh.
zu vermiethen. 9695

Rhernftraße » 4,
die 2. Et , 5 Zimmer, Küche, Bad,
Balkon, Keller u. Mans. v. sofort
oder später zu verm. 9475
Hjsî alluserstraßc 2 (Ecke Kaiser-

Friedrich Ring), 3. St ., 5,
Zimmer, 2 Balkons, je 2 Keller
u. Mansarden, Bad, Kohlenaufzng,
Bleichplatz, per 1. Nov. zu verm.
Näb. Part ., rechts. 5865
siNL̂ ilhelminenstr. 3, Etagen-Billa,

vornehme Lage, sch. Aussicht
auf den Wald, herrsch., der Neuz.
entspr.,4—5-Zimmcrwohnung. mit
reich!. Zub. zu vm. N. P . 169

4 Zimmer

Kerlramstr. 22,
am Ring , schöne 4-Zimnier>
Wohnung, 3. Stock, per sosort zu
vermieten. '9677
^ALlücherplatz3 sind Wohnungen

von je 4 Zimmern u. Znb.
per sos. oder sp. zu verm. Näb.
dorts. im Laden od. Blücherstr. 17,
P .. r. 184
»iU'Ieubau Clareiithalerstraße5 sind
«̂ 4- zwei herrschaftliche4- und 5-
Zlmmerwohnungen preiswert auf
gleich oder später zu verm. 6936
>DLliicher,lr. 17, stieubau, sind

Wohn, von je 4 Zim. nebst
Zubeh., der Neuz. entspr. einger.,
p. sos. o. sp. stjähcreS dortselbst
Part ., r. 8672
^ > ovhei„,erstr. 51, i. allernächster

Nähe des Bismarckrings, 2
schöne 4 Zim.-Wohnungen, Bel-
Etage, event. sofort oder spät, in
verm. Näb. Part , l. 8176
Cgsambadjtal 17, Hochp.. 4—5
^ Ziinmer, Balkon u. Zubehör
sofort oder später zu verm. 8963
î otzheimerstr. 69, 4 Zim.-Woh„.,
siJ  der Neuzeit entsprechend und
Rume zum Aufstcllen von Mödel
od, Burca» Per sos. zu vm. 8847

Gnelsenaustraße 9,
Ecke Vorkstraße. Moderne 4-Zim«
merwohnunge» auf gleich oder sp.
zu vermieten Näh.Seerobenstr. 30,
Part . 3283

/Qiltvillerstratze 17 elegante Vier¬
is Zimmerwohnungen mit reich¬
lichem Zubehör zu verm. Näder,
im Pari., rechts. 9420
LLUvillerstratze 18, herrsch. 4-Zi»>.-

Wohn., Balkon, Bad, eiektr.
Licht, Gas, per sos. o. sp. pr. zu
verin. Näh. P ., links. 9385

Gneisenaustr. 27, ®cfe
JUIUHlii Bülomstr., herrsch 4-
Zimmer-Wohn. in, Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reich!.
Zubeh. p. sos. o. spät, zu vui. Näh.
bortfelbft ob. Röderstraße 33 bei
Löbr. _ 6038
/ £ L5t>tnffr. 17, geräumige Bier-
>5» ziinmer-Wohn, der Neuzeit
entspr. eingerichlet, auf sofort zu
verm. Näh. Part ., r. 7461

^^ eUiiiuiibstr. 53, 4 Zimmer u.
Zubehör aus gleich ob. spät.

zu verm._ 9832
L^ ochtierrsiliaftlich - billigeliiabcutc Wohnung

Luxemburgplatz3, zum 1. April
1905, 4 große ineiuandergehende
Zimmer ( r. Badest., 2 Mans.-Z.,
Balken Parguett. Schiebeth.. Was
re. Aller Coms. der Neuzeit. 800 Mk.
Näh. im Hause, 2. St 9459
«,U»cui>au Pviiippsverg.r 8a.

4-Zim.»W«bn. per 1. Nov.
z. »in. Näh. daselbst. 8671

>I ^ auenthaierilr. 17, herrschaftl.
tf *- 4 -Zim»Wohn, mit großer

Part ., rechis.

Ol Bl
Näh. art.

rAt edanstr. 1, 1. El., sch. 4»Zim.
Wohn, mit Balkon sofort o

s»> z. verm. Nab. Part . 14-
rFtchwalbach-i

schöne4-s
zu vermieten.

Schöne -t.Ziunncrwohn-
ung zu vermieten.
Schwalbachcrstraße 30, Garten¬
seite. 4964

8‘

Näh. Part ., rechts.
W

Wohn, von 4 Zim.

Garteubenutzung,
Haus dabei.

kein Hintcr-

u. allem Zubehör per sofort zu
vermieten.
^horkilraße 14. 4°Zi„»uciw U,n.
EI mit allem Zubehör sosorl z>vermieten.
1. Stock.

Näheres Vorderhaus,

FQcke Rooustr. u. Dorküraße 9,
zwei 4»Zimmer.Wohnuugen

(1. u. 3. St .), der Neuz. entsp.
dis 1. Nov. billig zu verm. Näh.
im Laden. 4280

3 Zimmer.
SfitSinardrmi , 24, Hochparterre,

3 Zimmer m. voll st. Zubeh.,
per 1. Januar zu vermieten. Näh.
Bismarckring 24, 1. St . l. 3196

arstraßc 15 (Laudhaus-Neub.)
Wohnungen von 3 Zimmern

mit Bad u. Balkon zu verm. Näh.
taselbst und Nüdcshciinerstraße 11.
Baubureau. 6827

2, bezm. 3 Zimmer, Küche und
Zubehör an ruhige Leute billig zu
vermiet. Bier, adter Höhe, Grenz¬
straße5. 8843
>Kjlüchcrsirage 17, Neubau, sind

im Mtlb. Wohn, von je 3
Zininiern u. Zubehör per sos. ob.
später zu vermieten. Näh. dorts.,
Part ., rechts. 8671

I Inter dieser Rubrik werden Snferate bis zu 4 Zeilen bei Z-rna!
wödientlichem Errdieinen mit nur Mark 1.— pro Monat

berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.
Gs£ i ? USü & £5f Es£il Eä=Si EsS5? EsäS ?Ei £ Sf Es£ 5? Es£5?EsSSf feSt Es£ 5J EsS»

» . Einzelne Permiethungŝ nlerate 5 Pfennige pro Zeile. ••••

Ĥ otzlicimerstr. 46, Hth , S Zim.
nebst Zubehör zu vm. 7940

stiäb. daselbst Bbb.. Part,
^^ otzheimcrstr. 46, Bel Etage.

3 Zimmer nebst Zubeh.. aus
sosort zu verni. 7939

Näh, daselbst Part.
Â otzlieiMcrftraüc 82 Drei»

Zimmer-Wohnung., der Neu¬
zeit entsprechend, aus gleicho. spät,
zu verm. Näh. Hcchvarterrc. 1078
î rudcnstr. 8, 3 Zim. u. Küche

(Mittelb.) mit ob. ohne Werk-
statk zu v. N. Bdh. 1 St , 10010
FäLmserstraße 75, 3—4-Ziliuiier-

Wohn., Frontsp., aus gleich
zu verm. 3273
g'L^ iieiseiiaustr. 13, P. o.8 Wohn.,
W 3 Z„ 1 K. u. B , 1 M.. 2
K„ p. sos. °d. sp. N. P . 8978
I ^ ueiseuausir. 25, schöne, große

S-Zim.-Woh» , freie Lage
kein vis-a-vis. zu Verm. Näh. 2. , l.
6155 Sfhünermai ' k.

v̂ niir 17. geräumige Dre-
W zimmer-Woh». (Hochpart.),
der Ne»z. entspr. einger., sofort
zu verm. Näh Part ., r. 7462

artiugnraße 7, schöne3-Zim.-
(*'  Wohnung m. Balkon auf 1.

Jan . , 905 zu verm. Näh. bas.
Frontsv. 9611
^ ^ erberstraße6, 1. St ., säföuc

3-Zimmerwohu. mit Balkon
u. Zubehör auf 1. Novbr. z. vm.
Näh. Part ., rechts. 5785

Hl^ ooustratze II 3 - Zimmer»
Wohnung mit Zubehör auf

1. Januar zu vermieten_480
/Achiersteinerstr. 50 (Gemarkung

Biebricha. Nh.) ist eine sch.
Wohnung von 3 Zim., Küche u.
Keller per sos. zu verm. Näb
Neugasse3. Part . 1800

î Lchwalbacherstr. 79, 1 St . hoch,
schöne Dreizimmerwohnung

mit kl. Mans. auf 1. November .o
sp. an kl. Familie für 430 Mark
zu verm. 8767

^̂Lchöne 3 Zimmer Wohnung a.
, W gleich, od. 1. Januar billig zu
. verm. Richlstr, 25, am Kaiser
t Friedrich Ring. 243

tTOHarlstr. 28, Mtlb., 3»Zii»,-sl>kans.-
, v » Wohnung im Abschluß mit

Keller auf gleich zu verm. Näh.
Bdh., Part . 6573

- schöne 3-Zimmerwohnung mit
allem Zubehör per 1. Januar

’ zu verminen. Näh. Karlstr. 44.
NiUgele, Restaur. 9228
gr%.,aiicr Friedrich-Ring 45, Hth.,
w» 1. Sk., 3 Zim. und Küche
per sofort. 5742
/̂ ecköne gr. 3>Zii»liierwodii. auf

1. April 1905 uiiiständelialhcr
billig zu verm. Näh. im Mrlag
ds. Blattes. 9964
C» ledricherstraßc6, n. der Dotz-
»J» heimernr,, sch Wohniliigen,
Part ., 1., 2. und 3. Etage, best,
aus 3 Zimmern, Bad, Speisek.,
Erk.-Balkon,Küchem.kompl.Kohlen-
und Gasherd, 2 Mansarden u. 2
Kellern, aus gleich oder später zu
vermiete». Kein Hinterhaus. Näh.
daselbst oder Faulbriiuiieiistr. 5.
Seilend, b. F. Weingartner. 222
L^ aedrickierstr. 10, Ncub. Biemer,

sch. Wohiil,ngenv. 3 Zim.,
Küche, Bad und Mans. ncBjt sonst
Zubeh. per 1. Jan . event. früher.

dkäheres das. od. Dotzheuiier-
straße 96, 1. 4916
Licdricherstr. 10, schöne3-Ziiii-
« * Wohnungen auf gleich oder
später zu vcrmictbeu 8271

Wohnung,
3 Zimmer nebst Zubehör im 2.
Stock, sofort oder später zu verm.
Näh. Pietzgergassc 27. 9252

bis 3 Ziiiiiiicrwohii. m. Zub.
™ auf 1. Januar zu verminen
Wiesbaden(Land)Blu»icnstr. 29. 55
tztzÂoritzstr. 8, H., e,„e 3-Zim.-

Wohnung, Preis 320 Mk.,
auf gleich oder später an ruhige
Familie zu Perm.

Näh. Bdh.. 1 Tr . 5719
V»»latterftr. 21a, 3 Zim. u Küche
y?  zu verm., freie, gesunde Lage
am Wald. 8364
4 L >» c sch. 3 -Ziinnierwohn . m. gr.

Veranda, dir. am Walde, Enb-
siation der elektr. Bahn, zu verm.
Fritz Jung , Platterstr. 104. 8700
<»H? a »cntliaIerstr .8,3 -Zimmer¬
ei Wohiiuiigen im Gartenhaus,
mit Gas, Bad und Speise!., aus
sos. o. sp. zu verm. 9821

Näh das. P.
Ranenthalcrstraße 12,
3 Zimmer mit Zubehör zu ver¬
minen. 9018

-Achönc 3-Zimmerw. (Neubau),
Waldstr. 18 sos. zu verminen.

Stallung für 4 Pferde, R.mise,
Fulterraum, mit Wohnung von 2
Zim. sofort zu verminen Wald-
straße 18. 281
>*>eubau Gg. Moog. Werocr-

strgße 5, 3»Zim.-Wohn mit
reich!. Zubeb., Bad, Speisek., Balk,
Erker pr. zu verm. 4397
^ ^ örlhiiraße 3, Part ., 3-Z,u,..

Wohn, m Zub. per 1. Jan.
zu verm. Näh, daselbst oder Luiscn-
siraße 4, 1. 9610

Aorkftrntze 4,
Wooiiuiig von 3 Zimmern und
Zubehör per 1. Nov. zu vermieten.
372 Nlk. pro Jahr . Slähercs im
Laden, rechts. 8441

Aorkstraße 4,
Wohnung v. 3 ZimmeiN Balkon,
Mansarde u. Zubehör, im 2. Stock,
per soforr zu veruuelni. 600 M.
sttäh. im Laden rechts. 5916
^K̂ orkstraße 14, 3-Zillimerwohn.EI mit allem Zubehör sosort zu
vermieten. Näheres Borderbaus.
1. Stock. 9122
sißi orkur . 33 Neubau Ecke derEI Nettebeckstr., sch. 3-Zimmer-
Wohnuiigeii mit reich!. Zubehör
per sof. od. später billig zu verm.

Näheres daselbst 1, bei Rud'
Schmidt 2424

Sonnenberg,
Gartenür. 4 u. 4a (Neubau) sind
per 1. April, eventl. früher, eine
2-Zimmer- und 3 & 3 Ziin»ier-
wohiiungen mit Balkon, reichlichem
Zubehör, der Neuzeit entsprechend,
zu verm. 231

Zimmer u. Zubehör (1. Et)
p. sosort ov. spater zu verm.

in Dotzheim. Rbeinstr. 49. 1718
2  Zimmer.

HLä dierstraße 10, Dachwohnung,
‘j Zimmer, Küche, Kellera

1. Dezeniber zu verm. 9488
^sslä dlersiraße 56, eine gerallinige

Dachwohnung auf 1 Dezbr.
zu vermieien. ' 493

kbrsititstr SS abgeschlossene
Mansardenwohnung, 2 Zim.

u« Küche an ruhige Mieter auf
Januar . 9769
V»« wrechtstraße 34, 2. St ., links.

schöne Mans.-Wobn. sof. od.
später zu verm. 8840
Hlll lbrcchtstr. 44. Stb ., Part

2 Z rixmer, Küche, Zubehör
auf 1. Januar zu verm. Näh.
Hint.rb., Bureau. 3648

Adolfftraße 12,
Stb., Dachstock, 2 Zimmer per
sosort zu verm. N. Weinhandluiig,
Adolfstraße 14. 6415

Zim. mit Küche, mit Kohlcii-
&  auszug. 4. Si ., a. ruhige linder!.
Leute zu verm. Sofort beziehbar.
Berkrauistraßc 22. 9912
>RLiücherilr. 17, Neubau, sind

Wohn, von je 2 Zimmern
ii. Zub. p. sof. od. sp. zu verin
Näh. dorts., P ., r . 181
«H Mansarden mit Kücheu. Kell.

a,,f 1. Dez. zu verin. Blücher¬
straß- 6. 320
>RL>ücherstrabc 18, Hkus., 2. St .,

links, schönes leeres Zimmer
zu vermieten. 492

î otzheimerstr. 18, Mittelb., Dach-
w  Wohnung, 1 Zimmeru. Küche,
sow. 2 Zimmer u. Küche an ruh.
Leute z. verm. Näh. Part . 9934
^ ^ otzheimerstr. 88, Hth., 1. Sr .,

2 Zimmer. Küche etc. an ruh.
Leute zu vermicteii per 1. Dezbr.
Näheres Bbhs. 1. St . doch. 56
/Liivillerstraße 16, emc schöne 2-
'iS- Zimmerwohn. auf 1. Novbr.
im Hihs zu verm. Näh. Lbh..
H.-Part ., rechts. 8968
/LLneisenaustraße5, Hlh., Pari .,

2 Zimmer u. Küche sos. ob.
ipaier zu verm. 9745

^Ĥ uiowsir. 4, Hth., 2 Zimmer, K.
und Keller zum 1. Jan . zu

venu. Näh. SB., 1. st , 1. 510
^oydcimcrstraße 80 ist eine 2-
» Ziniiiielwohnuug aus sosort zu
verm. Näh. Bdh., 1. St . 7482

»B-Zimmerwohnung mit Zubehör
™ zu verm. Gneisenaustr. 25, H.
Nä h b. sckönermark. das. 9278
^artingstr . 13, P., 2 kiemc
*« r Part .-Zimmer aus sofort an
ruh Herrn o. Dame z, v. 6222
L'Vellmiiiidstr. 13, Manjarbwohii.,
*®r 1 Zimmer u. Küche, zu ver-
uiietcn. iiiäh. Hlb.. 1. St . 7979
^ermannstr . 9, 2 Zimmer und
*5er Küche aus1. Nov. od. 1. Jan.
zu vermiethen._ 8253
Äerrngartenftr .12, Mans.-Wohn.,

_«V 2 Zim. u. Küche per sosort z.
verm. Nab Part._82
i»r Zuninerwovn. mit Küche im
™ Hajengarten sos. o. sp. z. vm.

äh. das. bei Horst. 335

Hochstraße 2,
1 Zimmer n. Küche auf 1. Dez.
zu verm. Näheres bei Fr . Weil,
Platterstraße 42, 2. St . 433
LL >n kl. Wohnung zu verm. im

Hth. per 1. Nov. Näh. Hoch-
straße3. Bdb., Part._ 8313

Hellmumistrasse 41,
Hinterhaus, sind zwei schöne Man-
sarbwohnuugen, je ein Zimmer,
Küche und Kellerü 18 Mk, pro
Monat, ebenso eine Wohnung im
2. Stock, Zimmer, Kücheu. Keil,
zum Preise von 22 Mk. pro Mou.
zu vermieten. Näh. bei

-I . Hornung & Co .,
384_ Häsnergasse 3._

Häfuergaffe 3,
Vorderhaus, ist eine schöne Man-
sardenwohnuug von zwei in-
einandergedende Zimmern und I
Küche zum Preise von 15 Mk. pr«
Monat zu vermieten. Näheres bei
3 . Hornnng &  Co ., Häs-
nergasse 3.  385
Ä,ägcrfit . 3, nahe der Waldstr.,

sch. 2>Zim.-Wohn., 2 Si . h,
aus gleich ob. spät zu verm. 8488
«Tvarlstr. 36, Neubau, 2-Znnmer-

Wohnung zu verm. 7773
Näh. Bdh., 1. St._

^iaristr . 40, Vdb., Frontlp.°W..
2 Zim., Küche, wegzugsh.

auf gleich oder später zu verm.
Näh. 1. St . rechts. 3902
«TXffaristraße 40, Fromsp.-Wohn.,
»I 2 Zimuieru. Küche. Näheres
1. St , rechts._ 7169
^ürchgasse 9, Dachwohnung, 2

Zimmer, Küchen. Keller per
sofort
Kühn.

zu vermieten. Georg
6131

4sV,>edrichcrstraße6, n. der Dotz-
»I heimerstr., schöne Wohnungen,
Part ., 1., 2. und 3. Etage, best,
aus 2 Zimmer, Bad, Svciselammcr,
Erk.-Balkon, Küche, 1 Mansarde u.
Keller auf gleich ober später zu
vermieten, stkäh daselbst ober Faul-
bruuuenstraßc 5, Seitenbau bei
Fr . Weingärtner. Louterain sch.
Lager ober Büreauraum zu ver¬
mieten. 223
L^ 'örncrstraße4, Pani .-Wohnung,

2 Zimmeru. Küche zu Den».
8822

gehende Mans. aus gleich
Jäter zu vermieten. Näheres
igaffe.11. 9976
etzgergaffe 18, 2 Zimmer,

Küche und Keller zu ver.
mieten. 330
IUL>ohnulig. 2 Zimmeru. Küche,
's+V  und 1 Zimmer u. Küche,
auf 1. Okt. zu vm. Platterstr. 46,
bei H. Schnieitz. 6221
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^Lchönes leeres Mansardzimmer
v an ruhige Person zu vermiet.
Ansk . Karlstr. 30 bei Wey . 9217

Ein Frontspitzzimmer
und Küche an ruh. kinderl. Leute
per sof. zu verm . Näher . Kaiser-
Friedrich -Ring 74 , 3 . St . ><79

^ » irchgaffe 19 , Boh ., Mansarde
«4 xjn Zimmer und Küche zu
vermieten . 4460

/Fkch . gr. Zimmer , event . auch
Wohn - u . Schlaszim . mit 1

od. 2 Betten zu vermiethen
4899 Kirchgasse 36 , 2 l.
Ljudwigstr . 14 , zwei Z ., K ., 1
^  Z , zu verm, 334
K^ edrslraße 2 , fr. Stübchen mit

Bett zu verm , 7019
K^ ehrstraße 2 , Mani .-Wohnuiig,
^  1 Zimmeru, Küche, monatl.
16 Mark , zu verm. - 9594

NaurMu38tra886 8
ist ein großes leeres Zimmer in
der Fronlfpitze zu verm . Näh.
dafclbü.

L^ raniennrage 60 , Mtb ., Dach,
1 Zim . u . Küche auf 1. Jan.

zu vermieten . 325

-g Zimmer , Küche u Keller pe
4-  1 . Okt. 04 zu verm. Platter-
straße 10 . 7048

ÄiAichlstr .9 , ii  1 -Zim .-Wohnungen
zu verm ..Nüh. 1. St . 5956

qZliatterstraße 38 großes
'iP Zimmer und Küche per Dez.
zu vermiethen . 373

^U^ hcinstr. 93 , ein Zimmer und
ul Küche zu verm . Näh . Elt-
villerstr. 14 , P ., b, Dietzel . 6683

^Ayömcrverg 16 , Hih, , 1. Sk ., I.,
1 Wohnung , 1 Zimmer u

Küche, per 1. Januar zu vermiet.
Näheres bei A . Piiiinig , Adclheib-
straße 47 . 6575

tHKoonstr . 12 , eine gr. Mans . zu
verm . ill . L, 324

^rchwaibacherstr . 47 , ich. Atans .-
Wohn, , Zim . u. Küche, an 1

od. 2 rub . Pers . sof. od. spät, zu
verm. Näh , 1. St 8502

ßillß nst. Mädchen kann freu itl.
■44  Parterre» Zimnier erhalten,
Sedanstr , 4 . P . , r, 6722
Whialramstr . 25 ist iine schöne

Dachwohnung , 1 Zimmer,
Küche u . Keller aus gl. oder später
zu »erm. 374

^Hiqebcrgasse 52 , ei» Zim ., Küche
*4X9  nebst Zubehör zu verm. Näh.
im Laden . . 9697

SHHeltritzstr . 26 . Dach , 1 ,Z . u.
'4X9  K , z, 1, D, zu v»i. 351

^Dhorkstr, 8, ein Zimmer und K.
an ruhige Leute zu sof. ver¬

mieten . 251

Möbtirtr Zimmer.
^» ßlbrcchistr . 13 . 1. Sr ., können
“44  2 reinl. Arbeiter Sch'asstelle
haben. Nur zu crfr. i. 1. St . 307

4aqiücherplatz 5 , Pan ., r., eleg.
möbl Zimmer sofort zn ver-

miethen , 84 -0
>Xrlücherstraße 9, 2 . St . , l., ein

gut möbl . Zimmer billig zu
vermieten , 86

<>- schön möbl Zimmer zu verm.
ix-kücherftraße 13 , P, . l. 9258

L ^ziii schön möbl. Zimmer , mon.
15 Pik ., zu verm. Bertrani-

straße 9 , Hth., 2 . St , r. 140

bTleichstraße 35 , Bdh ., 2.  St , l.
4J  erhält a„st. j. Mann schönes
Logis , Woche 3 M . 10029

4^ Frontspltz -Zinimcr , möbl . oder
&  uninöblirt zu verm. 9155

Dotzheimerstr . 10 , 1 . St.
tjHSnst . Arbeiter erh, Kost und
•44  Logis Dotzbejmerstr. 46, Hth,,
P „ I. 9766
^S > otzbeiiiierstr, 62 , Gih, , 2, , l,,

erh, reinl . Arb . bill . Logis . 1
Älcinl . Arbeiter erh. Kost und
*94  Logis , Totzheimerstraße 98,
Bdb „ 2 St, , l, 5039

tzUHeinl , Arb . erh, Kost u . Logis
wl Dotzheimerstr . 98 , 2 .. l. 204

C^ rantenftr , 21 , 3 . St . , möblirt.
ty Zimmer mit Kaffee zu ver-
niieten . 97

hHIlöbt . Zim . mit od. ohne Pens.
M4  zu verm. 7789

Frankenstr . 23 . 2 . St ., 1.

qainstäiidige Leute erhalten sch.
Logis , Friedrichstr, 8 , Htb. ,

3 . St . , links . 8923

^friedrichstr . XÜ, 2 . Et ., schön
tV möbl . Zim . zu verm . 231

W ^ cinliche Ardciler f. gut , Logis
«Ti mit u, oh. Kost Feldstr . 22.
Hth., 2. St ., r 426

HLust . Arb. kann Schläfst , erh.*44 nt od. oh, Kost Gnciseliau-
straße 8 , 2 . St „ r. 959k
ckareiSliergstraire V, P, , mvl.

Zimmer mit 2 Betten an
junge Mädchen oder Herren sok.
billig zu verm . 409
akellmundstr . 2k , 1 , St . , recht«,

frdl , möbl. Zim . z vm . 246

^kcUiliundstr . 23 , 1. St .» l , sch.
möb . Zimmer an anständig.

Fräulein zu vermieten . (Familien-
auschluß). 59

Wiesbadener Gcnekal -Nnzeiger. II . Iah a«»»

N

^U^ auenthalerstraße 9 , schöne 2-
vv - Zimmer - Wohnung iui Hth.
per 1 . Januar , event . früher zu
vermiethen . 8486

Näh , das. Mtlb . , Part. _
Nauenthalerstraße S,

Seitenbau , ist eine schöne 2- Zim .-
Wohnung auf 1. Dez . od. I . Jan.
1905 z. verm. _545

heinstr. 71 , Flügb ., 2 Zimmer
U. Küche zu verm . 9742

HU^ Hemstr. 92 , 4 . Sk . , sind 2
*94 Zimmer, 1 Mansarde, auch
einzeln zu verm._ 8386
HUbcheinslraszc 61 , kleiner Seitenb.
*94 mit 2 Zimmern an solide
Person zu verm . Näh . Vorderhaus,
1 . St. _ 9225
Ofjömetberg 16 , Hth., 1, St ..

rechts, 1 Wohnung . 2 Zim,
und Küche, per 1 . Okt. zu verm.

Näh . bei A Minnig , Adel-
heidsiraße 47 . 6574

rZLteiugafse 25 eine Lach-
V Wohnung aus 1. Dezember
zu vermiethen . 370

'̂ tcharnhorststr . 6 , 2 Zim . u. K .,
Hth ., 1 . St ., r., auf gl. oder

1. Jan , z vm . N . Vdh .,P ., r. 8317
fAchachlstr . 30 , 2 ineinandergeh.
d Mans . u . 1 einzelne sof. zu
verm. NLti. Part . 7561

^iteine Ächwolbacherstraße 8 . 2
«V Zimmer , Küche und Keller z.
vermieten, _ 9305
^lchwalbacherstr . 51 , 2 Lstans. m.
W Küche per sof. z. verm . Näh.
das. 1 . St. _ 6297
4Z Zimmer und Küche auf sofort
&  od. 1. Nov. zu verm. Schwal-
bachersir. 73. _ 9188
4h Mansarden mit Gtasavschluß
™ zu vermieten. Schenkendorf-
straße 1. 2269

ê chulderg 45 ein Dachlogis,
d 2 Zim ., Küche u. Keller , a»
ruhige kleine Familie zu verm.
Näb . Part. _ 9686
HTi^ alramftr 15 , schöne Dach-

stube zu vermieten . Näheres
Laden. 57

4> leere, neu hergerichleie Zimmer
mit Koch- und Leuchtgas zu

vermieten Walramstraße 35 , oben
an der Emserllr . Näh . Part . 9177

»L ^ aldstr. 32 , 1 Wohnung v. 2
*4X9  Zimmern, Kücheu. Keller a.
glei ch zu vermieten. _276

Uorkstratze 4,
2 schöne Helle Mansarden per sof.
zu verm. 180 Mk. p. anno Näh.
Part . , im Laden recht«. 5305
aborkstraße 14, Stb . , 2 Zimmer
‘ij  und Küche sofort zu vermiet.
Näh . Bdh ., 1. St. _9121
Oietenring 4 ist eine Wohnung
>0 von 2 Zimmern und Küche
ans 1 . Januar k. Ir . zu verm.
Näh , im Bdh . b. Maurer . 8976

Dotzheim,
Wiesbadcnerstr . 41 , zu vermieten
per 1 . Januar ein Photograph.
Atelier mit od. ohne 8 -Zm >wohn,
Näh . Part ., J._ 181

1 Zimmer
$1 | dlerstraße 10 , 2 . St . , 1 Zim .,
•4 » l Küche, 1 Keller o. 1. Ja » .
zu vermieten. _577
$11 rndtstr . 3, ein einz . Ziiiimer

an nur anständige Perion
zu verinicthe,,.  _ 8381

rndtstr . 8, 3. St ., l. (lustige
freie Lage ), schöne Zimmer

verm . 92 >8

dleruraße 54 ist hübsches heiz-
*44 bares Dachzimmer(7 M. p.
Monat ) a. 1. Nov . z. vm . 9592

A
E

dlerstraße 60 , 1 Zimmer
►4- Küche u . Keller zu vermieten.
iah, bei D . Geiß , Vdb . 6831

Zim mit Küche P ., Bertram
straize 22 , v. (■ z. verm . 9911

Dotzheimerstr , 18 , Mittelbau 1
/U  heizbare Mansarde per sofort
zu verm . Näh . Part . 9935

K ^ rudenstraße 8 , 1 Zimmer mit
*4J  Küche und 1 Mansarde mit
Küche auf 1. Oktober zu ver>
mieten . 6959

gexrudcnstr . 8 , 1 Zimmer u. Küche
zu vermiethen.

Näheres Ndh . 1 St . 10011

3  immer mit Ofen auch an Schi.zu verm . Emserstr. 25 . 341
^ - rankiurterlandstr . 7 ( Gärtnerei
*0 Scheven ), schöne ges. Wohn .,
1 gr. Zimmer , Küche u . Mans . z.
vermieten . 240

G rvße heizb. Mansarde sofort
o. sp. zu verm. 309
_ Feldstraß - 10.

^ »eldstraße 14 ist ein gr . Zimmer
O an einz . Pers . aus sofort
zu vermiethen . 6798

^kellniundstr , 16 , Bdh ., Mans .,
1 Zimmer und Küche a. gl.

«der später zu verm  9568

HrllnmMrahe 41,
Hth. im Dach , ist 1 Zimmer zu
vermiethen . Näheres bei

J . Hornung & Co .,
886 Häfnergasie 3.

Hellmundstr . 40 , 1 . St . , l ., r.
Arb . erh. Schlafstelle . 28

Hellmundstr . 44, 2. St .,
behagl . möbl . Zimmer an besseren
Herrn zu verm,_485

erinannliraße 3 , 2 . St . , links,
kann onständ . jg. Mann gut.

Logis erh. auf gleich. 8981
vüi Arbeiter findet Schlafstelle
'  Hclcnenstr. 9, Frtsp, 9289

$1 | rbciler erhallen gute Schlaf-
■44 stelle, sofort Hermannstr . 17,
1. St ., links . 217

$UH4 .öbl . hcizb. Mansard sofort
wl zu verm . Hermannstr . 17,
1. Stock , links . 216

Anständige Arbeiter
erhalten Schlafstelle 8424

Hclenenstraßc 5.

L^ eleiienstraße 24 , Bdh .. 1 St .,
erhalten au st. Leute Kost und

Logs . 4068
6%  Ladcilmübcheu erhalten Logis
&  und Kost Hochstätt- 4, 1. St .,
rechts._ 464
flV .ii schön möbl . Zimmer an

eine » jungen Mann zu vm.
W. l,50M,Jahnstr . 5,Stb „ l . St , 40 3

k̂ abnstr. 7, 3 . St ., gut möbl.
\ > Zimmer , f p. ©mg ., sof. zu
verm . Anzus 10 - >3 Uhr. 9904

Lulscnstraste 4 » , 1.,
gut möbl . Zimmer an bess. Herrn
zu vermieten. _115
dtb ^ ainzerilr . 46 , möbl . Zim.
wr4  mit scp. ©ing. für 16 Mk.
p. M . z. vm. Vorm , anzus . 9348

P arklstr.12,3.Sr.,b.Schäfererh. ein nur anst. j . Mann
sch, Loqis m o. ohne Kost. 9953

Schlafstelle zu vermiet.
Mauergasse 12 , hei Maier im
Laden ._ 560

einl . Arb. erh . Kost und Logis
Moritzstr . 9 . M ., 1., l. 541

dIItzoriystr . 30 , 2 . !.. möbl.
wJ4  Z. i» Pensi, Daselbstg. büral.
Mitlagstisch. _322
«Neugasse9 , ü.  St ., t., erh . anst.
*4  junge Leute gute Kost und
Logis ( wöch. 10 M .) . 453

iederwalbstr . 11 , p. t., möhl.
Zimmer zu verm._ 9314

4*> ranicnstraße 2 , P „ erh. reinl.
^ ' Arb . Kost und Log>S. 573

N

n

O

di

^ > ranienstraße A,  H, , 1. St ., r.,
erhalt , reinliche Arbeiter Log.

nuch mit Kost._425
raiiicnstr . 50 , Part ., r., möbl.

Zimmer zu verm._536
Eins , möbl Zimmer

billig zu verm . Rauenthalerstr . 4,
Hth , Part ., r. 6361

HUZmuentha .eriiraß - 5 , Mtv ., P .,
m"  erh . anst. j. Leute Kost und
Logis . Fra » sMalsy_ 5851
Z» auc » thalcrstr . 5 , Vorderh . P .,
N N. der Haltest , der elektr. Bahn,
ist ein sch. möbl . Zimmer auf sof.
zu verm._ 9991
l & m möbl. Zimmer zu vermieten

Rauenthalerstraße 6 , Hths .,
1 . Stock._102

aucnthalerstr . 6, 2 . St ., erh.
anst . L. b. Kost u. L. 8899

möhl . Zimmer mit fepar.
©iiigang , auch an eine Lame

zu vermieten . Raueiilhalerstr .^ 6,
Hochp. 5563
«Line ältere Dame kann ein un»

möbl . Zimuier haben. Rauen«
thalerstr. 10 , Mtb ., Part . 8716

FLins möbl . P . Zim . >» . 15 Mk.
K. Nlieinstr . 77 S . p. 8868

$H » » öbl . Zimmer frei für Herr»
«v » «der anst. Frl . Roonstr . 10,
2. St „ r,_476

öblirtc Mansarde zu vermiet.
Nöderstraße 19 , 2 . Stock,

rechts . 9950

$l ) öli>erberg 24 , Hinterhaus , bei
*9* Hauz, kann Mädchen Schlaf¬
stelle erhalten . 8788

junger Mann kann Kost uns
XI Logis erhalten 8096

Sedanstr . 7 . Hih , 2 . St ., I.1 freund!,möbl.Alans,z.verm.
Stiststr . 1. Froiitfp . r 278

Lcvanstr . Ick . 3 r ., möbl . Zim.
für 1 auch 2 solide Herren , bei

ruhiger Familie . 9973

M2 chön möblirtcs Zimmer zu ver-
A mieten Sedanstraße 15 , 1 . St .,
links . 328

FH in schönes möbl. Zimmer zu
vermieten . Näh . im Restau¬

ra t Sedan , Scdanplatz , 5817
^UIBövk , Zimmer zu vermieten.
40 ^ 1 Heuer , Seerobenstraße 11,
Mtlb ., 1 St _9566

eerobciistr. 11 , M „ P, , ist sch.
Schläfst , zu verm. 312I

ĉ chwalbacherur, 53 , P „ erhallen
2 junge Leute Logis 572

^s ^ öblierle Zimmer
zu ver¬

mieten . 871
Schwalbachcrstraße 55 Part.

^Nchwatbachcrstr . 59 , 2. St ., r.,
^ möbl . Zim . »>. gut ., bürgerl.
Pension zu vermieten. _ 8789

möbl, Z . a. bess. Herrn ev . a. 2
Herrn z. verm . Scharnhorststr.

2 , 1 Stg . links. 9628

(Asteingasse 20 , 3. St ., l ., 1 möbl.
Zun . zu verm . 7852

c^ aunusstr . 23 , 3 , St ., l., möbl.
^ Zimmer sof , z. verm . 9577

Gut möbl . Zimmer
mit Pension von Mk. 60 an zu
vermiethen . Taunusstr , 27,1 . 4220

(^ »aunusilr . 38 , Gibs, , sch. mövl.
-4-̂ Zimmer an Geschäftsherni o.
Fräulein zu venii . 7567

^ALyalramstraße 1, sch. bzb. Man-
färbe a. reinl . Pers , z, verm,

Näb , Pgrt , 376

£ ^ ii „e gute Schläfst , z» vcrinielen
^  Aialrainstr. 9, H,, 1. 456
Äung . Mann erh. schön. Lo.iis
XZ Walramstr . 13 , 1., l . 8901

^AAeinlicher Arbeiter erhält Kost
und Logis Walramstr . 15,

2 , St „ rechts. 8759

I riiif. möbl. Immer
billig zu vermiet . Walluferstr . 9,
Hth, , 2 . St . 303

sM ^ alraiiistr . 35 , 1 ü-t,. oben an
5er Emserstraße , möblirtes

Zimmer zu verm . 100

ssKsbönhstr . 7 , 3 . St . , möblirte
^4 ? Mansarde mit o. ohne Kost
billig zu verm . 137

tM ^ cUriyftraße 3 » , 2 r, , erb.
*4X9  2 reinliche Arbeiter schönes
LogiS . 9787
firm möbl. Zimmer zu vermiet,

Uorkstr. 4 , 2 . St . 9758

^shortttraße 23 , 3 St ., l„ sauber
u , sreundl . möbl . Zimmer zu

vin„ pro Woche 2,50 M . 430

»MSclterer fol. Herr , erh. gemüthl.
^4 Heim , bei besserer kinderlosen
Wittwe . Näheres im Verlag dies.
Blaöes . 9687

Z iminermannstr . 6 , Hth ., 1. St .,
möbl. Zim . b. z. verm . 8298

KiiSrrr«

^Favenlokal im Hause Römer-
4*  berg 16 mit Zimmeru. Küche,
event . auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juii er. billigst zu verm.

Näheres Adelhcjdflraße 47 . bei
SM. Mining 1661

Sliiönuu 'Cfrina (Nahe Uorlstr .)
^  können 3 Läden mit
einer 8-Zimmer -Wohnung , bezw.
einem Ladenzimmer zum 1. April
1905 gebrochen werden . Rcflekl.
erh. Ausk . in der Exp . d. Bl . 8375

Ter von Herrn Simon
Heyer jetzt benutzte La¬
den Hellmlindstraße 43 ist
per 1 . Januar 1905 (ev.
früher od. spül .) mit anstoßen¬
den großen Lagerrüniiien zu
jedem größeren Geschäftsbe¬
triebe geeignet , zu vermieten
Thorsahrt , Hofraum und
Kellerräuinlichkeilen Vorhand.
Näh . bei A .doli ° Hay-
bach daselbst 1318 j

Ljaden mit Ladenstube , Hclcncn-
^  straße 27, an der Wellritzstraße,
billig zu verm ., desgl . ein s tiöncr
Keller , 31 gm . Näheres daselbst
1. Stock . 8994

zituball Luisenstr 1b
ab 1 . Oktober zu verm. :

Großer Laden.
ca . 10 » Hi-Mtr . . mit 2
Schaufenster » und Zube¬
hör , auch für Bureau-

[ zweckt geeignet . Zentral¬
heizung , clcktr . Licht,

j Leucht - und Heizaaö.
Näh . im Bureau Clvbr.

! Wagemann , Snifeti»
straße 25 . 3236

tjjlatteutt . 42 , Lode» mit 2 Zim
u . Küche, v. f. Fri s. o. Schnell-

iodlere : zu verm . Näh . bei Weil,
2 . St . 432

sAtchöncr gr. Laden mit 2 Erker»
U. Wohn ., Wörthstraße 19

nabe der Adelheid - u. Schiersteiner,
straße wird im Januar gebrochen
und ist bis 1 April zu vermielen
Näh . 2. Etage 7829

«Lycbergassc 39 sind zwei
geräumige I <ttden

mit je einem Ncbcnraum , sow.
mir oder ohne Wohnung aus
1 . April 1905 zu verm.

Näheres bei 6860
Hch. Adolf Weygandt

Ecke Weber - und Saalgasse.

Wkilritzürliße 37,
zwei Läden und Werkstatt mit
oder ohne Wohnung auf gleich o.
ipäter zu vermieten . Näheres
Frankenstraßc 19 , P . 9560

Ickorkilr . 29 , Laden um Neben,
gl raum (300 Mk.) sofort z. ver.
mieten (für Bügelgesch . , Wäscherei
etc. geeignet ), auch können einige
leere Mansarden abgeq. w . 9853

perlt Hätte « etc.

Ä,m Hause Adelheidstraße 47.
X ) Weinkeller für ca. 75
Stück mit Flaschenlager , mit oder
ohne Bureau -Räume sofort billigst
zu verm . Näheres daselbst bei
A . Minnig. _ 1501
C*uu Hause Adelheidstraß - 47,
X ? Weinkeller s. 20 - 25 Stck .,
per josort billigst zu verm. Näh.
daselbst bei Miunia. _ 3870

öelheidstraße 83 , Weinkeller u.
‘44  Packraum zu vermieten. Näh.
daselbst oder Oraniensiraße 54
Part ., links._ 2897
$W dolfstraße 1 sind auf sofort
■44  große Helle trockene Lager¬
räume , für jedes Geschäft geeignet,
sowie in den Seitengebäuden Woh¬
nungen von 2 und 3 Zinlmern,
Stallungen für 86 Pferde zu ver-
iiiietben , auch werden Pensions-
pserbe angenommen . Per Oktober
geräumige Läden u. Wohnungen
im Vorderbause. _108
»»HLlücherplatz 3 , kü Weinkeller.

18 —20 St . fassend, per sof.
od. sp. zu vm . Näh . dorts. i . Lad.
o. Blüchersir . 17 , P . . r. 352
$KLIücherplatz 3 , gr. Helle Werkst.
I4J  p. sof. od. sp. zu verm. Näb.
dorts. im L. o. Blückerstr 17 . 180
$vylücherstr . 17 . gr. Weinkeller
l4J ui. Faßballeu. Kontorp s.
o. sp. z. vm . N . dorts. , P . , r. ->53
Mcoyheiiiierstraße 105 , Güter-

balinhof , schöne Lagerräume
oder Werkstatt, sowie Stallung m.
u . ohne Wob » , zu verm . 10014

Gur
zum 1. Nov . zu veuniethen
6166 _ Feldstraße 1

Helle Werkstatt
nach der Straße per sofort billig
zu vermieten . Näheres Graben-
straßc 14 . im Laden._ 9330
i4^ u “' £.liau f,ra 6e ö . Werkstai'

und schöner Hofkeller zu
vermiethen. _ 4847

Gneisenaustraße 9,
Ecke Uorkstraße . Schöne Automo-
bil-Lager - u. Kellcrräuuie zu verm
Näh . Scerobenstr . 30 , P . 3254
'. Hwei mit Wasserleituiig u. Ab

laus versehene ^ helle trockene

§keller
zu vermieten . Näh . Gneisenau-
siraße 25 , Bdh, , 2 . St ., l.
5279 Schönermark.

^irövenstr . 17 , gr. heller Part .»
'S « Lagerraum , ca . 145 □ •m .,
sowie ebenso großer Weinkeller u.
150 qm Hoskeller auf gleich zu
vermieleil . Näheres Vorderhaus,
Parterre . 7533

î erderstraße 33 , per 1 . April
1905 schöne Werkstätte und

Keller mit Gas u. Waffer , mit o.
ohne Wohnung zu verm . Näheres
Vorderh ., Part . 9946
»L» rveitsrauili od . Lagerraum.
^ -4 großer , heller, mit Aufzug,
auch geteilt , zum 1.. Nov . zu vm.
9!äh. Jahnstr . 6 , 1 St . 2614

Kikiirilhklöllifje 8,
schöne Helle Werkstatt für jed.
Geschäft passend, auch für Metz¬
gerei eingerichtet , zu vermiet . Näh.
dalclbst. Part . 8966

gsmumig für 2 Pierde ne . st
v Fuiterraum für glclch «der 1.
Dez . zu verm. Näh Lahnstraße 22,
1. St ._ 540

50 <i m' pet , of-
^ verm. Nah

Nikolasstraße 23 , Part . 6635

$42icbrich . Eine große Werkst.
mit noch 2 großen Räumen

zu vm . s>iäh. Kaiserstr, 51 , 1. 495

Ĥ raiiienstr . 24 , Hths ., Parierre
1 Bureau oder Lagerraum,

geeignet , zum 1. Jan , >»> 1 . Sr.
zwei Ziinmer , Küche a. ruh . Leute
zu verm._ 9694
(ŝ -horf . , Hosr . u. Keller, ev. mit

Wohnung zu verm. Roon-
straßc 6 . 7795

9707
Eiskeller

gl. zu verm. Röderstr . 35. _

Nömerberg 8,
große Küfer -Werkstätte mir
großem Keller, mit oder ohne Wohn
u » g per 1. Jauuar zu vermieten.8uerfragenC. Kirchner,lellritzstr, 27 , Eckladen, 9797

Nömerberg 8,
Stallung für 5 Pferde , mit gr.
Futterraum , Wagen -Remise , mit
oder ohne Wohnung aus 1. Januar
1905 zu vermieten . Zu erfragen
C . Kirchner , Wellritzstr. 27,
Eckladen._ 9798

Nömerberg 8,
große Werkstatt , geeignet sür
Lackirer, Schreiner oder Glaser m.
oder ohne Wohnung per 1. Jan.
1305 zu vermieten jj » erfragen
C . Kirchner , Wellritzstr. 27,
Eckladen. 9799

E >» großer Na » M.
ea . 200 qm , als Lager¬
raum od sür Konfektions¬
geschäft . zu vermieten.
Schwalbacherstraße 30 , Garten-
bans , 2 . Etaoe. _ 4963

Weinkeller
mit Zubihör , Größe ca. 50 Stück
auf dem Boden zu lagern , nebst
Faßhalle u . Bureau zu vermieten,
sowie ein Keller , ca. 100 qm , ge-
eignet sür Apfelwein , Kartoffeln etc.
Scbiersteinerstr . 18 . 3398

cA (chulgasse 4 , die jelth . Schmiede-
Werkstätten m . Wohn », auch

für jeden anderen Geschäftsbetrieb
geeignet , bis 1. Januar zu verm.

Näh . Hth , 1 Tr . h. 8529

Norkstratze 4,
1 Werkäatt im Souterrain , in
welcher bisher Flaschenbier - und
Mineralwassergeschäst mit Erfolg
betrieben , 162 , event . 238 M ., per
1. Oktober zu verm . Näh . Part,.
im Laden rechts . 5304

Hsorkstraße 14 , gr. Keücrräume,
>4}  auch geteilt, zu verm. Näh.
Lbhs ., 1. St. _ 9125
«j » orkstraße 14 , Stallung sür

Pferde oder Werkstätte zu
v-riii. Näb , V . , 1. Stock . 9124
>sieicnr >ng 4 eine kt. Werkftältte
O per 1. Jan . I ->05 zu vermiet
Näh . das' bei Maurer ._ 8977

auch einige mit gedeckten Hallen
(z . Z . im Besitze von Firma L.
Retteumayer ), sind auf 1 . Jonuar
1905 zu vermieten . Näheres bei

Gttbel & Schneider,
Stuckgcfchäft . Mainzers » . 9587

_ Penstoiterr._

Villa©ramlpair,
Emscrstraß - 13.

Familie » Pension.
Elegante Zimmer , großer

Garten . Bäder.
Borzüatichc Küche. 6307

Kapitalien.

/ßin Geschäftsmann sucht ei»
42 ^ Darlehen von

1000 Mark
gegen Sicherheit u . Zinsen aufzu-
nebmen . Gest. Off . unt . A ., Cr.
12 an di- Exped . d. Bl . 7911

/4Leld -Dar !ehen , iede Höbe , an
^L ^ j. a. Schuldsch ., Wechs. .Lebens-
vers., Hypoth . zu 4, 5 , 6°/, Bed.
günst . Eichbaum , Schöneberg Berlin
Gr . Görschenstr. 4 ._ 20 ist 16

PnllliilhkAiiSschiel
erhalten auf hiesige Objekte

Bankgeld zur ersten Stelle
(70 °/o der fcldgerichtkichen ^
Taxe ). Anträge vermittelt der
Vertreter : 9939

Georg Glücklich,
TaunuSstr . 31.

i ^ t»ß - »dahrl - hne f. Person , j -d.
Standes z» 4 , 5 , 6

pEt ., auch in kleinen Raten rück¬
zahlbar . Herrn . Sobotta SS  Co .,
Lanrahütte O/S_ 855
/Äutbe auf 1. Hypothek, aus ' in

guter Haus , auf 's Land,
V« 0 « M ., gleich oder auch 1-
Jan . Off . u . K . 4 a. d. B -rl.
d. Bl . Vermittler verb.

0500 - 11 000 A>k, münde sicher.
**  per 2, Januar 1905 auss Land
auszuleihen . Näh . Schenkendorf«
straße 4 . P. _9910

Ich kaufe
Güterzieler . Reäkaufschillinge , auch
sonstige gute Forderungen , Erb¬
schaftsanteile etc. Angeb erb.
A . M. 399 a. d. Erv . d. Bl . 239

Sichere Existenz-
Barbiergeschäft

ln der Nähe Wiesbadens mit fest"
Kundschaft sof. s. 200 M . abzuged.
Off . u. K . 4 an die Erped . M-
Blattes. _bbv

Eine neu eingerichtete
Bäckerei

in einer fast konkurrenzlosen uagr
in Schicrstei « ist per 1
u verkaufe » oder zu vermieten-»u verkaufe, , oder zu vern, -r- --

Offerten sind zu richten an L “ * ’
wig Schäfer V . Swftr-
stcin , Lind -nstraß - 10 d , wosE
auch das Objekt eingcsehen werden
kann. 471
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Tuch-Handlung4 Bärenstrasse 4.
In - und ausländische

herbst - und Vinter -Stoffe
kür Herren - und Knaben -Kleider,

Reise - und Wagen-Decken, Jacquard -Schlal -Decken,
Damen- und Herren-Plaids,

Kameelhaar -Decken
in grosser Auswahl zu massigen festen Preisen empfiehlt

Hch . Lugeribühl.
Reste und zurückgesetzte Stoffe weit unter Preis . 758

r
c
c
(
o

s« .
LSL«

1»

KOitstl iche Zähne.xrZaho3Hk.
unter Garantie für guten Sitz und Material.

Plombieren und sonstige Zahnbehandlung billigst.
Adolf Blumer,Zahntechniker,8eKwalb Lederst?. 30 a,

vorm. Alex . Zimmer . Alleeseite 9791

, SIS
• ©

3

>
s
>
)o

ist bekannt als der«vohlfchmcckenbste nnd gehaltvollste Bohnenkaffee.
3ntjoffen , A. ßcfl,* Bonn u. Berlin S . Lv.

UeberaU käuflich in den bessern Geschäften der Branche
xl  zu 60 , 65 , 70 , 7ö.  80 , 85 , 90 und 95 Pfg . das ' I, Pfd . - Packet.

•Haas IFgegp.löW- ÄÖ1M#
üAerztlich empfohlen!!

Preise: * ** * * # * ***»
1

Krone
2

Kronen
3

Kronen
Natv

1 Krone
iroll

2 Kronen
Vt-Fl. 1.75 2.— 2.25 2.50 3.- - 4_ 5.— 6.— 3.— 4.—
7,-Fl. 1.— 1.20 1.35 1.50 1.70 i .20 2.70 3.20 1.70 2-20

W Käuflich in allen durch Plakate kenntlichen Geschäften.
Alle ff. Liqueure , Punsche , Fruclitsäfte , Südweine.

Peters Cognac
(Eichel - Marke ) ,

'S*

Man verlange ausdrücklich
weil minderwerthige Nach¬
ahmungen höheren Nutzens
wegen vielleicht angeboten

» werden . 245

^ Kohlen . ^
Alle Sorten Ruhr -Fettkohle «, Kohlscheider u. Englische Anthraeit-

Patent -Coks für Centralheizung und irische Oefen , Brikets . sowie Breun
und Auzündeholz empfiehlt in bekannter vorzüglicher Qualität zu den allgemein gültigen
Preisen 6542

Will ». Linnenkohl,
Ellenbogeugasse 17 . Adelheidstraße 2a.

Preislisten gern zu Diensten. Fernsprecher 527.

Auer - Oslampen,
elektrische Osmium-Glühlampe.

56 °|0 Stromersparnis gegenüber der gewöhnlichen Glühlampen.
Bezugs - Bedingungen über Vermietung der Lampen erhalten

Sie durch Ihren Installateur oder durch den General-Vertreter
Installationsbureau für Elektrotechnik,

Saalgasse I . — Telephon 2729.August Schaeffer,
1000s von Auer -Oslampen sind bereits von mir in Betrieb gesetzt.

Referenzen gern zu Diensten. 9066

mit

Mastgkfliizkl
versende franko, tägl. frisch ge-
schlachlet, sauber gerupft, 10-Psd.«
Poilkolli 1 Musi.' oder Bratgans
mit BratbUbnM. 5.50, 3—4 fette
Enten oder 4—5 Brathühner M.
5.45. 10 St . große lebende bald
schlachtr. Gänse M. 30, 12 St.
oroße fettfl. Enten M. 1b. 245
Müller , Neubcrun, 18. Bez

Mehrere eiserne
Drelsbanke und

1 Kopfdrehbank
z» verkaufen 9505

Luisenstrahe 41.

Kinderlos?Aus mein Verfahren zur
Erfüllung sehnsüchtiger Her¬
zenswünsche erh. ich Deutsch.
Reichspatent. Ausführliche
Brosch. Mk. 1.20. . 607/90

B . Oschmann , Kon¬
stanz P 153 _

OchiiNd Herde
in großer Auswahl sind billig zu
haben bei Kanter , Eisen¬
handluna, Bierstadt. 129

pariser
Gummi-ÄrMch

Frauenschuh, sowie alle Neu¬
heiten in anticonccpiionellenMit¬
teln rc. in der Parsüm.-Handl. von

W . Snlzbach,
4590 Bürenstraße 4.

UlildtM LtdlMeii
ca. 40 verschiedene Sorten, wöchentlich frische Sendungen

Thoruer Katharinchen , Steinpflastsr , Aachener
Printen stets frisch. Wallnüsfe , Paranüsse , Haselnüsse

J . M. Hoth Ufachf.
4 Gr. Burgstraste 4 Telefon 277,
_ Eolo nialwaren Delikatesse«, Fleischwaren. 282

Gasthaus„Zu den drei Kronen^
Pritse Mack , Kirchgasse üä:i.

Nehme von heute a« in Zapf : 449
Prima selbstgekelterten

Apf

12
© I nein. **/ *••per Schopp.

S imwiisheotaus gemalztem Korn ist das
Beste Brot der Welt!

Von höchstem Wohlgeschmack u. leicht
verdaulich . Gesunden und Kranken ärztlich empfohlen.
Bei : Aug . Engel , Hofl., Carl Mertz , JPeter
Qnint , .1. C. Keiper . Frledr . Crroll , Jean

8prlng Louis llofmaun , J . M. Kolli.
H . Kolken u. A. 193

(
c
<
1
(
(c
I
I

lleu eröffurt! Neu eröffnet!
Wiesbadenn Cl»>s»mHii!Ie

nur Jahnstr 8 . "Wlß
Kaffee, garant. rein, 80, 100, 120, 140, 160 Pf.
Feinst. Weizenmehl Pfd. 14 und 16 Pf.

„ Blütrnmchl 10 Pfd. Mk. 170.
Nudeln per Pid. 23, 28, 32 Pf.
HauSmacher Nudeln per Pfd. 30 und 40 Pf.
Rei t per Pfd. 12, 18, 24. 32 Pf.
Feinst. Salatöl per Schoppen 35, 40 und 50 Pf.
Petroleum per Ltr. 15 Pf.
Soda 3 Pid. 10 Pf.
Ia . weine Kernseife, bei5 Pfd. 23 Pf.
Ia . hellgelbe „ bei5 Pfd. 22 Pf.
Schmierseife weist Pfd. 17 Pf.

dkl. Pfd. 16 Pf.
Scifcnpulver St. 8, 10, 14 Pf.
Rollmöpse St. 5 Pf.. 10 St. 48 Pf.
Prima holl Bollhäriuge Sk. 4 Pf., 10 St. 38 Pf.
Brot , volles Gewicht, 36, 38 Pf.
Wcistcs Brot 42 Pf.
Kartoffeln, Mäuschen, Kumpf 50 Pf.
Magiuun bonuni „ 28 Pf.

12 Sämtliche Gemüse.
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Für körperlich zurückgebliebene und
scrophnlüse Kinder empfehle als vorzüg¬
liches Stärkungsmittel

feinsten neuen
Medicinal-Leberthran,

garantirt reine doppelt flltrlrteWaare,
den Anforderungen des deutschen Arzneigesetzbuches
genau entsprechend, von angenehmem Geschmack,
deshalb von Kindern mit Vorliebe genommen, vor-
räthig in

*/, Flaschen k 90 Pfg ., */, Flaschen k 50 Pfg.
sowie lose ausgewogen._ 8696

€lir . Tauber,
Nassovia-Drogerie,

Kirchgasse 6. Telefon 717.

Louis Gölte, Wiesbaden, Rheinslr. 26,

§ . £ichfon $foin' f
34.

Sptecftat. 2—6, 9—12,
ScftoncwSe oßc'ha -nS-CvHtij.. SJKöooi<̂e fHici&e.

95s

Gebrauchte Möbel (jeder Art,)
ganze Einrichtungen,

Erbschastsnachläsfe
kaufe ich bei sofortiger UebernaHine stets gegen Caff«

nnd gute Bezahlung. lldU

Jakob Fuhr , Gotdgaffe 12. fm'
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1 Amtlicher Shell. J
Bekanntmachung.

Die Herren Stadtverordneten werden zu einer
außerordentlichen Sitzung auf

Dienstag , den 22 . November l . I .,
nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathauses ergebenst eingeladen.
Tagesordnung.

Wiederholte Vorlage , betr . die Erwerbung der hiesigen
Kasernenterrains.

Bcr . der bestellten Kommission.
Wiesbaden , den 19 . November 1904.

Der Vorsitzende
_der Stadtverordneten Versamminug

Bekanntmachung
Nach § 1 der hiesigen Hnndcsteuerordnung ist für jeden

Hund , der in dem Sradtbezirk Wiesbaden länger als
2 Wochen im Steuerjahre gehalten wird, eine Jahres¬
steuer von 20 Mark und wenn der Hund eine Schulterhöhe
von mehr als 50 ow hat , eine solche von 30 Mark zur
Steuerkasse zu entrichten.

Hiernach werden diejenigen Besitzer von Hunden , die
im Laufe dieses Jahres hier zugezogen sind und
die Hundesteuer bis sitz auch nicht gezahlt haben , zur An¬
meldung der Hunde und zur Zahlung der Hundesteuer auf-
gefordert . Wer dieser seiner Verpflichtung nicht nachkommt,
verfällt in eine Ordnungsstrafe bis zu 30 Mark . 350

Wiesbaden , den 14 . November 1901.

_Der Magistrat . — Sleucrverwaltung.

Kontrollvorschriften
der Landes -Versichernngsanstalt Hessen -Nassau.

19 . Jahrgang.

§ 6.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen , welche

sich der Fürsorge für hülssbedürstige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Taglöhners Jakob Bengel , geb . 12 . 2 . 1853
zu Niederhadamar.

2 . des Taglöhners Johann Bickert , geb . 17 . 3 . 1866
zu Schlitz.

3 . der ledigen Dienstmagd Karolitte Bock , geb. 11.
12 . 1861 zu Wellmünster.

4.  der Ehefrau des Tagt. Gustav Butzbach , Emilie
geb. Kraus , geb . am 12 . 11 . 1876 ' zu Sonnenberg.

5 . der Dienstmagd Karoline Ehlig . geb . am 22 . 8.
1885 zu Wiesbaden.

6 . der Ehefrau des Arztes Theodor Fford , Hermiue
geb. Steiuberger , geb. am 2 . 2 . 1875 zu Eppelsheim.

7. des Fuhrmanns Wilhelm Grubcr , geb . 27 . 5 . 1864
zu Eschcuhahn.

8. der Dicnstmagd Wilhesmine Heep , geb. am 21.
7 1881 zu Steeden.

9. des Reisenden Alois Heilmann , geb. 11 . 4 . 1856
zu Haiusiadt.

10.  des Taglöhners Wilhelm Horn , gen. Dietrich,
geboren am 11 . 2 . 1863 zu Hadamar.

11 . des Taglöhners Albert Kaiser , geb . 20 . 4 . 1866
zu Sömmerda.

12.  der ledigen Modistin Adele Knapp , geb. 13. 2.
1874 zu Mannheim.

13 . des Taglöhners Heinrich Kuhmann , geb . am 16.
6 . 1875 zu Biebrich.

14 . der Dienstmagd Maria Kuhn , geb . am 19 . 7 . 1884
zu Ottersheim.

15.  des Satllergehilfen Philipp Lammert , geb. am
22 . 11 . 1870 zu Wiesbaden,

16 . des Fuhrknechts Albert Maikowsky » geb . am
- ^ 12 . 4 . 1867 zu Wiedeck.

17. be§ Taglöhners Georg Metzler , geb . 25 . 1. 1865
j zu Mainz.

18. des Buchhalters Georg Michaelis , geb. 18 . 10.
s 1870 zu Wiesbaden.

19. des Taglvhucrö Nabanus Nanheimer , geb. 28 . 8.
z 1874 zu Winkel.
p0 . der ledigen Anna Rothgerbcr , geb . am 2.  9-
I 1863 zu Oberstein.
21 - der ledigen Margaretha Schnorr , geb . 23 . 2 . 1874

& zu Heidelberg . *
22 . der ledige » Lina Simons , geb. 10 . 2 . 1871 zu Haiger.
-3 . des Bierbrauers Jonann Bapt . Zapf , geb . 16 . 9.

» 1870 zu Obcrviechtach.
24 . der ledigen Henriette Zimmerschied , geb. am 11.

k 5 . 1880 zu Wiesbaden.
25 . der Ehefrau des Fuhrknechts Jakob Zinser . Emilie

geb . Wagenbach . geb . am 9 . 12 . 1872 zu Wiesbaden
Wiesbaden , den 16 . November 1904 . 390

Der Magistrat . Armcn -Berwaltung.

Gemäß § 161 des Jnvalidenversicherungsgesetzes werden —
zunächst für den Zeitraum vom 1. Januar 1901 bis 1. Januar
1906 — zum Zwecke der Kontrolle hiermit folgende Vorschriften
erlassen.

§ 1.
dlach § 161 Abs . 2 des Jnvalidenversicherungsgesetzes sind die

Arbeitgeber verpflichtet , dem Kontrollbenmtcn der Landes -Ver-
sicherungsanstalt auf Verlangen über die Zahl der von ihnen be¬
schäftigten Personen , über die gezahlten Löhne und Gehälter und
über die Dauer der Beschäftigung Auskunft zu ertheilen , dem¬
selben auch diejenigen Bücher oder Listen , aus welchen jene That-
sachen hervorgehen , sowie die in ihrer Gewahrsam befindlichen
Ouittungskarten während der Betriebszeit an Ort und Stelle
vorzulegen.

Zur Erfüllung dieser Verpflichtungen hat ein jeder Arbeit¬
geber , sofern eine Ouittungskartenrevision vorher in ortsüblicher
Weise bekannt gemacht ist , am RevisionStage während der üb¬
lichen Betriebs - oder Geschäftszeit entweder selbst am Sitze sei¬
nes Betriebes sin den Geschäftsräumen ), oder in Ermangelung
eines solchen, in seiner Wohnung sich anwesend und die Quit¬
tungskarten der bei ihm im Arbeits - oder Dienstverhältniß ste¬
henden Personen sowie etwa sonst von ihm verwahrte Quittungs-
karten zur Einsicht bereit zu halten , oder dafür zu sorgen , daß
eine erwachsene , mit den Arbeits - und Lohnverhältnissen der
Versicherten vertraute Person für ihn die Quittungskarten bereit
hält . Ist ihm dies nicht möglich , so hat der Arbeitgeber die
Quittungskarten spätestens am Revrsionstage selbst bis zu be¬
stimmter Stunde bei einer von dem Vorstand der Landes -Ver-
sicherungsanstalt zu bezeichnenden Stelle — auf Verlangen ge¬
gen Empfangsbescheinigung — zur Einsicht des Kontrollbeamten
niedcrzulegen.

Die gleiche Verpflichtung liegt den Arbeitgebern ob, welche
spätestens 21 Stunden vor der festgesetzten Revision besondere
Nachricht des Kontrollbeamten von einer beabsichtigten Revision
erhalten.

Haben die von einem Arbeitgeber beschäftigten Personen
ihre Quittungskarten selbst in Verwahrung , so sind sie verpflich¬
tet , die Karten dem Arbeitgeber oder der von demselben beauf¬
tragten Person so rechtzeitig auszuhändigen , daß sie am Revi¬
sionstage vom Arbeitgeber oder dessen Beauftragten vorgelegt
werden können.

Versicherungspflichtige Hausgewerbetreibende gelten im Sin¬
ne dieser Vorschrift als Arbeitgeber.

82.
Versicherte , welche am Revisionstage beschäftigungslos sind,

haben , falls die Revision in ortsüblicher Weise oder ihnen durch
besondere Nachricht bekannt gemacht ist , gleichfalls ihre Quit¬
tungskarten zwecks Ausübung der Kontrolle in der in 8 1 bezeich-
neten Weise in Bereitschaft zu halten.

§3.
Arbeitgeber und Versicherte , welche den in 8 1 und 2 gege¬

benen Vorschriften nicht nachgekommen sind , oder bei denen die
Durchführung der Kontrolle in der Wohnung bezw . auf der Be¬
triebsstätte sonst nicht möglich war , haben auf Verlangen desKon-
trollbeamten diesem unter Vorlegung der Quittungskarten , Auf-
rechnungsbescheinigungen , Listen . Bücher , Aufzeichnungen usw
entweder schriftlich , oder , falls hierdurch nach dem Ermessen des
Kontrollbeamten die erforderliche Aufklärung nicht zu erzielen
ist, mündlich — und zwar persönlich oder durch einen geeigneten
Vertreter — an dem von dem Kontrollbeamten zu bestimmenden,
innerhalb der Gemeinde des Wohnortes oder Betriebssitzes be¬
lesenen Orte die in 8 1 Abs . 1 erwähnten Auskünfte zu erthei-
len.

Die Befugniß des Kontrollbeamten zur Wiederholung einer
erstmalig vergeblich versuchten Quittungskartenrevision , deren
Kosten unter der Voraussetzung des 8 162 des Gesetzes dem Ar-
beitgeber anferlegt werden können , wird hierdurch - nicht be¬
rührt.

84.
Versicherungspflichtige Privat -Lehrer und -Lehrerinnen je¬

der Art , ^eren Erwerbsthätigkeit im Stundengeben für wechseln¬
de Auftraggeber besteht , sowie andere Versicherte , welche, ohne
im dauernden Arbeits - oder Dienstverhältniß zu einem bestimm¬
ten Arbeitgeber zu stehen , an wechselnden Arbeitsstellen thätig
sind sLohnkcllner , Hausschlächter , Wäscherinnen , Schneiderinnen
usw .) sind, insofern bei ihnen eine Unregelmäßigkeit in der Mar-
kenverwendung vorgefunden wird und sie über ihre Arbeitsver¬
hältnisse keine genügende Auskunft geben können , auf Anordnung
des Vorstandes der Landes -Versichernngsanstalt verpflichtet,
Aufzeichnnngen sJahres -Notizbücher , Kalender ) zu führen , aus
welchen für jedes Kalenderjahr hervorgeht , ob und bei wem sie
in jeder Woche beschäftigt gewesen sind . Die Anordnung des Vor-
standes ist widerruflich.

Die Notizbücher usw . sind am Beschäftigungsort oder in der
Wohnung dem Kontrollbeamten auf Verlangen zur Einsicht vor¬
zulegen und nach Abschluß noch ein volles Kalenderjahr aufzu¬
bewahren.

-Der Aufzeichnung bedarf es nicht , solange für jede Kalen¬
derwoche eine Beitragsleistung nachgcwiesen werden kann.

8 5.
Arbeitgeber , welche wegen Nicht - oder nicht rechtzeitiger Ver-

Wendung von Beitragsmarken vom Vorstand der Landes -Ver-
sicbernngsanstalt bereits bestraft oder verwarnt Ivorden sind,
haben , falls sie keine ordnungsmäßigen Lohnbücher führen , auf
Verlangen des Vorstandes der Landes -Versichernngsanstalt über
die von ihnen beschäftigten Personen Notizbücher zu führen , aus
denen die Beschäftigungszeiten sowie die gezahlten Löhne und
Gehälter hervorgehcn müssen.

Arbeitgeber und Versicherte , welche den vorstehenden Be¬
stimmungen nicht Nachkommen , können gemäß Paragr . 161 Ab¬
satz 3 des Jnvalidenversicherungsgesetzes von dem Vorstande
der Landes -Versicherungsanstalr zur Erfüllung derselben durch
Geldstrafen bis zum Betrage von je 150 JL angehalten werden.

Gegen Straffestsetzungen des Vorstandes der Landes -Ver-
sichernngsanstalt findet die Beschwerde statt.

Dieselbe ist binnen zwei Wochen nach der Zustellung der
Strafverfügung bei dem Reichs -Bersicherungsamt , Abtheilung für
Invalidenversicherung , zu Berlin cinzulegen , dessen Entscheidung
endgültig ist.

. § 7.
Arbeitgeber sind befugt , die ihnen in diesen Kontrollvorschrif-

ten auferlegten Verpflichtungen auf bevollmächtigte Leiter ihres
Betriebes mit der Wirkung zu übertragen , daß nach Mittheilung
des Namens und des Wohnortes des bevollmächtigten Betriebs¬
leiters an den Vorstand der Landesversicherungsanstalt die auf
Grund dieser Vorschriften zu verfügenden Strafen nur über
den Betriebsleiter verhängt werden können.

8 8.
Diese Vorschriften treten mit dem 1. Januar 1904 in

Kraft . 321
Cassel , den 1. Dezember 1903.

Der Vorstand der Landes -Versichernngsanstalt Hessen-Nassau:
Freiherr  Riedesel,  Landeshauptmann.

Die vorstehenden Bestimmungen werden veröffentlicht.
Wiesbaden , 12 . November 1901.

Der Magistrat,
^ _ Abtheilung für Versicherungswesen.

Verdingung.
Die Ausführung der Gasleitung im Neubau der

Oberrealschnle am Zieteuring zu Wiesbaden soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Stadt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße No . 15 , Zimmer Nr . 9, eingesehen , die An¬
gebotsunterlagen , ausschließlich Zeichnungen auch von dort

-gegen Barzahlung oder bestcllgeldfreie Einsendung von 25 Pf .,
und zwar bis zum 25 . November 1904 cinschl . bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 118 ' *
versehene Angebote sind spätestens bis

Sounubeud , de » 28 . November 1984,
vormittags 18 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vörgeschriebenen und ausgesülltem

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück
sichtigt.

Zuschlagsfrist 30 Tage.
Wiesbaden , den 17 . November 1904.

448 Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Berdiuguug.
Die Arbeiten und Lieferungen zur Herstellung der Be

uud Entwässeruuqs Anlage für t ie Umbauten im
Schützcnhof sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angcöotssormulare . Berdingungsunterlagcn und Zeich¬
nungen können während der Voruiittagsdienststundeii im
Rathause , Zimmer No . 77 , eingeschen , die Berdingungsunter-
lageu ausschließlich Zeichnungen im Zimmer Nr . 57 gegen
Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg ., be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind spätestens is

Mittwoch , den 88 . November 1984
vormittags II Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinciiden Anbieter.
Nur die mit dem vörgeschriebenen und ansgefüllten

Verdingungssormnlar eingercichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 2 Wochen.
Wiesbaden , den 14 . November 1904 . 365
Stadtbauamt , Abteilung für Kanalisationswesen.

Betanntiiiuckninfl.
Der Fluchtlinienplau einer Verbindnngsstraße zwischen

Rheingauer - und Kiedricherstraße hat die Zustimmung der
Ortspolizeibehörde erhalten und wird nunmehr im Rathaus,
I . Obergeschoß,Zimmer No . 38a , innerhalb der Dienststunden
zu jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 dcö Gesetzes vom 2 . Juli 1875,
betr . die Anlegung und Veränderung von Straßen rc., mit
dein Bemerken hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen , mit dem
15 . November beginnenden und einschließlich dem 13.
Dezember cr . endenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat
schriftlich  anzubringen sind.

. Wiesbaden , den 10 . November 1904.
' 150 Der Magistrat.



22. November 1904. Nr. 273. «mtsblakt der Stadt MeSdade».
!». JaHraaa»

Bekanntmachung
Bei Vergebung städtijcher Bauarbeiten haben wir die

Absicht, allen Gewerbetreibenden, welche Wert darauf legen,
Gelegenheit zur Beteiligung an den Verdingungen zu geben.
Nachdem uns durch Vermittelung der Jnnungsvorstände die¬
jenigen Jnnungsmitglieder namhaft gemacht worden sind,
welche zu städtischen Arbeiten hcrangezogen zu werden
wünschen, fordern wir hierdurch alle hier ansässigen der
Innung nickt angehörenden Gewerbetreibenden, welche be¬
absichtigen, sich im Jahre 1905 um Arbeiten und Liefer¬
ungen für das Stadtbauamt zu bewerben, auf, uns dies bis
zum SO. Dezember d. Js . schriftlich mitzuteilen. 38Das Stadtbanamt.

Bekanntmachung.
Die auf dem alten Friedhofe befindliche Kapelle

(Trauerhalle) wird zur Abhaltung von Trauerfeierlichkeiten
unentgeltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck im
Winter auf städtische Kosten nach Bedarf geheizt; die gärt¬
nerische und sonstige Ausschmückung der Kapelle dagegen
wird stadtseitig nicht besorgt, sondern bleibt alleinige Sache
der Antragsteller. Die Benutzung der Kapelle zu Trauer¬
feierlichkeiten ist rechtzeitig bei dem zuständigen Friedhofs-
aufscher anzumelden, welcher alsdann dafür sorgt, daß diese
zur bestimmten Zeit für den Trauerakt frei ist.

Wiesbaden, den 1. Oktober 1904. . 7850
Die Friedhofs -Deputation.

Unentgeltliche
Sprechstunde für unbemittelte lungenkranke.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Bormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurfs rc.). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . Krankenhaus Verwaltung.

Bekanntmachung.
Auszug auS dem Ortsftatut für die Nenkaualisation

der Stadt Wiesbaden vom LI April 180 ».
8 1« . Spül -Abtritte.

Die Lvülapparate und Behälter sämmtlicher Spülaborte
müssen mindestens bei Tag bei Benutzung jederzeit genügend
Wasser liefern. Das Hauptzuführungsrohr der Wasserleitung
zur Klosetspüluug darf demgemäß, ausgenommen bei Repara¬
turen, bei Tage nicht abgestellt werden. Bei besonders
dem Froste ausgesetzten Leitungen kann auf Antrag der
Betheiliqten die Revisionsbehörde die zeitwerse Ud-
stellvng des Hanptzuführungsrohrcsbei Gefahr des
Einfrierens anch bei Tage durch besondere schnftuche
Verfügung gestatten.

Mit Bezug hierauf ersuchen wir diexenigen Hausbesitzer
und Hausverwalter, welche von der angegebenen Erlaubnis
während des bevorstehenden Winters Gebrauch zu macheni
wünschen, ihre diesbezüglichen Anträge im Rathause, Kanali- (
sationsbüreau, Zimmer Nr. 58, während der Vormittags- !
dienststunden mündlich oder schriftlich zu stellen. 088

Wiesbaden, den 19. November 1904. I
Stadtbauamt, Abteilung für Kanalisationswesen.

Kurhaus zu Wiesbaden.

Cyklus von 12 Konzerten
unter Mitwirkung hervorragender Künstler.

Freitag , den 25. November 1904,
Abends 7'/« Uhr:

IV . Konzert.
Leitung:

Herr König! Kapellmeister Dl *. Richard StraUS»
aus Berlin.
Solistin:

Frau Pauline Strauss - de Ahna (Sopran ).
Orchester: Verstärktes Kurorchester.

Bekanntmachung
Um Irrtum zu vermeiden, bringen wir hierdurch zur

öffentlichen Kenntniß, daß das Hotel zum „Schützenhof"
wegen Renovirung für den Hotelbctrieb vomI. Oktober
d. Js . bis 1. April n. Jahves geschlossen bleibt. Der
Badehausbctrieb dagegen vor wie nach geöffnet ist. Die Halle
vor den Bädern, welche sonst während des Winters als
Nestaurationslokal benutzt worden ist, steht den Badegästen
zum vorübergehenden Aufenthalt und Ausruhen in diesem
Winter zur Verfügung. 1021

Städt .-Kranken- u. Badehausverwaltu ng.
Bekanntmachung.

Der Taglöhner Peter Spitzuek , geboren am 8.
Februar 1870 zu Schiersfeld, zuletzt Adlerstraßc Nr. 26
wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für seine Familie,
sodaß dieselbe aus öffentlichen Mitteln unterstützt werden
muß.

Wir bitten um Mitteilung des Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 17. Nov. 1904. 512

Der Magistr at — Armenverwaltung.  _
Bctannrmachung.

Weibliche Personen , welche die Führung des
Haushalts bei armen Familien während der Krank¬
heit der Frau pp. übernehmen wollen, werden ersucht, sich
unter Angabe ihrer Bedingungen im Rathaus, Zimmer
Nr. 14, alsbald zu melden.

Wiesbaden, den 27. Juni 1904. 2672
_ Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Bekamitmaquirg.
betr. Verabreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder.

Die hier im Winter eingeführte Verabreichung warmen
Frühstücks an arme Schulkinder erfreute sich seither der Zustim¬
mung und werkthätigeu Unterstützung weiter Kreise der hiesigen
Bürgerschaft . Wir hoffen daher , daß sie uns auch in diesem Win¬
ter die Mittel zufließen läßt , um den armen Kindern , welche zu
Hause morgens , ehe sie zur Schule gehen, nur ein Stück trocke¬
nes Brod , ja mitunter nicht einmal dies erhalten , in der Schule
einen Teller Hafergrützsuppe und Brod geben lassen zu können.

Im vorigen Jahre konnten durchschnittlich täglich 500 von
den Herren Rektoren ausgesuchte Kinder während der kältesten
Zeit des Winters gespeist werden . Die Zahl der ausgegebenen
Portionen betrug nahezu 37,000.

Wer einmal gesehen hat , wie die warme Suppe den armen
Kindern schmeckt und von den Aerzten und Lehrern gehört hat,
welch günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt wird , ist ge¬
wiß gerne bereit, ein kleines Opfer für den guten Zweck zu
bringen . , ,

Gaben über welche öffentlich quitckrt werden wird , nehmen
entgegen die Mitglieder der Armen -Deputation:

Herr Stadtrat . Rentner Arntz, Uhlandstraße 1, Herr Stadt
rat Kaufmann Spitz , Jdsteinerstraße 13, Herr Stadtverordneter
Dr med prakt . Arzt Cunh , kl. Burgstraße 9, Herr Stadtv . Oberst-
leutnant a . D . von Decken, Adelheidstraße 62, Herr Stadtv . Gast
Wirt Groll , Bleichstraße 14, Herr Stadtv . Rentner Kimmel Ka¬
ser Friedrich -Ring 67, Herr Bezirksvorsteher Gerichisassessor a.
D , Direktionsmitglied der Nass. Landesbank Reusch, Landes-
bank, Herr Bezirksv. Lehrer Wagner , Dotzheimerstraße 86, Herr
Bezirksv. Rentner Bremer , Rheinstraße 38, Herr Bezirksv . Reg.
Sekretär a . D . Schroeder , Emserstraße 48, Herr Bezirksv . Leh
rer Münzert , Gustav Adolfstraße 13, Herr Bezirk». Verwalter
Schminke, Augenheilanstalt , Herr Bezirksv. Kaufmann Mockel,
Langgasse 24, Herr Bezirksv . Rentner Berger , Mauergasse 21,
Herr Bezirksv. Rentner Vollmer , Hainerweg 10, Herr Bezirksv.
Dreher Zollinger , Schwalbacherstraße 25, Herr Bezirksv.
Schuhmacher Rumpf , Saalgasse 18, Herr Bezirksv. Rentner Ka-
desch, Querfeldstraße 3, sowie das städt. Armenbureau , Rathhaus
Zimmer 12. Ferner haben sich zur Entgegenahme von Gaben gü-
tigst bereit erklärt:

Herr Kaufmann Hoflieferant August Engel , Hauptgeschäft:
Taunusstraße 14, Zweiggeschäft Wilhclmstraße 2, Herr Kauf¬
mann Emil Hees jun ., Inhaber der Firma Karl Acker Nachf.,
gr. Burgstraße 16, Herr Kaufmann A. Mollath , Michelsberg 14
Herr Kaufmann E . Schenk, Inhaber der Firma C. Koch, Ecke
Michelsberg und Kirchgasse, Herr Kaufmann Wilhelm Unver¬
zagt, Langgasse 30.

Wiesbaden , den 1. November 1904. 9852
Namens der städt. Armendeputation:

Travers,
Maaistrats -Assess or.

t s p -
I . numerirter Platz 5 Mk. ; II . numerirter Platz 4 Mk.

Mittelgalerie numerirter Platz 3 Mk. ; Galerie rechts und links
numerirter Platz 2 Mk.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Bei Beginn des Konzertes werden die Lingangstüren des

Saales und der Galerien geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geöffnet.Städtische Kur -Verwaltung.

WeKsmMMHmi§.
Dienstag » den 82 . November 1904 , nachmittags

2 Uhr, wird1 Kettenkarussell mit 12 Stühlsitzen
an Ort und Stelle gegen Barzahlung öffentlich zwangsweise
versteigert.

Zusammenkunft um l s/4 Uhr nachmittags am Rathau»
in Schierstein.

Versteigerung bestimmt.
Wiesbaden, den  18 . November 1904.

Weil/ , GnichlMllMir.

IMarK
Bienenhonig

per Pfund ohne Glas » garantirt rein.
Prellung per Karte wird sofort erledigt. Die Besichtigung meines

eiö„6t«, über 90 Völker, und Vrobiren meiner verschiedenen Ernten gerne^ .tet. praetorlns,
Aelephon 3805 uur Wilkmühlstraße 46. Telephon 320&,

Zu verkaufen
durch den Eigentümer

Max Hartmann , Schützenstraße3
oder jede Agentur:

Villa Freseniusstrasse 23 (Dambachtal), 9 Bi*
12 Zimmer, hochfein, mit 130 Ruthen Garten. Zentralheizung
Herrschaft-- und Dienerschaftstreppe, eteltr. Licht, schöne Fernsicht,
vor der Villa schöne Anlage, event. auch zu vermiete», event.
mit Stallung.Villa Freseniusstrasse 27 . 12 bi* 15 Zimmer,
auch für 2 Familien bewohnbar, mit vielem Komfort, Zentral¬
heizung. elekir. Licht rc.. auch zu vcrm. ev. mit Stall.

Villa SchÄt *enstrasse 1, 8—10 Zimmer, hoch¬
elegant eingerichtetu. ausgestattet. viele Erker u. Balkon*, elektr.
Licht, bequeme Verbindung, schöne gesunde Lage rc.

Villa Scliütasenstrasae la , 6—8 Bim., elektr.
Licht, Zentralheizung, bochsein ausgestaliel, in schöner Lage rc.

Villa Schtttzenatrasse 3a , 6—8 Zim.. schöne
Aussicht, in gesunder, freier Lage, elektr. Licht rc, sehr sä>öne
AuSstatlung, m. Garten.

Villa Schlitxenstrasse 3 (Etagenhaus), 8»Zim..
Wohnungen, Diele, Wintergarten, Erker, Balkon*, Badezimmer,
Herrschaits- ». Nebentreppeu. Ktoset*, ganz vermietet, sehr ren¬
tabel, 52 Ruthen Garten.

Villa Schttt *enstrais »e 5 (Etagenh.), 48 Ruthen
Garten, sehr rentabel.

Villa Wlesbadenerstrasoe 37 , vor Sonnen¬
berg, mit 6 Zimmern und Zubehör, 22 Rutben Garten, neu
renovirt, an Haltestelle der elektr. Bahn für Mk. 80,000.

Wegen Besicht., Beding, rc. Schützenstr. 3, P . 2218

Die JiiMOiuüeii*uni)ßWtheken-AMtur
von

€ . Firmemcli,
Hellmundstratze 53 , 1. St .,

empfiehlt sich bei An- und Verkam von Häuserit, Villen. Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

Eine prachtv.mit all. Comf. ausgest. Herrschaft*.Bill«, Park¬
straße, mit 12 bi* 15 Zimmern, Küche. Dienerschasttzim., Bad,
schönem Garten u. s. w. für 145 000 Mk. zu verk. durch

I . &  C . Firmenich » Hellmundstr. 53, 1. St
Eine sehr schöne comsortable Herrschasts-Biüa mit 10 bis

12 Zim., Küche, Bad. Ballon u. s. w. . großem Zier, und Obst-
garten, wo auch Stall gebaut werden kann, Nähe Sonnenberger-
straßc, für 112 000 Mk. zu verk. durch

I . &  C Firmenich , Hellmundstr. 53, 1 St.
Eine sehr schöne Herrschast*»Billa, auch für Pensionszwecke

geeignet, in der Nähe de* Kurgartens mit 14 Zimmern, Bügel¬
zimmer. Küche, Mans., großen Kellern, elektr. Licht u. s. w.
wegzugsbalber für 103 000 Mk., sowie eine Pensions-Billa,
Nähe de* Kochbrunnens, mit ca. 23 Zimmern u. f. w. incl.
Inventar für 115 000 Mk., ohne Inventar für 100 000 Mk. zu
verkaufen durch

I . &  C Firmenich Hellmundstr. 53, 1. Et.
Eine Billa, Biebricherstraße, mit 7 Zimmern, Küche, Speise¬

kammer, Bad, Balkon, schönem Soutr ., Garten u. w. für
50 000 Mk. zu verkaufen durch

I L C - Firmenich , Hellmundstr. 53, tu St.
Eine Anzahl Pensions- und Herrschafts-Billen in den ver¬

schiedenen Stadt» und Preislagen, sowie versch. prachtv. Billen
mit großen Gärten, im Rheingau, für 30 und 45 000 Mk. zu
verkaufen durch

I . & E . Firmenich Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein prachtv. Haus. Höhenlage, mit 3- u. 4-Zimmerwohn-

ungen, alle auf längere Jahre vermietet, für 90 000 Mk., mit
einem Reinüberschuß von 1000 Mk., zu verk. durch

I . & C. Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Verschiedene Häuser in der Stadt, wo Laden gebrochen und

eins, wo Hinterhaus gebaut werden kann, von 95 bis 135 000
Mk. zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein sehr schönes HauS mit gutgehender Restauration, >m

Kurviertel, krankheitshalber für 166 000 Mk., sowie ein prachtv.
HauS mit Wirtschaft und Laden, 3- u. 4-Zinimerwohnungen, m
Mainz, mit jährlicher Mieteinnahmevon 8040 Mk., für 120 000
Mk. zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein noch neues renlaoles HauS mit 3- und 2-Zimmer-

Wobnungen, kl. Werkstatt und Torfahrt für 86000 Wi., ein
rentable* Haus, westl. Stadtteil, Mit 3- und 4-Zimmer-Wohn.
ungen für 116 000 Mk und ein Haus, südl. Stadtteil, mit 3-
und 4-Zimmer-Wohnungen, Hth. 3- u. 2-Zimmer-Wohnungen,
für 155 000 Lik. mit einem Reinüberschuß von 2000 Mk., sowie
eine Anzahl rentabler Häuser mit und ohne Laden und Werkst,
für 96. 112, 134 000 Mk. u. s. w. zu verk. durch

I . & C . Firmenich Hellmundstr. 53, 1. St.
In Schierstein versch. Häuser mit Gärten und 3-Zrmmer«

Wohnungen für 12-, 14-, 20» und 22 000 Mk., sowie in Elt¬
ville ein Haus mit kl. Garten für 11 000 Mk. und zwei weitere
mit größeren Garten kür 30 000 Mk. und 34 000 Mk. zu ver¬
kaufen durch , _ .
7255 I . &  C Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.

Zu verkaufen
durch die Immobilien-u.Hypotheken-S.gentur

von

Wilhelm Schüssler, Iahnstk. 36
Billa . Höhenlage, 12 Zimmer, GaS und elektr. Licht, schöner

Garten, zum Preise van 110.000 Mk.,
Wilh . Schützlcr» Jabnstraße 86.

Hochfeine Villa . 8 Zimmer, Zubehör, schöner Garten, Halte-
stelle der elektr. Bah» und in Nähe des WaldeS, zum Preise
von 65,000 Mt.»

Wilh . Schützler , Jahnstr. 36.
Villa , Emserstr., 12 Zimmer, 57 Ruten Obst- und Ziergarten,

zum Preise von 85,000 Mk.»
Wilh . Schiitzier , Jabnstraße 36.

Hochfeine Villa . Bcethovenstr.. 10 Zimmer u. Zubeh., nach der
Neuzeit eingerichtet und schönen Garten,

Wilh . Schüizler , Jahnstr. 36.
Rentables, hochfeines Etagenhaus mit 6-Zim..Wobn., Bor-

und Hintergarten, Rüdesheimerstr., auch wird Acker-Grundstuck
in Zahlung genommen. „ „„

Wilh . Echützler , Jahnstr. 36.
Rentable» HauS , BiSmarckring, 6-Zim.-Wohn.. Laden, Tor-

fahrt, großer Hosrauni, Lagerräume, für Weinhandlung oder
jedes größere Geschäft geeignet, große Keller vorhanden,

Wilh . Schützlcr, Jahnstr. 36.
Rentables HauS , Yorkstr., 2- u. S-Zimmer-Wohn . Torfahrt,

Werkstatt, welches einen Uebersch. von 170» Mk. frei rentiert,
Wilh . Schußler , Jabnstraße 36.

Geschäftshaus , im Zentrum der Stadt , mehrere Läden, prim,
Lage, für jedes größere Geschäft passend,

Wilh . Schützler . Jahnstr. 36.
Rentables Etagenhaus , S-Zimmer-Wohnungen, Philippsberg-

straße. besonders für Beamte und Lehrer, auch für e,n
Pensionat pass., zu dem bist. Preise von 56,000 Mk., An¬
zahlung 5—6000 M.,
4 Wilh . Schußler , Jahnstr. 36.

Rentables Etagenhaus , obere Adelheidstr.. ö-Zim.-Wohn.,
Bor- u. Hinlergarten, zu dem bill. Preise von 70,000 Mk.

Wilh - Schützler . Jabnstraße 36.
Hochfeines Etagenhaus , am neuen Zcniral-Bahnhok, welches

für Hotel-Restaurant eingerichtet ist. unter günst. Bedingungen
Wilh . Schützler , Jahnstr. 36.

Kapitalien auf erste und gute zweite Hypothek werden stets
zum billigen Zinsfuß nachgewiesen

7264 Wilh Schützlcr , Jahnstraße 36.

Das lmmobilien=Geschäft vonJ.Chr.Glücklich
Wilbelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Httusem
Villen , sowie zur Miethe und Vermlethung
Ladenlokalen , Herrschaft »-Wohnungen unter co^
Bedingungen . —Alleinige Haupt -Agentur des .
L.loyd “ , ltilletH zu Orlffinalprelaen , jede Au»kw»
gratis . — M-unat -und Autikenhandlunjc - —
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211. Königlich Prenßifche Klnssenlotterk«'.
S. Klasse . 10. Ziehungstag . 19. November 1904. Bormittag.

®eto'nne  über 240 Mk. sind in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z .) (Nachdruck verboten.)
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all . Königlich Preußische Dlastenketterie.
S. Klasse . 10. Ziehungstag . 19. November 1904. Nachmittag.

Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klammern beigesügt-
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z.) (Nachdruck verboten.)
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In meinem

Etagen - Geschäff , , 6t.
werden Herren - und Danien -Uhren , Wecker u. Uhr,
ketten zu j dem annehmbaren Preise verlaust.

Alles nur gute Fab « ikale.
Reparaturen werden aufs Sorgfältigste aus geführt.

Alte Uhren und Goldware » werden zu hohen Preisen ei«-
gctauscht . 9468

Erich Butroni , Uhrmacher,
__ H >llmundstrake 51 , I. St.

Hamburger Zigarren-Haus,
Wiesbaden , Wellritzstraße 31,

Mainz , Schillerstratze 46.
Empfehle meine Spezialitäten in nur Hamburger

Zigarren aus garantirt rein überseeischen , reifen
Tabaken.

Bei Abnahme von 500 Stück Fabrikpreise.
Durch langjährige Thätigkeit in der Zigarren-Fabrikation, bin ich

als fsachinann in der Lage, auch den verwöhntesten Rancher
m jeder Beziehung zufrieden zu stellen . 3007

Eduard Schäfer.

G. Gottwald,
Goldschmied,

Fanlbrunnenstrasse7,
empfiehlt sein wohlassortiertes Lager in

MkSilkrwareii
nebst Uhren jeder Art.

Trauringe
iertige ich in jeder gewünschten Fagon
und jedem Preis . Alle

Reparaturen
werden fachmännisch in meiner Werkstatt
bei billigster Berechnung ausgeführt. 9376

Tafel ii. Wirttzschafts-Aepfel
von Kloster-Clarenthal und Adamsthal geerntet, sind im

Laden Walramstraße IN , Ecke Wellritzstrasie.
m bekanntlich pr,ma haltbarer Waarc, in verschiedene» Sorten als-
Gold . Pfeffer . Wachs -. Holländer - und graue Reinetten.
Mad -, Boiin - nnd Baradics -Acpfel ausgestellt und empfehle ich
dieselben zu billigstem Preise. ggg

_ Scdaustraßc 3. W . Holunann . Telefon 564.

Reine Weine.
Bodenheimer (weiss)
Niersteiner „
Erdener (Mosel)
Ingelheimer (rot)
Barletta
Medoc JJ

Vl Flasche
50 Pfg.
70
70
90
GO
90

5J

5?
55

55

bei 12 Fl.
50 Pf«.
65
65
80

55
55

55
80

55
55
55 1

Bei Abnahme von 100 Flaschen 5% Rabatt extra.
Die Preise verstehen sich einschl. Aczise, aber ohne Glas,
Ja Cb Keinen . 5Ä  Kirchgasse SÄ.

7 Telephon 114.
Relikatessen - n . Weinhandlnng . 8787

*

\r%

.ÜT

tSST
SÄ

in emB Wdlslt
ist der neue

vauerlöscherTriumps!
Jeder Schreibrude benutze diese epochale, dauerude

Lüschwalze , ein wirklicher Fortschritt und eine Erleichterung^
Auch vorteilhaft anzuwenden zum Abtrockue » von Kopier-blättern.

Muster -Apparat versende jedem Jnteresientengegen Vor¬
einsendung von Mark 1.60 portofrei zu. Ausführliche
Prospekte gratis und franko. 253

Hasfia , fnnilifurt». lUain,
Rothschild -Allee 45.

Tüchtige Wiederverkäufen gesucht

Alte Emailletöpfe
werde« mit Böden versehen und neu eniaillirt 39 ,tz

« . ««gaff- (fmailllniiftl;
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Lotteriespieler,
Ziehung 34 .- 26 . November,

verlanget überall
aUddriiEich jetzt noch zum Originalpreis

>von 3 Mk . Doppellos1 . 80 Mk . d°- ^

Lose cbetboncHb0rfüiH Sieb engebirge,  |
4800 Gewinne. Hohe Hauptgewinne,

sb0fett  100000 mit MK . 60000,

^ 15000 , 5000, 3000 «. «.
Hier am Platz in allen Lotteriegeschästenund vielen Cigarren¬

handlungen.
, S7S2 Hauptverkaufrftclle » :
Moritz Cassel,hier, Langgasse 6.
I . Staffen » Kirchgasse 51 u. Wellritzstr. 5. Carl Caffel,
Kirchgasse 40 und Marktstr. 12. F . de Fallois . Langgaffe 10.

Porto und Liste 25 Sgfq“*

Zinkwannen
und Eimer , sowie alle Hanshaltuttgsgegenstände
aus prima Ware kauft man am billigsten im

Reuen Haushaltungs -Artikel-GeschLft.
Wellritzstraffe 47 . 155

Meine

KekteUlllM-Ncaltemi«!
befindet sich jetzt in der 9696

BÖT II . Eta ^ e.
Mathilde Siegmund , Jahnstrasse 8.

Zuschneide-Akademie von Marg. Becker,
Wiesbaden , Manorgassc 15 , I.

Bester akadcm . Unterricht im Zuschneiden»
Maaffnehmcn u. Anfertigen sämtl. Damen- u. Kinder-
Garderoben» EinrichlenvonKostümenu. Schnittmustern nach Maaß.

Garaiiliert luitkl. fadjm.aliaö. Ausdilinnig
z. Direktricen und selbstständigen Schneiderinnen. 9715.

Auch Kursef. d. Hausgebrauch. Beste Referenzena. all. Kreisen

Khr-IMiit fiit 5amen=Sd)nciörrri«. Putz
Unterricht im Maßnehmen, Mnsterzeichnen, Zuschneiden und

Anseriizen von Damen« und Kinderkleidernwird gründlich und
sorgfältig erteilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Costüme an,
welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sehr leichte
Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen
nachgewiesen werden. 5656Watö&r Putz -Kursus "WWW
zur gründlichen Ausbildung. Material gratis. Sprechstunden
von 9—12 und vou 3—6. Anmeidungen nimmt entgegen

Maria Wehrbein , Neugasse 11, 2. St.

Gesundheits-
Binden,

I. Qualität,
p. Dtzd . 1 Mk.,

p, V, Dtzd.
60 Pfg.

Irrigatenre,
nach Professor F.gmarsch,

oomplet mit Schlauch-, Mutter - und
Clystier -Rohr

von Alk . 1.35 an.
Grosse

Auswahl in
Suspensorien

Clystier-
Spritzen

von 60 Pf. an,

Chr. Tauber , Artikel zur Krankenpflege,
<99 Kirchgasse 6. — Telephon 717.

Kaffee und HpeisenmisAsl, Maucgaff- is
empfiehlt

guten bürgerlichen MittagStifch zu 4S Pfg.» sowie Abendessen von
35 Pf. an. Kaffee ä Tasse 6 und 10 Pf. 50

K. Ullrich.

Neu eröffnet! Neu eröffnet!

Wiesbadener Consum-Hal le
Moritzstr . 16, Dotzheimerstr. 21, Hellmundstr. 42,
Telefon 2957. Neu eröffnet Telefon 2957.

4 Dreiweidenstrasse 4.
Kaffee , garantiert rein, st Pfd 90, 1.00, 1.20, 1.40, 1.60.Feinstes Weizenmehl st Pfd. 14 und 16 Pf.
Blttteninehl 10 Pfd. Mk. 1.70.
Nndeln pr. Pfd 23, 28, 32 Pf.
IlauNinachernndeln pr. Pfd. 30 Pf.
Bei » pr. Pfd. 12, 18, 24 und 32 Pf.
«erste pr. Pfd. 16. 20 und 26 Pf.
Feinstes Malatöl pr. Schoppen 40 und 50 P£
Fetrolenm pr. Ltr. 15 Pf
la . weisse Kernseife , bei 6 Pfd. 28 Pf.
„ hellgelbe „ bei 5 Pfd. 22 Pf.

Hoda 3 Pfd. 10 Pf.
Seifenpulver st Pfd. 8, 10, 12 und 14 Pf.
Prima Maronen st Pfd. 10 und 14 Pf.
Berliner Rollmöpse 5 Pf., 10 Stück 48 Pf.
Prima holl . Vollliäringe Stk 4 Pf., 10 St. 38 Pf.
Müller Brod , volles Gewicht, st Stk. 86, 38 und 42 P»
Kartoffeln (gelb) pr. Kumpf 25 Pf.
Mngnum bonnm pr. Kumpf 28 Pf.

Schon in einer Woche Ziehung!

M. 290000
Am 28. November und

folgende Tage:
Endgültig Ziehung der
Düsseldorfer

Lotterie.
Haupttreffer:

40  oö cf m7
20000 M.
10 000 M.

Vom 10.—17. Dez. er. :
Endgültig Ziehung
der 3. und letzten
St. Boctius-Lottsrie.

Haupttreffer:

IWÖOOOM.
Iioooo

5000
55 ÖOO Gewinne mit _ l53?9 Gewinne mit

170000 Mark Wert . 'Wf  120000 Mark Wert.
LoseäI M., 11 Lose 10M. Losea2M ., ULose20M.
Porto 10 u. jede Liste 20 Pig . (Nachnahme 20 Pfg . teuerer ).
Günstige Chancen u, Offerte (einschl. Porto u. Listen ).

5 Ausstellung?- u. 3 RocfousloseM. 10 .50.
Originallo e empfiehlt und versendet Generaldebit:
Fei *d. Schaffen , Düsseldorf.

Bose hier zu haben bei J . Stassen , Kirchg. 51
F . de Fallois , Carl Cassel , Kirchgasse 46, Th.
Rndolpli , Adolfstr. 1. 1572/70

Variete BürgersääT
Emserstr . 40.
Sonntag , 20.

Emserstr . 40.
November , Nachmittags 4 und
Abends 8 Uhr:

Vorstellung ?.
Sensations -Programm vom 16.—30. November.

Hertha Gerald !, Soubrette.
The Regahs , kom. Musikal-Comödians.
Max Arras , Karrikatur-Komiker.
J. Mettzo , jugendlicher Reifenjongleur.
Lydia la Petita , Soubrette.
Eidora » Drahtseilakt.
Düring & Kandel , Duettisten.
Eugen Demel , Pastellmaler.

Zum Besuche ladet ein
507 Die Direktion: Carl Woifert.

Unterricht für Dame » nud Herren.
Lehrfächer: Schönschrift. Buchführung (eins.,doppelte, u. amerikan.).

Correspondenz. ' Kaufmän. Rechne» (Proz.- Zinsen- u. Couto-Eorrent.
Rechnen). Wechsellehr. Kontorkunde. Stenographie. Maschinenschreiben
Gründliche Ausbildung. Nascher und sicherer Erfolg. Tages « und
Abend .Kurse.

NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der Steucr-Sclbsteinschätznng,. werden discret ansgesührt. 2790
Boinr . Lsivllvil -, Kausmanu » langj. Fachlcbr. a grüß Lehr-Jnstit

Lniseuplatz ia , Parterre >i. II. St.

Akademische Znschneide -Schule
von Frl. Stein , Bahnhofstr. 6, Hth. 2, im Adrian 'schen Hause

Erste, älteste u. prcisw. Fachschule am Platze
f. d. sämmtl. Damen» und Kindcrgard.. Berliner, Wiener, Engl, und
Pariser Schnitte. Leicht faßt. Metbode. Borzügl., prakt Unterr. Gründl,
AuSdildungf. Schneiderinnenn. Direcktr. Schül.-Aufn. tägl. Cost. w.
zngefchn. und eingerichtet. Taillenmust, incl. Futter und Anpr. 1.25.
Rocklch. 75 Pf bis I Mk. Büsten-Berkauf in Sloff u. Lack zu den bill.
Preisen. Bon jetzt ab an Samstagen Büsten zum Einkaufspreis. 5321

Karl Schipper,
Photographie,

31 Rheinstrasse 31.
Atelier flir moderne Photographie in künst¬
lerischer Ausführung und vornehmer Wirkung.

- _ _ - 200
Aufnahmen täglich , auch Sonntags
von Morgens 0 TJlii *bis Abend » 7 Uhr.

Deckreiser pi  verkaufen MUKr
Schwalbachtrstraffe 14 »Thüringer Ho!'). 9!

Zalm -Älelier
C. Dietz fwa .,

Adolfstrasse 8 , P.
Künstlicher Zahnersatz nach den neuesten Methoden

Spezialität:
Zahne ohne Platte . (Kronen - und Brückenarbeiten ),

Gebisse in Cautschouc und Gold. Plomben in Porzellan.
Emaille , Gold- Stiftzähne . Behandlung kranker Zähne

und Wurzeln . 9671
Civile Preise. Schonertdste Behardung.
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